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Siehe Warnungstafel.

Hotelführer 1927.
Wir ersuchen um geil. Beachtung des

Zirkular Serie B No. 35 vom 17. November betr.

Angabe von Korrekturen und Neuanmeldungen.

Letzter Termin: 4. Dezember.
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I Vereinsnachrichten I
Ernsthafteste Warnung

ergeht hiemit an die H. H. Concierges, Con-
cierges-Conducteurs und Portiers vor der
Verbindung mit „Victoria" Agenzia
Comnterciale Internationale in Verona.
Wir erwarten strikte Beachtung dieser Notiz.
Für Auskünfte wende man sich gcfl. ans Zen-
tralbureau S. H. V. in Basel. Aesdiengraben
35.

Zentralvorstand.
Zum ersten Mal seit der Ragazer Dele-

qicrlcnversammlung besammelte sidi der
Zentralvorstand am Mittwoch und Donnerstag,

den 10./11. November, im Hotel Schweizerhof

in Bern zur Behandlung einer sehr
reichhaltigen Traktandenliste, deren Beratung
eine Abend- sowie eine Vor- und
Nachmittagssitzung bedingte. Mit Ausnahme der
I I. H. Diefschy - Rheinfelden und Doepfner-
Luzern, die krankheitshalber, bezw. wegen
l.nndcsabwcsenheil am Erscheinen verhindert
waren, fanden sidi sämtliche Vorstandsmitglieder

zu der Sitzung ein. Für Hrn. Dietschy
wurden beste Wünsche auf rasche Erholung
ausgesprodien. Nach Begrüssung durch den
Zcntratpräsidenten, Herrn H. Haefeli, und
nach Genehmigung des Protokolls der letzten
Sitzung wurde zunächst eine gründliche
Orientierung über die finanzielle Situation des
Vereins anhand einer Aufstellung per Ende
Oktober geboten, die notwendig erschien
namentlich im Hinblick auf eventuelle grössere

Ausgaben (Illustrierter Hotelführer, Kur-
saalinitialive, Personalversicherung efc. efc.)
die in absehbarer Zeit an den Verein heranfielen

werden, oder auf Forderungen, die ihm
gegenüber geltend gemacht werden könnten.
Wie die Ueberprüfung zeigte, bewegen sich
die Einnahmen und Ausgaben ungefähr im
Rahmen der lefzfjährigen Rechnung, sodass
mit einem ordentlichen Absdiluss geredmet
werden darf. Im Zusammenhang damit
gelangte auch die Frage der Wiederherausgabe
des grossen „illustrierten" Hotelführers zu
einlässlicher Erörterung. Ein endgültiger
Entscheid wurde zu der Angelegenheit noch
nidit gefasst, doch werden die einschlägigen
Studien und Vorarbeiten zwecks Beriditer-
statlung an einer nädisten Sitzung
weitergeführt. — Es stellen sidi liier die Fragen:
Obligatorium wie beim jetzigen Holclfiihrcr,
tier sowieso bleibt, oder Fakultalivum; Belastung

des Vereins mit einem Teil der Kosten
wobei es sich um eine Auflage von unbedingt
nidit über 100,000 Exemplaren, in 3 oder 4

Sprachen, und auf mindestens 2 Jahre verteilt,
handeln kann; oder vollständige finanzielle
Selbständigkeit dieses Hotelführerunlerneh-
mens zu Lasten der (obligalorisdi oder fakultativ)

mitmachenden Mitglieder. Zu jeder dieser

Fragen ist bereits da und dort Position
bezogen werden.

Besprodicn wurde bei diesem Anlass ferner

die Personentarifpolifik der Sdiweizer.
Bundesbahnen und dabei im Hinblick auf die
dringend gebotene Pflicht der Transportan-
stültcn zu energischer Mitwirkung an der
Förderung des Reiseverkehrs der Wunsch auf
Herausgabe sogen. Ferien- und Familienbil-
lets ausgedrückt. Im Kontakt mit dem
Verband Sdiweizer. Verkehrsvereine und der
S. V. Z. sotten entsprediende Sdiritte bei den
zuständigen Stellen unternommen werden.

Im Anschluss daran nahm der Vorstand
den Bericht des Herrn W i r t h über die
Arbeiten der Konferenz der 22er Kornirission
betr. Preisnormierung 1927
entgegen. Deren Beschlüssen, die auf dem Ant-

worimaterial einer bei der Gesamfmitglied-
sdraft veranstalteten Enquete beruhen, wurde
einhellig zugestimmt. Es bleibt demnach für
nächstes Jahr bei den Minimal preisen von
1926, da die Lage auf dem Warenmarkt und
die fortgesetzt hohen Betriebsausgaben der
Hotels eine Preisreduktion nicht rechtfertigen
würden. Eine Konzession wurde immerhin
dadurch gemacht, dass in Zukunft der
Zuschlag für „Fliessendwasser" in allen
Hotelkategorien nur Fr. 1.— stall Fr. 1.50 und
1.25 betragen soll. Die Aussprache über das
Thema Preisnormierung dauerte geraume Zeit
und endigte mit der Genehmigung der Resolution

der 22er Kommission hinsichtlich der
Preisnormierung 1927. Diese Erschliessungen

werden im Laufe der nächsten Woche
allen Mitgliedern zugehen, in der bestimmten
Erwartung allseitiger und sehr einlässlicher
Beachtung. — Sodann nahm der Zentralvorstand

Kenntnis von der Bereinigung des „Mi-
nimalpreisregulaiivs" und des „Reglementes
betr. die Preiskontrolle" durch die hiezu von
der Delegierlenversammlung beauftragte 22er
Kommission.

Sanktioniert wurde ferner audi der
Antrag, die Auflage 1927 des kleinen
Hotelführers auf 275,000 Exemplare zu
erhöhen Zu den bisherigen Ausgaben in
deutsch, französisch, englisch, italienisch und
holländisch (die 1926 in 255,000 Stück
verbreitet wurden) kommt neu eine spanische
Edition von 20,000 Exemplaren zu
Werbezwecken in Spanien,'Zentral- und Südamerika.

Die Vorarbeiten zwecks Sicherung
möglichst frühzeitiger Spedition sind bereits
im Gange.

Gründlidier Erörterung rief sodann die
Frage des Trinkgeldwesens. Herr H.
Golden - Morlock erstattete dazu einen
interessanten Beridit über die einschlägigen
Verhandlungen der 5er Kommission mit
Vertretern der Personalverbände betr. die
Behandlung und Prüfung der eingebrachten
Klagefälle, desgleichen über das Resultat
der vom Zentralbureau bei den Vereinsmitgliedern

durchgeführten Enquete, die im
allgemeinen Zustimmung zur „Wegleilung" und
zu dem Kommentar der 5er Kommission,
anderseits aber auch eine Reihe von Wünschen
und Anregungen erbrachte, mit denen sich die
Kommission noch zu beschäftigen haben
wild. Der Berichterstatter erklärte die
Angelegenheit noch nicht reif genug zur Vorlage

an eine ausserordentliche
Delegierteriversammlung; die Enquete sei nodi nicht
abgeschlossen; die ganze Frage bedürfe
noch weiterer Abklärung, ehe eine definitive
Beschlussfassung möglich sei. Er beantragte
daher, den Vereinsmitgliedern noch weitere
Zeit zur Stellungnahme einzuräumen und die
Frage an einer späteren Sitzung zuhanden
der Delegiertenversammlung erneul zu beraten.

— Nach langer Diskussion über den ganzen

Fragenkomplex wurde diesem Antrage
zugestimmt. Es bleibt also hinsichllich der
Trinkgeldablösung nach wie vor beim
bisherigen Zustand, d. h. beim F a k u 11 a -
f i v u m. Dies in Berücksichtigung der
Tatsache, dass sich die weitaus überwiegende
Mehrzahl der Hotels, die auf die Umfrage der
Direktion antworteten, kategorisch gegen das
Obligaiorium aussprach.

Mit lebhafiem Interesse erörterte der
Vorstand sodann eine sehr wichtige Frage des
Arbeitsnachweises. Darüber kann
vorläufig nodi nicht öffentlich gesprochen
werden, weil bezügliche Vorlagen uns unter
Diskretion übergeben wurden. — Ablehnend
war seine Stellungnahme bezüglich des
wö di entlichen Ruhetages im
Gastgewerbe. Der Vorstand ist der Auffassung,
die gesetzliche Regelung dieser Materie sei
Sache der Kantone und nidit des Bundes.

Der Beridit des Herrn Vizepräsidenten Dr.
Seiler über die Sitzungen des Comite exe-
culif der Alliance Internationale de l'Hötel-
lerie in Prag vom 28. Oktober vermittelte
interessante Einblicke in die Tätigkeit dieser
übernationalen Organisation. Die Besdilüsse
und Wünsche des Pariser Kongresses (vide
Nr. 43 dieses Blattes. Red.) sind den Regierungen

aller der Alliance angeschlossenen
Länder s. Zt. zugestellt worden. Um densel¬

ben vermehrten Nachdruck zu verschaffen,
ersucht das Comite executif die verschiedenen
Landesverbände, durch besondere Eingaben
an ihre Regierungen den Schritt der Alliance
ihrerseits zu unterstützen. Die Stellung unseres

„Hotel-Bureau" in Basel bezüglich des
internationalen Plazierungsdienstes
soll nunmehr im engen Kontakt mit den
Landesorganisationen der A. I. H. ausgebaut
werden. —

Hinsichtlich der Provisionen an die
Reiseagenturen ist der Vorstand nach wie vor der
Auffassung, eine die Hotellerie völlig
befriedigende Regelung könne nur auf internationalem

Boden angestrebt und erreicht werden.
Eingehend erörtert wurde sodann Trak-

iandum 12, der Antrag Golden betr. Schaffung

einer internationalen Zentralkontrollstelle
über die Reiseagenturen zwecks

Orientierung der Hoteliers aller Länder über die
seriösen sowohl wie die nicht einwandfreien
Unternehmen dieser Art. Mit Recht wurde
dabei bemerkt, die Hotellerie habe nur
Interesse, mit solchen Reiseagenturen geschäftlich

zu verkehren und ihnen Rückvergütungen
zu gewähren, die regelmässig Gäste
zuweisen und in normaler,
geschäftsrichtiger Art an der
Förderung des internal. Fremden-;
Verkehrs durch eigene Werbetätigkeit

mitarbeiten. Scharf verurteilt
wurden dabei namentlich gewisse Tricks
und Versuche privater Leute und
Stellen, für Zuweisung einzelner

Gäste Provisionen zu
erhaschen, wobei es sich meist um
Freunde oder Veiwandte derjenigen

handelt, die mit derartigen
Anforderungen an die Hotels
herantreten. Die Hotels werden in letzter

Zeit besonders von Amerika aus mit
solchen Offerten und Gesuchen stetsfort
heimgesucht und es wird daher eine eindringliche
Warnung an dieser Stelle für angezeigt
erachtet, um dieser Ausbeutung, welche
die europäische Hotellerie
Millionen kosten soll, einen Riegel zu
stossen. Die Sache verdient in der Tat
aufmerksamste Beachtung unserer Mitglieder,
da sie eine Gefahr für diejenigen Hotels
bedeutet, welche sich loyal an die Preisnormierung

halten, gleichwie übrigens auch die
Begehrlichkeiten gewisser Automobilchauffeure,
mit denen sich die Vereinsleitung zurzeit ein-
lässlich beschäftigt.

Weiter behandelte der Vorstand die Frage
der Alters-, Invaliden- und
Hinterbliebenen-Versicherung des
Personals des Zentralbureau und der
Fachschule und beschloss Eintreten auf den Antrag

betr. Gruppenversicherung bei einer
Schweiz. Versicherungsgesellschaft. Die
einschlägigen Unterhandlungen sollen beförderlichst

zum Absdiluss gebracht werden. —
Gründlicher Durdisicht unterworfen und mit
einigen kleinen Abänderungen genehmigt
wurde alsdann das im Entwurf vorliegende
Reglement für das Zentralbureau

(Dienstordnung) und als Preiskontrolleur
des S. H. V. auf Vorschlag des

Präsidenten der Preisnormierungskommission
einstimmig gewählt Herr Huber, Buchhalter

in Unterseen bei Interlaken. Der
Vorstand glaubt, in dem neuen Kontrolleur einen
für seinen Aufgabenkreis besiqualifizierien
Beamten gefunden zu haben und empfiehlt
ihn den Mitgliederhotels zu guter Aufnahme.
Der Dienstantritt des Herrn Huber erfolgt am
1. Dezember nächsthin. — Der Vorstand
zollte hierauf hohe Anerkennung Herrn A. Th.
Pesch, dem greisen Verfasser der im Verlag
des S. H. V. kürzlich erschienenen Broschüre
„Entvölkerung und Landflucht in der
Zentralschweiz", eine gediegene wissenschaftlichstatistische

Arbeit, in welcher die Behauptung,

Fremdenverkehr und Hotellerie seien
füi die Entvölkerung der schweizer.
Gebirgsgegenden in starkem Masse mitverantwortlich,

für die Zenfralschweiz gründlich widerlegt

wird. Der für die Erstellung der
Broschüre angeforderte Kredit wurde genehmigt.

—

Auf Mitteilungen des Herrn Dir. Angst
(St. Moritz) über die Generalversammlung

des J. H. V. in Budapest folgte die Behandlung

von Vorschlägen betr. Statutenrevision,
und zwar erstens betr. Vermehrung der
Mitgliederzahl des Zentralvorstandes zwecks
Vertretung der Wintersporthotels und der
eigentlichen Passantenhäuser. Sie ergab
Uebereinstimmung für Beibehaltung der
derzeitigen Mitgliederzahl, da dem Bedürfnis der
Vertretung der Gebiete und Kategorien
Genüge geschehe, — immerhin unter Wahrung
strikter Neutralität der Vereinsleitung anlässlich

der Beratungen über diese Frage in der
Delegiertenversammlung. Ein zweiter
Statutenrevisionsvorschlag betrifft Artikel 14. Es
sollen in larger Interpretation desselben
inskünftig auch ehemalige Administrateurs de-
degues von A.-G., Direktoren von Schweiz.
Hotels und Sanatorien, die ihre Firmen in der
Sektion und im Zentralverein vertraten, als
freie Mitglieder im Verein verbleiben können
mit entsprechender Beitragspflicht. Sie bleiben

Abonnenten der „Hotel-Revue". Diese
würden also den bisherigen zurückgetretenen

Hotelbesitzern gleichgestellt. Es ist gut,
wenn wir uns das Interesse der „Alten" wach
erhalfen und wenn uns deren kluger und
erfahrener Rat zur Verfügung steht. —

Besondere Aufmerksamkeit wurde ferner
der Frage der Arbeitslosen-Unterstützung

im Hotel- und Gastgewerbe
entgegengebracht, jedoch beschlossen, auf das
bezügliche Begehren der Union Helvetia
betreffend gemeinsame Eingabe zwecks
Subvention pro Winter 1926/27 an den
Bundesrat nicht einzutreten. — Vom Standpunkte
des Zentralvereins mussie ablehnend Stellung

genommen werden (und zwar einstimmig)

zur Eingabe des Herrn Sommer-Thun
betreffend gemeinsamen Einkauf,
da die Idee gesamtschweizerisch sowieso
nicht durchführbar und daher zweckmässiger
den Sektionen oder regionalen Organisationen

zur Behandlung zu überlassen sei.
Die Frage der Abhaltung einer

ausserordentlichen D e 1 e g i e r t e n - V e r-
Sammlung vor Ende des Jahres wurde
einhellig verneint, wovon unsere Mitgliedschaft

gütigst Kenntnis nehmen möge. Nach
Erledigung einiger weiterer interner
Angelegenheiten und Genehmigung eines
Unterstützungsgesuches konnte die Sitzung nach
zwölfsiündiger Arbeit geschlossen werden.

Zur Stilistik
der Reisepropagandaschriften.

(O. T.) Der in geschäftlicher Beziehung
gewiss routinierte Amerikaner hat für die
nachhaltige Wirkung aller Reklame die
Wahrhaftigkeit als Haupterfordernis hingestellt.
Wenn wir die vielen Anpreisungen in Zeitungen

und Prospekten zu Gunsten des
Reiseverkehrs diesbezüglich ein wenig unier die
Lupe nehmen, so müssen wir ohne weiteres
konstatieren, dass gegen dieses Erfordernis
vielfach arg gesündigt wird. Die Geschäftsführer

von Verkehrsverbänden, die sich mit
der Zusammenstellung regionaler
Werbeschriften abmühen und dabei das ihnen von
den einzelnen Ortsgruppen zugestellte
Material verwenden müssen, könnten dafür viele
recht unerfreuliche Beispiele erbringen. Was
da an Ueberireibungen, an schön gefärbten

Anpreisungen oft geboten wird, übersteigt

entschieden das Mass des Zulässigen
und wirkt oft auf den normalen Leser nichts
weniger als anziehend. Mit abgedrosdienen
Superlativen, wie „die Perle des ganzen
Landes", „Der Weltkurort Dorflingen", „Ein
Eldorado" usw. dürfte man füglich einmal
aufräumen.

Aber nicht nur die Superlative sind es, die
eine Verkehrsreklame unmöglich machen. Mit
dem Bildwerk ist es oft nicht anders. Zwei
Dinge sind vor allem hier zu bemängeln: die
schlechte Auswahl des Bildes und die
Ungleichheit der gewählten Formate. Zwecklos
sind alle Aufnahmen, denen ein ausgesprochenes

Charakteristikum fehlt, wobei in allen
Fällen selbstverständlich alle technischen
Voraussetzungen, die man an ein gutes Bild
stellt, gegeben sein müssen. Unhaltbar sind
weiter die in keinem Verhältnis stehenden
Formate der gewählten Bilder.



Vielfach sieht man seitlich quergestellte
Bilder, zu deren Studium der Reisende die
gewagtesten Kopfdrehungen vornehmen muss.
Auch hier gilt der Grundsatz der Zweckmässigkeit,

der Bequemlichkeit. Man kann den
Fremden nicht zumuten, dass sie beim
Studium von Propagandaschriften audi noch
gleichzeitig Riickgratgymnastik treiben, weshalb

die Bilder so angeordnet werden sollten,
dass man sie gleidilaufend mit dem Lesen
des Textes anschauen kann. Audi sollte man
bei Reproduktionen möglichst immer das
gleiche Format wählen. Wer von der
Notwendigkeit dieser Forderung noch nicht
überzeugt ist, der schaue sich einmal das Schaufenster

eines Verkehrsbureaus an und
studiere dort die einzelnen Formate. Das wechselt

dort mit Hoch- und Querformat in jeder
beliebigen Grösse, Zeitungspapier, Kunstdruck

und feinstes chinesisches Bütten, ein
bizarres, aber geschäftlich störendes
Durcheinander!

Was soll ein zweckdienlicher Werbeprospekt

enthalten? Sicherlich keine lyrische
Anpreisung, sondern eine sachliche Darlegung,

die als Orientierung für alle Zwecke
dienen kann: Verkehr, Auskunft, Unterkunft,
Heil- und Kurmittel, Sehenswürdigkeiten und
— allenfalls bei grösseren Fremdenplätzen
auch noch Saisonveranstaltungen. Mehr aber
keinesfalls, damit der Reisende vor
Enttäuschungen bewahrt werde. So notwendig
die Propaganda für den Fremdenverkehr ist,
so notwendig ist die Forderung, dass sich die
Verkehrswerbung in sachlich erträglichen
Grenzen bewege. Alle süsslichen, schmückenden

Beiwörter haben mit der ernsten Reklame

nichts zu tun. Weg mit den romantischen
Schnörkeln veralteter Geschäftstaktik!

Dies gilt auch für die offiziellen Kurberichte,

bezw. Waschzettel für die Tagespresse.
Auch hier muss eine zusammenfassende,
nüchterne und vor allem wahrhafte
Darstellung der Verhältnisse Platz greifen, die
der Einheit halber von einer Zentralstelle an
die Presse weitergegeben werden sollte.

Aus dem bündnerischen
Hotelier-Verein.

(Korr.!
Unter dem Vorsitz von Herrn A. Stiffler-

Vetsch tagte am letzten Samstag der Vorstand
des Bündnerischen Hoteliervereins im Privat-
Hoiel in St. Moritz. Unter den zahlreichen
behandelten Traktanden sind insbesondere
folgende von allgemeinem Interesse:

Der Vorstand nimmt Kenntnis vom Beschluss
des Schweizer Hotelier-Vereins, die Winterpreise

von 1926/27 auch für 1927/28 verbindlich
zu erklären. An eine Herabsetzung der im
Vergleich mit anderen Ländern immer noch billigen
Preise in der Schweiz kann vorderhand noch
nicht gedacht werden. Würde eine Herabsetzung

der Preise von einem bedeutenden Platze
aus erfolgen, so wären die Folgen für die ganze
schweizerische Hotellerie gar nicht auszudenken.
Man würde — nachdem nunmehr eine vernünftige

und segensreiche Preispolitik strikt
durchgeführt worden ist. — u. U. zu früheren Zuständen

zurückkehren, unter welchen eine gegenseitige
Unterbietung schliesslich zum Ruin der

Hotellerie führen müsste.
Der Vorstand nimmt Stellung zum Entwurf

eines bündnerischen Gesetzes über das Führerund

Skilehrerwesen. Es wird im Schosse des
Vorstandes eine Spezialkommission, bestehend
aus den Herren }illi, St. Moritz, Meisser,
Klosters und Gredig, Pontresina, ergänzt durch
die Herren Polizeikommissär Mark in St. Moritz
und Dir. H. Frei in Schuls, gewählt, die sich
sofort mit dem bündnerischen Skiverband und den
bündernischen Sektionen des S. A. C. in
Verbindung zu setzen hat betreffend diverse
Abänderungsvorschläge zum vorliegenden, von
Herrn Regierungsrat Willi ausgearbeiteten
Entwurf. Die Ansicht, dass das Gesetz noch besser

vorbereitet und deshalb seine Behandlung
auf die Frühjahrssession des Grossen Rates
verschoben werden sollte, kommt allgemein
zum Durchbruch.

In der Frage der Erstellung eines erstklassigen

Sporthotels in Arosa nimmt der Vorstand
mit Befriedigung Kenntnis von einem Entscheid
des Kleinen Rates, der die Bedürfnisfrage
verneint und deshalb zur Abweisung des Gesuches
gelangt. Es dürfle in der Tat auch schwer

hallen, in einem Augenblick, da unsere bündnerische

Hotellerie eine neue Krise durchgemacht,
der Erstellung eines neuen Palasthotels mit 300
Zimmern das Wort zu reden. Der bündnerische
Hotelierverein, der dieser Frage immer eine
besondere Aufmerksamkeit schenkte, steht durchaus

auf dem Standpunkt, dass noch auf Jahre
hinaus eine Beseitigung des Hotelbauverbotes
gar nicht, eine Durchbrechung nur in ganz
seltenen Fällen in Frage kommen kann.

Zu den immer wieder von ausländischer,
offenbar oft auch von Konkurrenzseite her
inspirierten Angriffen im Autocar" und anderen
bedeutenden Automobilfachschriften auf den
Kanton Graubünden ist der Vorstand des
Bündnerischen Hoteliervereins der Ansicht, dass die
Verhältnisse in unserer Strassenpolizei seit dem
energischen Durchgreifen der Regierung und der
Entfernung ungeeigneter Elemente erheblich
besser geworden sind. Einzelne Klagen iauchen
hie und da noch auf und sind in der Regel auf
immer noch nicht genügend instruierte Polizeiorgane

zurückzuführen. Von einer Autofeindlichkeil

unserer Bevölkerung kann aber auf keinen

Fall mehr gesprochen und insbesondere
muss der Vorwurf „schmutziger Dörfer" und
schlechter Strassen unbedingt zurückgewiesen
werden. Unsere Bündnerstrassen brauchen —
mit Ausnahme etwa der Prättigauerstrasse, der
Unterengadinerstrasse und einigen anderen
weniger wichtigen Strassenzügen — den Vergleich
mit den ausländischen Strassen nicht zu scheuen.

Zu ganz besonderer Genugtuung geben
Mitglieder- und Kassastand des Bündn. Hoteliervereins

Anlass. Der Bestand der Mitglieder ist trotz
stark erhöhten Mitgliederbeiträgen auf beinahe
das Doppelte gestiegen und beweist durch diese
einfache Feststellung, welchen Ansehens der
Hotelierverein sich heute in Graubünden erfreut

und wie segensreich seine Existenz, bereits auf
das Gastgewerbe Graubündens zurückgewirkt
hat. Von 247 Mitgliedern im Jahre 1925 stieg die
Mitgliederzahl dieses Jahr auf 440 und nur noch
ganz vereinzelte Hotels, einige wenige Pensionen

und Gasthäuser stehen der Vereinigung
ferne. Der Bündnerische Hotelierverein wird
unter seiner gewissenhaften und umsichtigen
Leitung und dem ihm angegliederten Sekretariat
die ihm gestellten Aufgaben immer erfolgreicher
erfüllen können.

Zum Getreidemonopol wird, da es zu einem
guten Teile auch eine Frage parteipolitischer
Natur ist, keine Stellung genommen. Der
Bündnerische Hotelierverein, der eine streng fach-
wirtsdraftliche Vereinigung ist, überlässt es seinen

Mitgliedern, nach ihrem persönlichen Ermessen

Stellung zu nehmen.
In der Frage der Gestaltung der Milchpreise

wird mit Befriedigung festgestellt, dass die
bündnerische Hotellerie der Notlage unserer
Bauernsame weitgehend Rechnung getragen hat
und damit einmal mehr die Solidarität mit dem
neben ihr volkswirtschaftlich wichtigsten Zweige
dargetan hat.

Einer besonders eingehenden Diskussion rief
die Frage der Vertretung der Hotellerie in den
Behörden. Nachdem festgestellt worden war,
dass zur Zeit weder im bündnerischen Grossen
Rate noch in den eidgenössischen Räten ein
spezifischer Vertreter der Hotellerie sitze, wurde
beschlossen, für die Hotellerie nachdrücklich
eine solche Vertretung zu fordern. Man gibt
sich in Graubünden offenbar immer noch nicht
genügend Rechenschaft über die ungeheure
Bedeutung der Hotellerie für das Allgemeinwohl.
Eine gerechte Vertretung derselben in den Räten
ist deshalb unumgänglidi notwendig.

Mit der Festsetzung der Traktanden der
Herbstdelegiertenversammlung, die diesmal aus
verschiedenen Gründen wohl erst in der ersten
Hälfte Dezember stattfinden kann, schloss die
arbeitsreiche Sitzung.

Man wird der Tätigkeit des Bündnerischen
Hoteliervereins in der Oeffenilichkeii mehr und
mehr Aufmerksamkeit schenken müssen. Diese
heute mächtigste wirtschaftliche Vereinigung
Graubündens hat Aufgaben zu erfüllen, die in
eminentestem Masse die Allgemeinheit berühren.

y.

Feststellung
der Propagandawirkung.

Laut Mitteilung der Fachzeitschrift „Das
moderne Hotel" hat der Verschönerungsverein
Mondsee im Salzkammergut eine sinnreiche
Methode eingeführt, um die Wirkung der
verschiedenen Propagandamittel bei den Gästen
näher festzustellen. Zu diesem Zwecke wurde in
der letzten Sommersaison jedem Gast des Ortes
Mondsee ein Fragezettel nachstehenden Inhalts
zur Beantwortung überreicht:

Mein Aufenthalt in Ihrem Orte ist zurückzuführen

auf eine Empfehlung durch
1. Bekannte, 2. Reisebriefe, 3. Zeitungsinserate,

4. Lichtbildervorträge, 5. Die Werbeschrift des...,
6. Ihre Werbeschrift von Mondsee.

Name: Haus:
Nichtzutreffendes bitte zu streichen.

* *
Als Mittel zur Feststellung des realen Wertes

der verschiedenen Propapandaarten ist die
direkte Befragung der Gästewelt ohne Zweifel von
allergrössfem Wert. Sie ermöglicht vielleicht wie
kein anderes Kontrollsystem detaillierte Ueber-
blicke über die Gesamtheit und gestattet klare
Nutzanwendungen hinsichtlich des Ausbaues
einzelner Reklamemittel oder der gebotenen
Einsparung bei andern. Wir empfehlen daher dieses
Vorgehen der Beachtung auch unserer schweizer.
Kur- und Verkehrsvereine.

I. Salon Culinaire Lausanne
27./28. Oktober 1926.

von C. Pfister-Storck, Bern.
(Fortsetzung.)

Kritische Beurteilung.
Division 1: Cuisine fine d'hötel.

A) Classique.
z2. Parfait de foie gras gastrono-

m e. Aut rundem Plateau auf Kissen ein grosses
Ei aus Parfait de foie gras, dekoriert mit einem
feinen Frauenkopf. Umlagen 8 imitierte Trüffeln

aus Foie gras. Etwas mageres Stück. Mit
diesem Rohmaterial hätte noch mehr geleistet
werden können.

24. J ambon decore. Im Mitielstück
Pferdekopf in Trüffel, Kranz von Blättern. Das Stück
ist unfertig.

26. Oeufs froids Monod. Auf grossem
reichem Plateau auf Sockel ein Aspic mit trüber

Gelee. Anordnung der Eier auf 10 Artischo-
kenböden unregelmässig.

27. Galatine de volaille en Belle
v u e. Einfache Ausführung auf Reissockel mit

Spargelspitzenumlage. Decor Lauchfäden mit
Blumen aus Tomatenhaut.

28. Medaillon de filet de veau Agnes

Sorel, ohne bemerkenswerte Ausarbeitung.

29. Entrechte double Jeanette. Gute
Lehrlingsarbeit.

30. Mousse de foie gras en mosai-
q u e. Fleissige, exakte Arbeit. Ein Timbale mit
Mosaikdecor in Trüffel, Eiweiss und Zunge.

31. Poularde truffee ä l'argenteuil.
Unfertige Platte.

31/a. Seile de lie vre Cecil. Garniert
mit grossen glacierten Kastanien, Champignons,
Orangenvierteln, kleinen Timbaien mit Wildmus,

Artischokenböden und Kirschen, saubere,
einfache, fertige Platte.

32. Chaud-froid de volaille Verdi.
Etwas zu plump. Decor in Form von Musiknoten,
zu dick geschnitten.

33. Hure de Marcassin. Wildschweinkopf

gefüllt, in bekannter Aufmachung. Der Kopf
gehörte aber auf eine Unterlage. Zu diesem
Stück möchte ich einen Sockel und Umlagen
nach klassischer Form qestatlen, event, in
Verbindung mit lebendfrischen Waldpflanzen.

34. Paupiettes de veau Campag-
narde. Fleissige fertige Plafte.

35. Demoiselle de Cherbourg. Kuhner

Aufbau auf Holzgestell (Schreinerarbeit 1),

von 4 Langousten, welche mit angehängten Kar-
tonflügeln Libellen vorstellen sollen. Das Stück
ist fleissige Arbeit, gehört in die alte Schule, ist
aber zur Nachahmung und als Vorbild nicht zu
empfehlen.

36. Poularde Rose blanche. Auf grossem

viereckigem Plateau Reissockel in Hufeisenform

(zu grob), darauf die weiss überzogene und
mit Trüffeldecor verzierte Poularde. Daneben

Zwölffefflger Fächer, exakte Arbeit, klare Gelee,
der Sockel trägt Blumendecor von Lauchblättern
und Piment.

37. Langue de boeuf ecarlate ä la
g e 1 e e. Auf Sockel zwei Zungen in Form von
Damenhalbschuhen, dick überzogen mit brauner,
viel zu dunkler Sauce diaudfroid (oder Glace de
viande). Das Stück ist Gegenstand mehr oder
weniger zutreffender oder geistreicher Bemerkungen

der Besucher. Die Fachleute sind der
Auffassung, dass diese „Kunst" der Vergangenheit

angehört.
39. Langouste Parisienne, in

bekannter Aufmachung.
40. B u f f e t f r o i d. Hors d'oeuvres varies.

In kleinen Schalen, grosse Abwechslung.
Consomme double Madrilene.
Les homards diplomate. Ein anzügliches Spiel

der drei, als Diplomaten persiflierten Hummer in
Bauteils um einen runden Tisch, die Scheeren
schwingend, gute' humoristische Auffassung.

Darne de saumon historiee. Ein Stück Salm,
rautenförmig zugeschnitten auf grosser, langer
Fisch-Silberplatte. Nur mit ganz heller Gelee
maskiert und mit einfachem Decor. Umlagen
kleine Timbales mit Aspic, Garnelen, Tomaten
mit Champignons, Artischokenböden mit
Gemüsen, Gelee croutons. Wirkt durch die einfache
Aufmachung.

Galantine de volaille truffee, Deoor ländliches

Doppelpferdegespann, Fadentechnik, das
Stück ist aber nicht fertig, der untere Teil des
Huhnes ist nicht überzogen, wirkt unschön und
beeinträchtigt den Gesamteindruck des Buffets.
Auch die Umlagen sind nicht vojlkommen.

Pate de faisan a la gelee au Porto,
Aiguillettes de volaille domino,
Mousse de foie gras moderne,
Aspic de canard aux olives. In flacher

Kristallschale originelles Arrangement, klare
goldfarbige Gelee.

Jabon du pays „Mon desir". Ein Schinken
mit einer grossen, liebevoll zusammengestellten
Chrysanthemeblüte, deren einzelne Blumenblätter

aus dünn und schmal geschnittenen Schinkenscheiben

bestehen. Ausserordentlich schöne
Arbeit.

Salade russe, Salade Rachel. — Sauce Mayo-
naise, Sauce Cumberland, Sauce Tartar. — Sauce
Oranges — Coupes glaeees assorties (Imitation).
— Charlotte Palace. — Friandises fines. —
Gateaux decores au cacao. Genfersee-Motive. —
Pailettes et Rissoles Parmesan. — Corbeille de
fruits de la saison.

Das Buffet als Ganzes ist durchaus vornehm
und erstklassig.

41. Diner-service complet:
a) Le consomme double de volaille aux

Edelweiss;

b) Les paupiettes de sole Nantua;
c) La seile d'agneau glacee au porto, garnie

Bouquetiere;
dl Les pommes de terre William;
ei Les perdreux de vigne rötis aux chasselas;
f) La salade Lorette;
gl La botte d'asperges de Californie, sauce

mousseline;
h) Coupe Singapoure; Friandises;
i) La corbeille de fruits de Nice;
kl Le cafe ä la turque;
1) Les grands liqueurs.

Das ganze Diner-Arrangement ist vornehm
gehalten: Ein Kellner ladet mit entsprechender
Handbewegung die Gäste zum Platz nehmen ein.
Am runden Tisch ist für 4 Personen gedeckt.
Blumenschmuck: wunderolle Orchideen und Veil- |
dien; auf Nebentischen das ganze Menu, dessen
Ausführung grösste Bewunderung erregt. Auf
kleinem Servicetisch die Suppenterrine mit Con-
some und den Edelweiss aus Klöschenfarce. Die
übrigen Gerichte sind auf elegantem Porzellan
angerichtet:

Zu b: Paupiettes. zweifarbig maskiert,
abwechselnd mit gefüllten Krebspanzern um ein
Bouquet von Champignons, Trüffeln und
Krebsschwänzen angerichtet, dazwischen Blätterteig-
krusteln.

Zu c: Seile, auf gebackener Brotunterloge,
sorgfältig zusammengestellte Büschelchen Bohnen,

Blumenkohl, mit rotem Piment zusammengebundene

Schwarzwurzeln, Artischokenböden
mit Erbsen und ausgestochenen Kartoffeln,
reizende Sterne aus gelben und weissen Rüben.

Zu d: Daneben ein viereckiger Korb aus ge-
backenen und geflochtenen Maccaroni und
Spaghetti, gefüllt mit Kartoffel-Croquettes in Birn-
form. Den Korb ziert eine Bandschleife aus
gelbgrünem Lauchblatt.

Zu e: In hübschem ovalem Korb, ebenfalls
aus geflochtenen und gebackenen Maccaroni,
steht eine längliche, feuerfeste Terrine mit den
bardierfen Rebhühnern. Neben dem Korb duckt
sich ein gut und natürlich zugerichteter Balg eines
Rebhuhnes neben und zwischen herbstlichen,
natürlichen Rebenblättern. Frische Chasellas-Trau-
ben schmücken überdies den Korb und die Terrine.

Ein prächtiges, originelles Stück.
Zu g: Sehr appetitlich angerichtet und m.t

Lauchblattstreifen gebunden sind die Spargeln,
auf silbernen Tragen ruhend.

Zu h: Eine Ananas auf Coupe, Friandises, ein
wundervoller Korb Früchte, die zum Zugreifen
einladen, schliessen die übrigen Herrlichkeiten.

(Fortsetzung folgt.)

Ier Salon culinaire et Concours
d'apprentis

6. November im Casino Municipal in Genf.

Von C. Pfister-Storck.
Rasch ist dem Salon culinaire in Lausanne

derjenige von Genf gefolgt. Am 6. November
wurde im Kursaal-Kasino in der grossen Halle in
Anwesenheit von Vertretern des Genfer Staatsrates,

der städtischen Behörden, der Presse und
der Spitzen der Berufsverbände des Gastgewerbes

der erste Salon culinaire in Genf eröffnet und
hat sich sofort als Schlager erwiesen.

Mit kurzen, gehaltvollen Ansprachen der Herren

Henri Germanier, Präsident des Organisa-
tionskomitees, Armleder jun, Bron, Conseiller
d'Eiat, wurde eine kleine Eröffnungsfeierlichkeit
eingeleitet. Aus allen drei Reden tönte die Freude
über das überraschend gute Gelingen der kleinen
Ausstellung der „Art culinaire", durch das die
Hotellerie in Genf beweise, dass sie auch am
Sitz der „Societe des nations" auf der Hohe der
Zeit stehe.

Die grosse Halle eignete sich ja ausgezeichnet
für eine Veranstaltung, wie der Salon culinaire.
Die Disposition der Tische ermöglichte eine gute,
reibungslose Zirkulation der Besucher. Die
Beteiligung war sowohl hinsichtlich der Anzahl, wie
der Quäität der Objekte überaus gut. Der Salon
in Lausanne war den Genfer Fachleuten ein guter
Anschauungsunterriehl und es wurde am 6.

November in Genf vieles vermieden, was 10 Tage

vorher in Lausanne gerügt werden musste. Es ist
dies ein schlagender Beweis meiner Auffassung,
dass diese kleineren lokalen Ausstellungen für den
Unterridit der jungen Köche viel geeigneter seien,
als eine grosse regionale oder nationale
Veranstaltung, wo bei der Fülle der Ausstellungsgegenstände

der Hotelbelieferungsgeschäfte die
eigentliche Ausstellung der „Art culinaire" fast
verschwinde und nicht so zur Geltung komme, wie
sie es verdiene. Bei den kleinen „Salons" wird
das Interesse der Besucher ganz auf die
Leistungsfähigkeit der Schweiz. Hotellerie konzentriert,
sodass die Spredier der Behörden noch an allen
solchen Veranstaltungen unumwunden zugestehen
mussten, dass sie nicht gewusst hätten, dass die
sdiweizerisdic Kochkunst, d. h. ihre bildnerische
Kunst, auf so hoher Stufe stehe. Dieses
Eingeständnis ist überaus wertvoll und deshalb der
moralische Gewinn sowohl des Genfer
„Salons", wie aller früheren nicht hoch genug
einzuschätzen.

Raummangel verbietet uns, heute auf eine
längere Bespredrung des „Salon" einzutreten.
Der Besudi war, wohl infolge ungenügender
Propaganda und Aufklärung, nicht so gross, wie
dies in Genf hätte, erwartet werden können Die
Besucher waren aber eines Lobes und der
Bewunderung voll. Die Organisation hat sich gegen
andere „Salons" darin untersdiieden, dass keine
offizielle Jury ihres Amtes waltete, der Zweck
war, der „Kochkunst" Freunde zu gewinnen und
dieser ist offensichtlich erreicht worden.

Verband Schweiz. Badekurorte.*)
Der zweite Jahresbericht (pro 1925) des

V. S. B., der an der Delegiertenversammlung
vom 25. September in Rheinfelden vorgelegt
wurde, vermittelt ein instruktives Bild von der
vielseitigen Tätigkeit dieser Organisation und
ihrer Leitung. — Das wichtigste Ereignis im
Berichtsjahre bildete die Delegiertenversammlung
vom 12. Oktober 1925 in Zürich, die zahlreich
besucht war und wichtige Beschlüsse bezüglich des
innern Ausbaues des Verbandes erbrachte.
Wohl die Hauptarbeit des Jahres stellte indessen
die Vorbereitung des illustrierten Verbandsführers

dar. Die vielen Sitzungen des Vorstandes,

der Führerkommission und speziell die
gemeinsame Sitzung von Aerzte- und Führerkommission

am 7. Januar 1926 in der Verkehrszentrale
in Zürich haben das prachtvolle Werk gezeitigt.
Es ist dem Vorstande denn audi Herzenssache,
all den Mitwirkenden für ihr grosses Interesse
und ihre rege Mitarbeit bestens zu danken.

Zu den Mutationen in der Mitgliedschaft
übergehend, erwähnt der Bericht den Austritt von
Bad Knutwil zufolge Verkaufes der gesamten
Kuranlage. An seiner Stelle trat die Station La-
vey in denVerband ein und wird zum ersten Mal
1927 im Führer der Badekurorte erscheinen. Das
zweite Werbemittel des Verbandes, die Propa-
gandabrodiüre, konnte nadi vielen Unterhandlungen

der Firma Orel! Füssli in Zürich zum Druck
übergeben werden, die den Auftrag zur vollen
Zufriedenheit ausführte. Weiter waren die
Bemühungen des Vorstandes, von den Bundesbahnen

und der Verkehrszentrale Subventionen
an die Führerkosten zu erhalten, von Erfolg
begleitet.

Im Berichtsjahre erfolgte sodann die neue
Auflage des Schweiz. Bäderbuches, herausgegeben

im Auftrage der Schweiz. Gesellschaft für
Balneologie und Klimafologic im Verlag Julius
Wagner, Zürich. Der Verband konnte erreichen,
dass dem Buche ein Hotelverzeichnis beigefügt
und einige unsachliche Bemerkungen über die
Hotellerie geändert wurden. Dem Bäderbuch
wird von der Verbandslcitung eine gute Note
erteilt, es ist sorgfältig redigiert, handlich und
ein gutes Nachschlagewerk für Arzt und Patient,
Der Vorstand kann aber nicht unterlassen, zu
erklären, dass eine weitere Aufgabe des Verbandes

sein wird und muss, ein eigenes Bäderbuch
zu schaffen, ein reines, sachlich wissenschaftliches

Werk ohne Inserate nach deutschem
Muster.

Im Reklamewesen hat der Vorort die Anordnungen

der Delegiertenversammlung erfüllt. Das
Eröffnungsinserat erschien in 8 Tageszeitungen,
in der „Schweizer Illustrierten" und in 2 Aerzte-
zeitschrifien. Saisonartikel wurden in allen
möglichen Zeitungen, Zeitschriften und Aerztesdirif-
ten lanciert. Der „Bund" in Bern und die
„N. Z Z." gaben je eine Bädersonderbeilage
heraus. Den Verbandsmitgliedern wird ans
Herz gelegt, bei der Reklame keine Superlative
zu gebrauchen, keine Unwahrheiten zu sagen
und nur die Kurmittel anzugeben, die tatsächlich
bestehen. Die Saisonartikel wurden meistens
durch den vom Vorstande beauftragten Herrn
Journalist W. Büchi in Belp verfasst, der ferner
2 Radiovorträge in Bern und Züridi hielt, die
allseitig Beifall fanden.

Dem Verbände wurde ein Sitz in der beratenden

Kommission für den Publizitätsdienst der
S.B.B zugestanden, der für die laufende
Amtsperiode mit dem Präsidenten, Hrn. K. Rupprecht
in Rheinfelden, besetzt wurde.

Um auch bei der breiten Oeffcntlidikeit das
Interesse für das schweizerische Bäderwesen zu
wecken, hat der Verband anlässlich der
Delegiertenversammlung 1926 einen schweizerischen
Bädertag in Rheinfelden veranstaltet, der nebst
kameradschaftlicher Zusammenkunft nach harter
Saisonarbeit den wichtigen Zweck verfolgte, die
meistbeteiligten Interessenten in engsten Kontakt

zu bringen und das Bäderwesen zu
popularisieren. Wichtigste Aufgabe ist dabei namentlich

die Verstärkung und Ausgestaltung der
Propaganda, bei welcher Aufgabe vor allem aac"
die Aerzte mitzuarbeiten haben, indem sie den
Gedanken des Gesundbadens propagieren una
für unsere Badekurorie die Werbetrommel
rühren. Darüber hinaus soll aber auch die breite
Oeffentlichkeit für das Bäderwesen mehr als
bisher interessiert werden.

Nachdem der Verband sein zweites
Geschäftsjahr zurückgelegt hat, darf seine
Lebensfähigkeit und seine Existenzberechtigung
unbestritten gelten. Er hat in diesen Jahren das
Ansehen der schweizer. Badekurorie bedeutend
gehoben und eine Summe wertvoller Arbeit
geleistet, dank namentlich auch der Unterstützung
seitens der Direktion S. H. V., der S.V.Z und
des Publizitätsdienstes der Bundesbahnen, deren
Mitwirkung und Förderung der Bericht dankbar
anerkennt. Darüber hinaus wurde dem Verbana
aber auch die Sympathie vieler Beihordestellen

zuteil, wodurch die manchmal rec|l?V vi? J*
Arbeit der Verbandsleitung wesentlich erleichtert
wurde. Es steht zu hoffen, die kommendenJahre
mögen diese Konstatierung neuerdings erharten
und dem Verband weitere schone Erfolge
bringen!

•) Platzmangels halber wiederholt zurück«
gestellt



VERKEH
V'j.' iingerung der Wintersaison.

(O V. V.) Auf Anregung der Ostschweize-
risrlicn Verkehrsvercinigung tiat sich der Publi-
zitutsriicnsl der S. B. B. entschlossen, die Er-
sdieinungsdauer des W i 11 c r u n g s be r 1 c his
der Winterkurorte auf die Zeit vom 13.

Dezember bis Ende Februar (statt 15. Dez.

bis 15. Februar) zu verlangern.
Das täglidi erscheinende Bulletin, welches

fiu-ser den Temperaturangaben auch die Schneehöhe

der widitigsten schweizerischen Sport-
plat/e rcgislriert, findet im In- und Auslande

grosse Verbreitung und ist zweifellos eines der
besten Propagandamittet für die Wintersaison
in der Sdiweiz. Die Verlängerung der Erschei-
nungsdauer ist besonders aus dem Grunde zu
begrüssen, dass damit auch den Bestrebungen
unserer Winterstationen für die Verlängerung

der Wintersaison ein guter Dienst
geleistet wird.

Verband Schweizer. Motorlastwagenbesitzer.
Der Tätigkeitsbericht pro 1925 entrollt ein
anschauliches Bild von den vielgestaltigen Arbeiten
dieses Verbandes, dem z. Zt. über 1600 Mitglieder
mit 3500 Wagen angehören. Fragen der
Benzinversorgung und des Triptykverkehrs, des eidgen.
Automobilgcsetzes, des Benzinzolles, der Kon-
kurren/.ierung der Bahnen und der Verkehrsregelung

bilden Gegenstand einlässlidier Beratung
und Stellungnahme der Verbandsorgane, lieber
die Angelegenheit „Konkurrenzierung
der Bohnen" entnehmen wir dem Bericht die
folgenden Ausführungen:

„Noch mehr als das abgelaufene Verbands-
julir dürfte das neue Jahr (1926) im Zeichen des
Kampfes mit den von den Bahnen vertretenen
Interessen und den Abwehrmassnahmen gegen die
wachsende Automobilkonkurrenz stehen.
Insbesondere die weniger leistungsfähigen und in ihrem
Aktionsradius stark beschränkten Nebenbahnen
versuchen, der weiteren Entfaltung des Motor-
fuhrzeugverkehrs und unter diesem insbesondere
des Laslwagenverkehrs, Schranken aufzuerlegen,
welche darauf hinauslaufen, die neuen Traktions-
arten den gleichen unvorteilhaften Existenzbedingungen

zu unterwerfen, welche heute für manche
iiahngcsellsetioft den Hemmschuh zu weiterer
Prosperität bilden.

Das vom Nationalrat angenommene Postulat
Grimm wird speziell die Hauptbahnen, worunter
in erster Linie die Bundesbahnen, zu bestimmter
Stellungnahme veranlassen. Die erfreuliche
Entwicklung des Automobilwesens bei den Posten
mag bei Beurteilung der Sachlage für die Organe
der S. B. B. der beste Beweis der Leistungsfähigkeit

und des verkehrspolitischen Bedürfnisses
sein, welche dem Motorfahrzeug der Strasse
innewohnen und sie dazu führen, sich d:eser
Vorzüge durch verkehrstechnisch einwandfreie
Organisation des Zubringerdienstes teilhaftig zu
machen." (Offenbar aus ähnlichen Erwägungen
heraus ist inzwischen die Gründung der „Sesa"
erfolgt. Red.)

Der überaus wichtigen Frage der Verkehrsregelung
unter allseitiger Anpassung an die

moderne Entwicklung widmet der Bericht folgenden
Passus:

„Die Zunahme der Unfälle mit dem Anwachsen
der Dichte des Strassenverkehrs kann keinen
Zweifel darüber lassen, dass die Verkehrsrege-
Jung einer weiteren gründlichen Abklärung und
Ordnung bedarf. Ausser allem Zweifel sind
zahlreiche Fälle nur auf ein unrichtiges Verhalten
der verschiedenen Strasscnbenützer zurückzuführen.

Dies macht sich umsomehr geltend, je
verschiedenartiger und je konzentrierter die
Verkehrsarten werden, wie in den Städten mit Tram-
und Strassenbahnbetrieb. Da das Automobilgesetz

der rechtlichen Grundlage für eine alle diese
Verkehrsarten umfassende Regelung entbehrt,
kann unter der obwaltenden Sachlage nur die
freiwillige Verständigung mit Unterstützung des
Reglementierungsrechts der Gemeindeorgane
eine gangbare Lösung herbeiführen. Aus dieser
Erkenntnis heraus hat der Verband die Anregung
zu einer Konferenz der mitinteressierten Kreise
ergriffen, wozu 82 Einladungen an eidgenössische
Amtstellcn, Kantone und Städte sowie an die ver¬

schiedenen Verkehrsverbände ergangen sind. Die
Durchführung der umfangreichen Angelegenheit
fällt in den Aufgabenkreis des nächsten
Geschäftsjahres.

Zu der für die heutige Verkehrsentwicklung
wichtigen Angelegenheit der Sicherung der
Niveauübergänge der Bahnen wurde in gemeinsamer

Eingabe der Verkehrsverbände an die
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen

Stellung genommen. Die darin enthaltenen
Leitsätze decken sich grösstenteils mit den
Beschlüssen der internationalen Eisenbahnkonferenz
in London, welche sich mit dem gleichen Gegenstand

eingehend beschäftigte."
Die Furka-Oberalp-Bahn. (M.-Korr.) Die

vorliegenden Betriebsergebnisse der Furka-Oberalp-Bahn

für das dritte Quartal, — der
durchgehende Betrieb Brig - Disentis ist am 4. Juli
1926 aufgenommen worden —, zeigen, dass die
Erwartungen sich in vollem Umfange erfüllt
haben, welche auf die Verkehrsentwicklung
dieser neuen Alpentransversale gesetzt worden

sind. Massgebend sind die Ergebnisse
des Personenverkehrs, die von Fr. 166,665.—
auf Fr. 450,209.— sidi erhöht haben. Die
Zunahme geht also über die Erweiterung des
Linienumfanges (von 47 auf 97 Kilometer) sehr
bedeutend hinaus. Audi auf der Oberlandlinie
Reichenau-Disentis der Rhätischen Bahn, welche
an die Furka - Oberalp - Bahn anschliesst, hat
die Eröffnung des durchgehenden Betriebes
derselben günstig eingewirkt; die Erhöhung der
Einnahmen beträgt rund Fr. 53,000.—. Ebenso weisen

die Ergebnisse im Personenverkehr der
Schöllenenbahn eine nennenswerte Zunahme auf.
Die Fr. 300,000.—, mit welchen sich die Rhätische
Bahn, und die Fr. 100,000.—, mit welchen sich die
Schöllenenbahn an der Rekonstruktion der Fur-
kabahn beteiligt haben, sind also gut angewendet

gewesen. — Da der „Reiz der Neuheit", der
zweifellos günstig auf die Verkehrsentwicklung
eingewirkt hat, durch die Ungunst der Witterung
kompensiert worden ist, steht zu erwarten, dass
die Entwicklung der Furkabahn auch in finanzieller

Hinsicht eine befriedigende sein wird. Die
Rekonstruktion hat sidi gelohnt.

Bahnhofumbauten im Tessin. Für die Erstellung

neuer Perrons und Vergrösserungen des
Aufnahmegebäudes im Bahnhof Bellinzona ist
vom Verwaltungsrat der S. B. B. ein Kredit von
Fr. 840 000.— bewilligt worden. Desgleichen der
Betrag von Fr 200.000.— für Um- und Vergrösse-
rungsbauten im Bahnhof Lugano. Bedeutende
Erweiterungsbauten finden ferner seit längerer
Zeit im Grenzbahnhof Chiasso statt. Aus dem
hiefür bewilligten Kredit von 18 Millionen Franken
dürften bis Ende 1926 rund 12 Millionen verausgabt

sein. Für 1927 ist die Summe von 1 Million
ins Budget eingestellt.

Personalbestand der Bundesbahnen. Nach der
letzten Zusammenstellung betrug der Personalbestand

der S. B. B. (inklusive Generaldirektion
und alle Hilfs- oder Nebenbetriebe) auf Ende
Oktober 35,143 Personen gegen 35 547 per Ende
Oktober 1925. Die Verminderung kommt am
deutlichsten zum Ausdruck bei Dienstzweig II,
„Unterhalt und Bewachung der Bahn", wo innerhalb

eines Jahres 213 Beamte und Angestellte
abgebaut wurden.

Nachfverbindung Schweiz-München-Schweiz.
(S. V. Z.) Nachdem sowohl die Nachlverbindung
(Züge D 307/D 69 und D 56/D 44) über Basel-
Karlsruhe - Stuttgart, sowie die Züge (17/D 125
und D 126/8) Zürich - St. Margrethen - Lindau-
München seit 3. Oktober nicht mehr verkehren,
besteht eine annehmbare Verbindung, wenigstens
für den Briefpostverkehr, mit folgenden Zügen:

ab 18.27 Basel SBB. an 9.15
an 20.12 ab 20.30 Zürich an 7.20 ab 7.35
an 4.55 ab 5.48 Wörgl an 23.02 ab 23.45
an 6.15 ab 6.36 Kufstein an 22.05 ab 22.35
an 7.37 ab 8.02 Rosenheim an 20.50 ab 21.02
an 9.10 München ab 19.15

Schnellzugsverbindung Zürich - Basel - Paris.
(S. V. Z.) Seit Aufhebung der Sommerzeit in
Frankreich ist nun die vorzügliche
Morgenschnellzugs - Verbindung Zürich - Bülach-

Eglisau- Basel - Paris: .vjem
Fahrplan wiederhergestellt:
Zürich ab 8.1 Ö

Bülach ab 8.38
Eglisau ab 8.57
Basel S. B. B. an 10.34
Basel S.B.B. ab 10.40 (Westeuropäische Zeit)
Paris an 18.55 (Westeuropäische Zeit)

Direkte Wagen Mailand - Bern. (S. V. Z.) Seit
dem Inkrafttreten des Winterfahrplans verkehrt
nun im Nachtzuge Mailand - Simplon - Lötsch-
berg - Bern (Mailand ab 23.35, Bern an 6.40) auch
ein direkter Wagen dritter Klasse Mailand-Bern,
sodass nun in beiden Richtungen in den Nachtzügen

zwischen Bern und Mailand Wagen 1.—3.
Klasse verkehren.

Deutsches Auskunftsbureau in London. Am
1. November hat die Reichszentrale für Deutsche
Verkehrswerbung in London ein Auskunfts- und
Werbebureau eröffnet, das zur Aufgabe hat,
alle für Reisen nach Deutschland gewünschten
Auskünfte gratis zu erteilen und den Vertrieb
der deutschen Werbeschriften in England zu
besorgen.

Das Auto in Graubünden. Nach Angaben der
„Automobil-Revue" befuhren in den ersten 9
Monaten dieses Jahres 8489 ausserkantonale und
ausländische Automobile die Bündner Strassen.
An Taxen brachte dieser Verkehr dem Kanton Fr.
113,475 ein, zusammen mit den Einnahmen (aus
Kontrollnummern etc.) von den im Kanton
stationierten Wagen (310 Autos und 300 Motorfahrräder)

den Befrag von Fr. 201,360.— Das
bedeutet gegenüber der gleichen Periode des
Vorjahres einen Mehrerlös von 68,789 Franken.

— Einer Eingabe der Schweizer. Verkehrszentrale

Folge gebend, hat der Regierungsrat
des Kantons Graubünden beschlossen,. dass die
von auswärtigen Automobilisten gelösten
Verkehrskarten für drei- bezw. zehntägigen Aufenthalt

inskünftig für mehrmalige Einreise
in den Kanton verwendet werden können,
sofern sie bei der Ausreise der Ausreisekontrollstelle

und bei der abermaligen Einreise der
Einreisekontrollstelle zur Abstempelung mit
Datumstempel vorgewiesen worden sind. Diese
Entwicklung bedeutet eine neue Erleichterung des
Auiotourismus im Bündner Land und dürfen sich
in der nächsten Saison im Sinne einer Steigerung
des Kraftwagenverkehrs auswirken.

Autostrasse Hamburg-Basel. Am 7. November
erfolgte in Frankfurt a. M. die Gründung eines
Vereins zur Vorbereitung der Autostrasse
Hamburg—Frankfurt—Basel. Als Mitglieder sind dem
Verein bereits beigetreten die Länder Baden
und Hessen, die Provinzialverbände fast aller
an der Strecke liegenden Länder, eine Reihe von
Handelskammern, Verkehrsvereinen und
Verbände aller Art, Privatgesellschaften usw. Sitz
des Vereins ist Frankfurt a. M., dessen Bürgermeister

statutengemäss den Vorsitz in
Verwaltungsrat und Generalversammlung führt.

Bestrebungen auf Aenderung der Sirassengebühren

im Kanton Uri. Wie wir einem Bericht
in der ,N. Z. Ztg." entnehmen, hat der
Automobilklub Uri mit Vertretern des Gewerbes und
der Hotelier- und Verkehrsvereine in einer
Versammlung die Frage der auf Motorfahrzeugen
erhobenen Strassentaxen erörtert und ein
Komifee bestellt, das den Auffrag erhalten hat, zu
untersuchen und olle Vorbereitungen zu treffen,
um an die zuständigen Behörden eine Eingabe
zu richten, damit die bisher erhobenen Taxen
Sisikon-Altdorf und Emmeten-Seelisberq fallen
gelassen und wenn irgend möglich die Strassen
für Kraftfahrzeuge bis Göschenen und Unter-
schächen überhaupt taxfrei erklärt werden. Man
bezeichnet es als unrichtig, wenn z. B. für die
Strecken Alfdorf-Göschenen und Altdorf-Unter-
schächen eine Taxe bezahlt werden muss, auch
wenn die Pässe nicht überschritten werden. Da
indes der Kanton diese Taxen für den Strassen-
unterhalt benötigt, soll geprüft werden, ob nicht
durdi Erhöhung der Gebühren für Cars-Alpins
vermehrte Einnehmen geschaffen werden können.
Schon heute erklärt man jedoch ein Zuviel als
eine unerträgliche Last für den Aufomobilbe-

sitzer, indem man übersetzte Taxen mit den
ehemaligen Strassenzöllen vergleicht, die durch die
Bundesverfassung aufgehoben worden sind.

Luftverkehr 1926. (S.V.Z.) Ab 1. November ist
der Flugdienst auf den Strecken Paris-
Strassburg - Prag - Warschau und
Prag - Wien - Budapest - Belgrad-
Bukarest - Konstantinopel eingesteht
und kann somit zur Postbeförderung bis auf
weiteres nicht mehr benützt werden.

Winter-Flugverkehr. (S. V. Z.) Versuchsweise
besteht seit dem 16. Oktober bis Ende März 1927
auf der Strecke Basel - Frankfurt eine Winter-
Luftverbindung mit folgendem Flugplan:

10.45 ab Basel an 14.15
12.30 an Karlsruhe ab 12.30
12.45 ab Karlsruhe an 12.15
13.10 an Mannheim ab 11.50
13.45 ab Mannheim an 11.35
14.00 an Franfurt a.M. ab 11.00

Briefschaften nach Deutschland, die mit dieser
Luftverbindung Beförderung erhalten sollen,
unterliegen dem ordnungsmässigen Flugzuschlag,
nämlich: 20 Rp. bis 20 gr.; 30 Rp von 20—100 gr.;
25 Rp. mehr für jede weitern 100 gr.

Bozener Fremdenbesuch. Durch die ungünstige
Witterung im Monat Oktober ist, wie uns
geschrieben wird, die Frequenz des Kurortes
Bozen ziemlich beeinträchtigt worden. Die Zahl
der abgestiegenen Gäste betrug 9966 mit 15,840
Aufenthaltstagen gegenüber 11,307 Gästen und
18,070 Aufenthaltstagen im Oktober 1925. Die
statistischen Vormerkungen früherer Jahre
verzeichnen für 1924 für den Oktober 8984 Besucher
mit 12,584 Aufenthaltstagen, für den Oktober
1923 7198 Besucher mit 8578 Aufenthaltstagen.

Verkehrsregelung in den Stadien. In seiner
kürzlichen Sitzung bestellte der Vorstand des
schweizer. Städteverbandes eine Kommission
zum Studium der gleichmässigen Verkehrsregelung

in den schweizer. Städten. Er nahm ferner
Stellung zur Frage der Benzinzollreduktion und
zu der Preispolitik der städt. Elektrizitätswerke.
Die Erörterung der Benzinzollreduktion wurde
veranlasst namentlich durch den grossen Bedarf
der Kraftwagen im öffentlichen Dienst.

Werbeliteratur. «La Svizzera», piccola guida
attraverso le sue piü belle regioni. Publicata
daH'Ufficio Nazionale Svizzero del Turismo,
Zurigo e Losanna, 1926. — Mit dieser in italienischer
Sprache verfassten Publikation, deren
Umschlag ein hübsches, farbiges Bild der Schöl-
lenenschlucht mit der Teufelsbrücke zeigt, be-
schliesst die Schweizerische Verkehrszentrale
die Serie ihrer illustrierten Führer, die im Laufe
des Jahres 1926 in deutscher, englischer, französischer,

holländischer und spanischer Ausgabe
erschienen sind. Die Broschüre gibt in gedrängter

Form Aufschluss über alle Details, die der
Ausländer wissen muss, der eine Reise nach der
Schweiz plant. Eine kurze Einführung umfasst
allgemeine Auskünfte über das Land: Einwohner,
Flächeninhalt, Sprachen, Religionen, Aufenthaltsorte,

Winterkurorte, Badeplätze, Schulen,
Industrien, Hotels und Pensionen. Sie vermittelt dem
Touristen ferner nützliche Ratschläge hinsichtlich
der Zufahrtslinien, Zollrevision, Personentransporttarife,

Dampfboot- und Strassenverkehr, etc.
Der Sportsmann findet darin Angaben über
Golfanlagen, Alpinismus und andere Sommer- und
Winfersporte — Im zweiten und bedeutenderen
Teil des Führers werden in Kürze alle
schweizerischen Verkehrsgebiete und Fremdenkurorte
beschrieben. Er ist reich illustriert und von einer
ausgezeichneten Karte der Schweiz im Masstab
1 :900.000 begleitet. Das Werkchen ist demnach
berufen, dem italienisch sprechenden Besucherpublikum

der Schweiz vorzügliche Dienste zu
leisten.
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Gutarbcitendc. vollautomatische

Kühlmaschine
Visen Vcrgrösscrung des Betriebes sehr vorteilhaft zu
verkaufen. Offerten unter O. F. 7610 an Orcll Ftissll-Annonccn.

Zürich. Zürcherhof. (O. F. 43586 Z)

Teppiche
Linoleum

Möbelstoffe
Spezialität: Qualitäten für

die Hotellerie
Unsere Preise stützen sich auf den
Grosseinkauf und sind mässig be¬

rechnet.

Schuster&Cs
St. Gallen -o- Zürich

Zentralheizunsen
aller Systeme

Sanitäre Anlasen

Warmwasser-
Bereitunsen

Wäschereianlasen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „AutorSve"

Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

Tochter. gesetzten Alters,
wünscht in gutem Hotel unter
günstigen Bedingungen sich
etwa 2—3 Monate In der feinen
Küche auszubilden. Gefl. Off.
unter O. F. 7702 Z. an Orell
Füssli-Annonccn. Zürich.
Zürcherhof. 0. F. 43711 Z. (4078)

inj
leiten liens ttsl

Tücbtiees
Zimmermädchen

sucht Saison- oder Jahresstelle.
Gute Zeugnisse vothanden. Eintritt

sofort oder nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Chiff.
B. 4936 G. an Publlcitas. St.
Gallen. Pc4936 G 5384
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dei stalten tatest!
ist die „Betel-RevBe" ein

praltisdies MIoih-

taurant

ä remettre ä Montpellier. Occasion

avantageuse pour personne
du m6ticr. S'adresser M. Cot-
tens, 18 rue St. Francois,

Lausanne. 5376

AndenF 599 L

chef de cuisine
ayant de nombreuses references.

pariant 5 langues, clierche
place pour aider ou diriger
cuisine, hotel, etc. S'adr.: C.
Jan. Tcrrcaux 10. Lausanne.
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Demanaez dans tons Ies Hotels et Restaurants de ier ordre
la Quality ..Cordon Bleu*' cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

Eigene^ vielfach prämierte Brennerei vo»
reinem Schwyzer'Kirsch

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Aui- u. Chianliwevie - KirschdettiUation
Gegründet lS6y Tel 6?

Modern! Gut! Preiswert'

Maschinenfabrik & Giesserel
Netstal A.-G.

Netstal

Neubau In prachvoller, ruhiger Lage mit grossem Garten, ca.
30 Wohnräume, sehr geeignet für

Pension oder Institut
per sofort unmöbliert zu vermieten. Gefl. anfragen an:

D. Bardola* Immobilien-Agentur. Lugano. 2400

Stelleninserate finden in der Hotel-

Revue stets Berücksichtigung.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308



Die Hotel-Waschküche.
Man kann sich heutzutage eine Hotel-Waschküche

ohne Maschinen gar nicht vorstellen. Denn
wo gibt es mehr Wüsche als im Hotel? Ein
kleines Kapital ist darin investiert; darum heisst
es, die Wäsche pflegen und schonen. Da aber ist
teures Ausgeben der Wäsche nicht das Richtige.
Und das Waschen von Hand in eigener Waschküche

macht Umtriebe, braucht viel Seife, Brennstoff,

Arbeitskraft und Zeit; Reiben und Auswinden
nimmt die Wäsche stark her.

Dampfwasclirnaschine m ausgekippter Stellung

Darum bedient sich heute das modern und hygienisch

eingerichtete Hotel der Waschtrommel, die
in heisser, ja kochender Lauge ohne Hilfe schonend

Wäscht, desinfiziert und gründlich spült. Damit

ist die Wäsdie einwandfrei sauber, ober
noch nicht getrocknet. Oft fehlt hiezu der
nötige Raum oder feuchtes Wetter verlangsamt
da3 Trocknen eiliger Wäsdie. Hier hilft aus aller
Verlegenheit eine wertvolle Erfindung: die
Wäsche-Zentrifuge. Sie entwässert die Wäsche
in wenigen Minuten, ohne Gewaltanwendung,
ohne zu reissen, ohne zu winden und zu zerren.

Ausser der Zentrifuge gibt es noch eine
Möglichkeit, schnell und raumsparend zu trocknen:
den Heissluft-Apparat mit ausziehbaren
Kulissen,

Sodann gehört auch eine gute Glättemaschine
in die Hotel-Wäscherei: hauptsächlich für die j

vielen glatten Stücke: Leintücher, Tischtücher,
Servietten etc. Sie leistet in wenigen Stunden,
was geübte Arme in Tagen erst fertig bringen.

Nehmen wir an, ein Hotel mit hundert Betten
richte sich heute eine moderne Waschküche ein.
Was gewinnt es dadurch?
1. Die Auslagen an Waschanstalten und Privat¬

wäschereien fallen weg. Oder, wurde früher
im Hause gewaschen, so reduzieren sich die
Kosten erheblich; Löhne, viel Brennstoff und
Material werden gespart. Die Wäsche dauert
statt Tage nur Stunden.

Wäsche-Zentrifuge mit eingebautem Motor

2. Die Gasiwäsche kann ohne besonderen
Aufwand besorgt werden, wodurch sich eine neue
Einnahmequelle erschliesst.

3. Dos Renommee des Hauses gewinnt.
4 Die Wäschestücke bleiben durchaus geschont

und halten viel länger.
5. Die grossen Ersparnisse führen bald zur

Amortisation der neuen Wäscherei-Einrichtung.

Die schweizerische Maschinenindusirie leistet
auf dem Gebiete der Wäscherei-Maschinen ganz
hervorragendes. Linter den führenden Fabrikanten

bauen z. B. Ad. Schulthess & Co., Zürich,
Maschinen, die in Bezug auf Konstruktion und Material

wirklich erstklassig sind. Die öffentlichen
Schauwaschen, welche dieses Haus von Zeit zu
Zeit in seiner Musterwaschküche durchführt,
geben dem Hotelbesitzer wertvolle Aufklärung.
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Aus andern Vereinen 1
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Italienischer Hotelier - Verein. Das Dekret,
durch das vor Jahresfrist Herr Alfred Campionc
mit dem Titel eines königl. Kommissärs an die
Spitze der-ital. Hotelier - Vereinigung gestellt
wurde, ist laut „Rivista degli Alberghi" mit
Gültigkeit bis Ende 1926 verlängert worden.

Nächstjähriger Kongress der „UNITI". Die
Internationale Reiseverkehrs - Vereinigung
„UNITI" mit Sitz in Rom, welche eine grössere
Zahl von Hotels, Schiffahrtsgesellschaften,
Eisenbahnen und Reisebureaux verschiedener Länder
zur engsten Zusammenarbeit vereinigt hat, hält
ihren III. Kongress in Aegypten ab. Derselbe
wird am 10. Januar 1927 eröffnet und ungefähr
bis zum 20. Januar dauern. Die grossen
ägyptischen Hotels, sowie die Schiffahrts- und
Eisenbahngesellschaften, die den Transport der
Teilnehmer übernehmen, gewähren der „UNITI"
Begünstigungen, die der Organisation gestatten,
neben den widitigen Diskussionen der
Geschäftssitzungen audi ein reichhaltiges
Programm für Ausflüge ins Auge zu fassen. Dem
Kongress dürften eine Anzahl führender
Persönlichkeiten des internationalen Fremdenverkehrs

beiwohnen und man verspricht sich denn
auch von dem zu erwartenden Ideenaustausch
und der persönlichen Fühlungnahme vieler am

Tourismus beteiligten Personen einen grossen
Erfolg.
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§ Wintersport
Waldhaus—Flims. Der Automobilbetrieb auf

der Strecke Reichenau—Waldhaus—Flims ist
nunmehr das ganze Jahr hindurch gesichert, was
für die Entwicklung dieser Kurstation als
Wintersportplatz die besten Aussichten eröffnet. Das
Winterprogramm sieht für die Monate Dezember
bis März eine Reihe von Sportanlässen, kleinern
Rennen, Eisläufen und Skitouren vor, deren
Abwicklung reiche Abwechslung ins winterliche
Kurleben bringen wird. Das Programm ist beim Kur-
UTid Verkehrsverein erhältlich.

Mürren (Mitget.l Die Eröffnung der bekannten
Allmendhubel-Bobbahn und der Eisrinks ist auf
den 15. Dezember vorgesehen Das grosszügige
Sportprogramm sieht an wichtigeren Anlässen
vor: Skisprungkonkurrenz und Bobrennen vom
29. und 31. Dezember; am 5. Januar folgen eine
Sprungkonkurrenz um den Kurhausbecher, am
8./9. Januar der Skiwettkampf der Studierenden
der englischen und der schweizer. Universitäten,
am 15./16. Januar das Bobsleigh-Derby und weiter

im Januar und Februar verschiedene andere
grössere Rennen, Curlingwettkämpfe und
Skisprungkonkurrenzen. Das gesellschaftliche Leben
findet reichste Abwechslung in Maskenbällen,

Kinovorführungen und andern künstlerischen
Darbietungen. Die Sportseinrichtungen haben einige
wertvolle Erweiterungen erfahren. Mürren verfügt

nunmehr über 2 grosse Eisbahnen mit 11
Curlingrinks. Bei der Allmendhubelbahn wie
beim Seldenschlittelrun sind Start und Ziel direkt
mit der Bahn verbunden. Der Skiklub hat seine
Sprungschanze verbessert und stellt im Saus-
tale den Skiläufern auch diesen Winter seine
Unterkunftshütte zur Verfügung.

Davos. Unter den zahlreichen Sportanlässen
des kommenden Winters nimmt die erste

wissenschaftliche Sportwoche, die vom 1.—9.
Januar veranstaltet wird, eine besondere Stellung
ein. Es ist zweifellos ein werfvolles Beginnen,
die bisherigen Leistungen des Sportes einmal
gründlich nach seinen negativen und positiven
Resultaten hin zu prüfen und zugleich dafür
einzutreten, dass wissenschaftlich geistige
Erwägungen künftig noch mehr als bisher bei den
Sportübungen mitbestimmend seien. Aus dem
bis heute vorliegenden Programm erwähnen wir
einen historischen Rückblick auf die Entwicklung
des Sports von Prof Mallwitz, Berlin. Die Fragen
„Gesundheit und Sport" werden von Prof. Hill,
London, „Luft und Licht im Sport" von Prof. His,
„Gefahren des Sportes für die Gesundheit" von
Prof. Durig behandelt. Dalcroze, Genf, wird
wahrscheinlich über die Rhythmik im Sport sprechen,

verbunden mit rhythmischen Vorführungen,
Prof. Dr. Hellpach aus Stuttgart hat sich als
Thema „Der ideale Wintertag" gewählt. Man sieht,
eine ausgezeichnete Rednerliste hervorragender
Fachleute. Dazu kommen sportliche Musteraufführungen

auf allen Gebieten des Wintersportes,
wobei nicht etwa nur Höchstleistungen, sondern
die ganze Technik, das Training und das Untcr-
haltungs- und Sdiaumoment berücksichtigt werden.

Im ganzen werden wir es hier mit einer
sehr werivollen Veranstaltung zu tun hoben.
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Kleine Chronik
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Zürich. Die Direktion des Savoy Hotel-Baur
en ville übernimmt, wie gemeldet wird, auf
Anfang Mai nächsten Jahres Herr Robert Frick, seit
Jahren Direktor des Hotel Neues Stahlbad in St.
Moritz sowie des Winter Palace und des
Cataract Hotel in Luxor.
QG^s©G6®(3«©06>SC3<S®®S>©®S®®©S®5>©S>S®O
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Alexandrien (Aegypten). Herr Max Wattelet
von Murten, der seit 4 Jahren die Badehotels in
Leukerbad leitete, hat die Direktion des Clarid-
ge's Hotel in Alexandrien übernommen und seinen

neuen Posten bereits angetreten.
Gesamtarbeitsvertrag im italienischen Wirie-

gewerbe. Am 1. November abhin trat in Italien
der neue, vom faszistischen Syndikat für das
Restaurant- und Cafepersonal geforderte
Gesamtarbeitsvertrag in Kraft, der allgemein
verbindlich erklärt wurde. Spezial - Abmachungen,
die gegen den Gesamtarbeitsvertrag Verstössen,
sind verboten.

I Handelsregister
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Beatenberg. Unter der Firma Regina Palace
Hotel & Villa Alpenrose A.-G., Beatenberg, gründete

sich kürzlich mit Sitz in Beatenberg eine
Aktiengesellschaft, die den Erwerb und Betrieb
der Herrn Peter Brunner, Hotelier, auf dem
Beafenberg gehörenden Hotelbesitzung Regina
Palace & Villa Alpenrose samt Zugehör,
Nebengebäuden, Umschwung und dem übrigen Grundbesitz

auf Beaienberg und in Inferlaken, sowie
der andern Aktiven gemäss Bilanz vom 1. April
1926 zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital
beträgt Fr. 120,000.—, eingeteilt in 70 Stammaktien

zu Fr. 1000.— und 100 Prioritätsaktien zu
Fr. 500.—, alle auf den Namen lautend. Der
Verwaltungsrai besteht aus den Herren Hans
Berger, Fürsprecher, von und in Thun. Präsident;
Emil Gutmann, Buchhalter, von Vinelz, in Thun,
Sekretär, und Fritz Brunner, Hoteldirektor, von
Iseltwald, auf Beatenberg, Beisitzer.
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Harktnotizen

Reduktion der Käsepreise.
Mit Wirkung vom 15. November an hat die

Schweizer. Käseunion folgende Verkaufspreisreduktion

vorgenommen: auf Emmentaler sowie
iK- und L£-fetten Rundkäsen der Produktion
Sommer 1926 Fr. 20.— für 100 Kilo; auf Greycr-
zer-, Berg- und Spalenschnittkäsen Fr. 15.— für
100 Kilo für Sommerware 1926 und Fr. 20.— für
100 Kilo für Winterware 1925/26.

Die Verkaufspreise für Spulenreibkäse bleiben

unverändert. Für Sekundaware stellt sielt
der Preis je nach Qualität.

Vermischtes
England will in Ruhe essen. Eines der gross-«

ten Londoner Restaurants hat eine Umfrage or»
seine Gäste gerichtet, um festzustellen, ob sie
vorziehen, mit Musik oder ohne Musik zu essen.
Das Ergebnis war überraschend: über 8000 Stimmen

waren gegen Musik, nur 591 dafür. Noch
merkwürdiger ist, dass diese kleine Majorität
sidi zum grossen Teil aus Leuten der älteren
Generation zusammensetzte. Eine Frage nadi den
Gründen war leider nidit vorgesehen; jedenfalls
scheint es aber, dass der Durdisdinittsengländcr
sein Essen in Ruhe einnehmen möchte, ohne
durdt Musik abgelenkt oder gestört zu werden.

„Kalender der Waldstätte". Dieser Kalender
stellt ein Volksjahrbuch im besten Sinne des
Wortes und von ganz besonderer Eigenart dar.
Eine saubere, vornehme Ausstattung, ein reidics
Bild- und Stoffmaterial zieren die Ausgabe. Dabei

ist dieser Kalender echt schweizerisch und
charaktervoll, sowie im Gegensatz zu vielen
seiner Namensträger von einer freudigen
Bodenständigkeit. Jeder findet hier etwas, denn eng
aneinander sind Zerstreuung, Spannung, Belehrung,

Volkskunde und Kunst gerückt. Kein Wunder,

wenn die besten Schriftsteller der Schweiz
hier mitarbeiten. So finden wir von Heinrich
Federer, Meinrad Licncrt und Ernst Zahn Erzählungen,

während Alfred Huggenberger und Fridolin
Hofer mit Gedichten vertreten sind. Daneben finden

wir eine Reihe interessanter und
bedeutungsvoller Beiträge, wie u. a.: „Das Ende der
Republik Gersau" — „Othmar Schoeck" — „Der
Kaibenturm in Zug" — „Die Verlreibung der
Vögte" — „Die Tellspiele in Altdorf" — „Luzern
um 1450—1550" — „Der Musegger-Umgang zu
Luzern" — „Schmiedeiserne Grabkreuze" — „Die
Japanesenspiele in Schwyz" — „Das Alter der
Menschen" usw. In der Tat, man darf diesen
guten Kalender als Haus- und Volksbuch allen
empfehlen, jeder kommt auf seine Rechnung.
Verlag Gebr. J. & F. Hess, Basel. Preis Fr. 1.50.
Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Die Mechanisierung der Buchhaltungsarbeil,
von Büdierrevisor Dunz, Preis Fr. 2.75. — Verlag
E. W. Burmester, Scheuchzerstrasse 114, Zürich 6.
— Die soeben erschienene, von einer anerkannten

Autorität auf buch- und organisationstcchni-
schem Gebiete verfasste Broschüre bezweckt,
dem Praktiker Mittel und Wege zu zeigen, um zu
der in der Entwicklungslinie des Buchhaltungswesens

liegenden Spezialisierung und Mechanisierung

des Arbeitsvorganges zu gelangen. —*

Mit der Einführung der Rechen-, der Kopier- und
der Vervielfältigungsmaschine, Adressographen,
Frankier-, Couvertier- und nicht zu vergessen der
Schreibmaschinen ist die Spezialisierung und
Mechanisierung der allgemeinen
Bureauarbeiten in hohem Masse durchgeführt. Nur
im Buchhaltungswesen, der wichtigsten Abteilung
des geschäftlichen Unternehmens, regiert die
manuelle Arbeit nodi unumsdiränkt. — Die vorliegende

Brosdiüre erläutert und begründet nun ein
neues Buchhaltungs-System universaler Anordnung,

das eine organisatorisch einfachste wie
reichste Gliederung gestattet und die manuelle

Arbeit durch die Dienstbormochung der
gewöhnlidien Bureau - Schreibmaschine zum
Grossieil ausschaltet.
0©©©©®S©©©©©©©®S©S©®®©©S©©©ffl©9SC

i Warnungstafel *
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Nicht kreditieren!

Aus Mitgliederkreisen wird diavor gewarnt,
einem gewissen FranzXaverRuede, Händler

von Sulz (KL Aargau), seitens der Hotels Kredit
zu gewähren. Zugleich wird um Erforschung

des derzeitigen Aufenthaltes dieses Herrn
ersucht unter gefl. Mitteilung der Adresse an die
Redaktion dieses Blattes. Ruede befindet sich
im Alter von 36 Jahren und ist leicht erkennbar
an seinen zwei künstlichen Beinen.

Redaktion — Redaction;
A. Kurer

A. Matti Ch. Magne

I
von L. H. Boomer

Präsident der Waldorf-Astoria ine, New York.

Ein Standard-Werk über Hotellerie
in englischer Sprache; unentbehrlich für jeden
Fachmann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S. H. V. Fr. 27.—, Ladenpreis Fr. 31.—.

Zu beziehen durch das Zentralbureau des S. H. V,

cTL- voff Vehrtes J}>CLUS

ist in den seltensten Fällen ein Geschenk des Zufalls —' in
der Regel der hart erstrittene Erfolg Ihrer Arbeit. VIM
in der vorteilhaften Eimer-Packung ist Ihr bester Helfer.
Funkelnde Korridore und Steintreppen, Toiletten und Bade^
zimmer, hundert wichtige Dienste in Office und Küche

machen VIM im Hotel unentbehrlich.
Spezialpackung für Grossverbraucher:

1 kg Eimer Fr. 6. —, 10 kg Eimer Fr. 12. —, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfüllbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.«G. Ölten
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Guide des Hotels 1927.

Nous aiiirons l'attention sur la circulaire

Serie B No 35 du 17 novembre, nolamment

en ce qui concerne l'indicaiion des correc-

lions Eventuelles et l'inscription des nou-

veaux membres.

Dernier delai: 4 decembre.

Comite central.
Pour la premiere fois depuis l'Assemblee

des delegues ä Ragaz, le Comite central de
la S. S. H. s'est reuni les mercredi el jeudi
10 et 11 novembre, ä l'holel Schweizerhof ä
Berne. II avail ä liquider un ordre du jour
ires charge, ce qui l'a oblige ä tenir irois
seances successives dans la soiree du
mercredi et dans la matinee comme dans l'apres-
midi du jeudi. Tous les membres du Comite
ctaient presents, sauf M. Doepfner (Lucerne),
actuellement absent ä l'etranger, et M. Diet-
schy (Rheinfelden), retenu chez lui pour cause
de maladie. Des voeux de prompt retablis-
scment lui sont adresses.

Apres une courte allocution de bienvenue
de M. le President central Haefeli, le proces-
verbal de la derniere seance est approuve.

Des renseignements detailles sont ensuite
fournis au Comite sur la situation financiere
de la Sociale ä fin octobre 1926. Cet exa-
men approfondi semblait necessaire, etant
donnees certaines depenses assez importan-
lc3 qui soul envisagees (Guide illustre des
hotels, initiative des kursaals, assurance des
fonctionnaires et employes de la S. S. H.,
etc.) et auxquelles la Societe sera appelee ä

faire face dans un temps plus ou moins long,
ainsi que certaines demandes de fonds qui
pourraient eventuellement lui etre adressees.
11 resulte de l'efat presente au Comite que
les recedes et les depenses se maintiennent
ä peu pres au meme niveau que dans les
comptes de l'annee derniere, de sorte que
Ton peut s'attendre a un resultat normal.

En correlation avec la question de la
Situation financiere est venue en discussion
celle de la reprise de la publication du grand
Guide illustre des hotels. Line decision
definitive n'est pas encore prise ä ce sujet;
mais les eludes el les fravaux preparatoires
seront activement poursuivis en vue d'un
rapport ä presenter dans une prochaine reunion

du Comite. Les questions suivantes se
posent ici: La participation au grand guide
scra-t-elle obligatoire, comme elle Test pour
le pelit guide acluel, — qui sera en tout cas
conserve — ou bien sera-t-elle facultative
Line partie des frais sera-t-elle mise ä la
charge de la Societe, le tirage etant prevu ä
100.000 exemplaires au maximum en trois ou
qualrc langucs et la depense etanl repartie
sur deux annees au moins Ou encore l'en-
treprise du Guide illustre serait-elle comple-
iemcnt independante au point de vue financier,

en metfant entierement les frais ä la
charge des participants, la participation
etant obligatoire ou facultative — Le
Comite a dejä pris position dans l'une ou Lautre
dc ces questions.

Par la meme occasion a ete discutee la
politique des Chemins de fer föderaux en
matiere de tarifs-voyageurs. Plusieurs ora-
icurs expriment le voeu, du moment que les
entreprises de transports ont le devoir impe-
rieux de collaborer an developpement du
iourisme, de voir creer des billets de vaean-
ces et des billets de famille. Des demarches
dans ce sens devraient etre effectuees
aupres des organes competents, en contact
•avec l'Union suisse des sociefes de developpement

et l'Office suisse du Iourisme.
Le Comite entend ensuite un rapport de

M. Wirih, president de la Commission des
tarifs d'hötels, sur les travaux de la conference

de la Commission des 22 en ce qui

concerne la reglementation des prix pour
1927. Les decisions de la Commission des
22, basees sur les reponses faites ä une
enquete aupres de tous les societaires, sont

approuvees ä l'unanimite. On conserve par
consequent, pour l'annee prochaine, les
tarifs minima de 1926. En effet, une reduction
des prix ne serait pas jusfifiee, en raison de
la situation du marche des denrees et de la
hauteur persistante des frais d'exploifation
des hotels. Une concession est consentie
toutefois en ce sens qu'ä l'avenir la taxe
supplementaire pour I'eau courante pourra
etre fixee uniformement ä 1 franc seulement
dans les eiablissements de ioutes les
categories, au lieu de 1 fr. 50 et de 1 fr. 25. Les
deliberations sur la reglementation des prix
pour 1927, qui prennent un temps considerable,

se terminent par l'adhesion ä la resolution

y relative de la Commission des 22. Les
decisions prises seront communiquees ä tous
les membres de la S. S. H. au courant de la
semaine prochaine, dans l'attente certaine
que chacun y vouera la plus grande attention.

Le Comite central prend connaissance de
la mise au net du Reglement des prix minima
et de ses clauses d'execution, ainsi que du
Reglement pour le contröle des prix etabli
par la Commission des 22, qui avait ete
chargee de cette täche par l'Assemblee des
delegues.

On approuve une proposition de porter
le tirage du petit Guide suisse des hotels pour
1927 ä 275.000 exemplaires. Aux editions ac-
fuelles en allemand, en franqais, en anglais,
en italien et en hollandais, qui ont donne
cette annee un tirage total de 255.000
exemplaires, s'ajoutera l'annee prochaine une edition

en espagnol, tiree ä 20.000 exemplaires,
en vue de la propagande en Espagne, ainsi
que dans l'Amerique centrale et meridionale.
Afin d'assurer l'expedilion du guide le plus
tot possible, les travaux preparatoires ont
dejä commence.

Puis le Comite se livre ä un examen
approfondi du probleme du pourboire. M. Gcel-
den-Morlock presente un interessant rapport
sur les pourparlers menes par la Commission

des Cinq avec des representants des
organisations du personnel au sujet de
certaines plaintes formulees ä propos du pourboire

et sur le resultat de l'enquete faite par-
mi les societaires par le Bureau central,
enquete qui a abouti en general ä l'approba-
tion des « Directives » et de leur « Commen-
taire » elabore par la Commission des Cinq,
mais qui a donne lieu en outre ä une serie
de propositions et de voeux cont la dite
commission aura encore ä s'occuper. Le rapporteur

exprime l'avis que la question n'est pas
encore assez müre pour etre soumise ä une
Assemblee extraordinaire des delegues,
d'autant plus que l'enquete n'est pas clö-
turee. L'ensemble de ce probleme demande
ä etre mieux eclairci avant que I'on puisse
prendre des decisions definitives. Le rapporteur

propose de prolonger le delai Iaisse aux
societaires pour prendre position dans ces
matieres et de reprendre la discussion dans
une prochaine seance en vue de presenter
des propositions fermes ä l'Assemblee des
delegues. Apres une longue discussion por-
tant sur toutes les questions rentrant dans ce
theme complique, le Comite se range ä l'o-
pinion du rapporteur. En ce qui concerne le
pourboire, on en reste par consequent, au-
jourd'hui comme auparavant, au present etat
de dioses, c'est-ä-dire au caractere facul-
iatif de l'introducfion du pourcentage, ceci
nolamment en consideration du fait que la
tres grande majorite des hotels qui ont re-
pondu ä l'enquete de la Direction se sont
prononces categoriquement contre le caractere

obligatoire.
L'aftitude du comite est negative en ce

qui concerne la promulgation d'une loi föderale

sur la journee hebdomadaire de repos
dans l'industrie des hotels et des restaurants.
II estime que la legislation en cette matiere
est du ressort des cantons et non pas de la
Confederation.

Le rapport de M.le Dr Seiler, Vice-President
central, sur la reunion du Comite exe-

cutif de 1'AlIiance internationale de l'hötel-
lerie ä Prague, le 28 octobre, a permis de
jeier un coup d'oeil interessant sur l'activite
de celte organisation. Les decisions et les
voeux du Congres de Paris (voir No 42 de la
« Revue suisse des hotels ») ont ete communiques

aux gouvernements de tous les pays
ayant une association hoteliere affiliee ä
1'Alliance. En vue de leur donner plus de
poids, le Comite execufif demande aux or¬

ganisations hotelieres nationales d'appuyer
de leur cote la demarche de 1'Alliance par
des petitions particulieres ä leurs gouvernements

respectifs. L'activite de notre « Hotel-
Bureau » ä Bale dans le domaine du placement

international devra etre developpee, en
contact etroit avec les associations hotelieres

nationales affiliees ä l'A. I. H. — En ce
qui concerne la provision aux agences de
voyages, le Comite reste d'avis qu'une solution

vraiment safisfaisante de ce probleme
ne peut-etre cherchee et trouvee que sur le
terrain international.

Une discussion approfondie s'engage au
sujet d'une proposition de M. Goelden (trac-
tandum 12 de l'ordre du jour) concernant
lorganisation d'un Office central international

de controle des agences de voyages, en
vue de renseigner les hoteliers de tous les
pays sur les entreprises serieuses et sur Celles

qui ne sont pas ä l'abri de tout reproche.
On fait observer avec raison que l'hötellerie
n'a interet ä s'adresser pour relations
d'affaires et ä accorder des bonifications qu'aux
agences qui lui envoient regulierement de la
clientele et qui collaborent d'une maniere
normale, commercialement equitable, par
leur propre propagande, au developpement
du mouvement touristique. Par contre, des
critiques severes sont formulees au sujet de
certaines ruses frauduleuses de personnes et
de bureaux prives qui tentent, en envoyant
des clients isoles, de se faire accorder une
provision, alors que les voyageurs en question

sont simplement des amis ou des parents
des individus qui, se declarant faussement
« agence de voyages », s'adressent aux hotels

avec de semblables pretentions. Depuis
quelque temps, les hotels sont consfamment
assaillis de demandes de cette espece, pro-
venant surtout d'Amerique. C'est pourquoi
le Comite estime qu'il est opportun de meftre
ici expressemenf en garde contre cet abus,
afin de faire cesser cette exploitation ehon-
tee qui aurait dejä coüfe des millions ä l'hö-
tellerie europeenne. Cette affaire merite de
relenir l'aftenlion la plus vigilante de nos
societaires; ces provisions non meritees
constituent en effet un reel danger pour les
hotels qui s'en tiennent loyalement aux
dispositions de la reglementation des prix. —
On en pourrait dire autant des pretentions
de certains chauffeurs d'automobiles, donf la
Direction de la Societe a ete amenee actuellement

ä s'occuper d'une maniere serieuse.
Le Comite passe ensuite ä l'assurance

vieillesse, invalidity et survivants du personnel
du Bureau central et de l'Ecole profes-

sionnelle. II decide I'entree en matiere sur
une proposition comportant une assurance
collective aupres d'une compagnie suisse.
Les pourparlers entames ä cef effet doivent
etre menes et conclus aussi promptement
que possible.

On examine article par article et l'on
adopte avec quelques legeres modifications
un projet de Reglement de service pour le
personnel du Bureau central.

Sur la proposition du president de la
Commission de la reglementation des prix,
le Comite unanime nomme Controleur des
prix de la S. S. H. M. Huber, comptable ä
Unterseen, pres d'Interlaken. II croit avoir
irouve en la personne de M. Huber un fonc-
tionnaire au mieux qualifie et le recommande
au bon accueil des membres de la Societe.
Le nouveau controleur entrera en fonctions
le ler decembre prochain.

Le Comite exprime sa chaleureuse
reconnaissance ä M. A. Th. Pesch, l'auteur
d'une brochure que vient d'editer la S. S. H.
et qui traite de la depopulation des hautes
vallees et des campagnes dans la Suisse
centrale. Ce travail, d'une grande valeur
scienlifique et stafistique, refute victorieuse-
ment l'assertion que le tourisme et l'hötellerie

seraient pour une forte part, en Suisse
centrale comme ailleurs, la cause de la
depopulation des regions montagnardes. Le
credit necessaire pour la publication de la
brochure est accorde.

M. le directeur Angst (St-Moritz) fait d'in-
teressanfes communications sur l'assemblee
generale de l'Union internationale hoteliere ä
Budapest, puis on passe aux deliberations
sur des propositions de revision des Statuts.
La premiere concerne une augmentation
eventuelle du nombre des membres du
Comite central, en vue d'une representation
dans cet organe des hotels de sports d'hiver
et des maisons caracierisees comme hotels
de passage. La discussion fait constater que
le Comitö se jorononce en majorite en faveur

du maintien du nombre actuel de ses membres,

car il est dejä suffisamment tenu compte
de la necessite de representer les differentes
regions du pays et les diverses categories
d'hötels, sous garantie toutefois d'une stricte
neutrality des organes dirigeants de la
Societe lors de la discussion de cette question
ä l'Assemblee des delegues. — Une autre
proposition de revision des Statuts concerne
l'ariicle 14. Desormais, gräce ä une large
interpretation de cet article, les anciens ad-
ministrateurs delegues de societes anonymes,

ainsi que les anciens directeurs d'hötels
et de sanatoria de la Suisse qui ont repre-
sente leurs etablissemenfs dans les sections
ou ä la Societe centrale pourront aussi con-
tinuer ä faire partie de la S. S. H. comme
membres libres (passifs), payant la cofisa-
tion prevue pour cette caiegorie. Iis resfent
abonnes ä la « Revue suisse des hotels ». Iis
seront done assimiles aux anciens proprie-
taires d'hötels vises par l'article 14. II est bon
de nous assurer l'interet des « anciens » et
d'avoir ä notre disposition leurs conseils pru-
denfs et experimentes.

Une attention parliculiere est consacree ä
la question de l'assistance des chömeurs
dans l'industrie des hotels et des restaurants.
Le Comite decide toutefois de ne pas donner
suite ä une requete de l'Union Helvetia, ten-
dant ä l'elaboration en commun d'une petition

des deux organisations au Conseil federal,

demandant une subvention pour l'hiver
1926 -27.

En se plaqant au point de vue de la So-'
ciete centrale comme teile, le Comite se
prononce negativement, ä l'unanimite, au sujet

d'une proposition de M. Sommer, de
Thoune, relative ä l'organisation d'aehats en
commun; cette idee n'est pas realisable
dans le domaine general suisse et il semble
plus conforme ä son but d'en confier l'efude
et l'application aux sections ou aux organisations

höielieres regionales.
La question de la reunion d'une Assemblee

extraordinaire des delegues avant la fin
de l'annee est franchee unanimement par la
negative. Nos societaires voudront bien
prendre note de cette decision.

Apres avoir liquide finalement quelques
aufres affaires de nature interne et avoir ac-
cueilli favorablement une demande de se-
cours, le Comite leve sa troisieme seance,
ayant consacre douze heures entieres ä ses
travaux.

La publicite balneaire et l'O. S. T.
(Extraits de la conference de M. le Dr

S. Blaser, chef du siege auxiliaire de
Lausanne de l'Office national suisse du tourisme,

ä la Journee balneaire suisse, ä
Rheinfelden, le 25 septembre 1926).

(Suite et fin.)
*

Voyons maintenant ce que l'Office suisse
du tourisme fait en matiere de propagande
speciale pour les stations balneaires.

II a estime, et avec raison, que nos villes
d'eaux jouent un röle si considerable dans le
mouvement des etrangers en Suisse qu'il fal-
lait leur consacrer une propagande particu-
liere.

C'est sous la presidence d'un fonetionnai-
re de l'Office qu'eut lieu, en novembre 1928
dejä, soil des le debut de l'activite de l'O. S.
T., une premiere conference enfre des
representants de la Societe de balneologie et de
climatologie et des representants des interets
des stations balneaires et des etablissemenis
d'eaux minerales. Cette conference et d'au-
tres subsequentes aboufirent ä la constitution

d'une association reunissant les
representants de la science balneologique et ceux
des autres milieux interesses.

En 1919, l'Office organise une exposition
collective de nos eaux minerales suisses ä
la Foire d'echanfillons ä Bale. II edite ä cette
occasion une brochure de propagande en
allemand et en franqais. — II organise une
reclame collective en Hollande en faveur des
slations balneaires.

L'exposition d'eaux minerales est renou-
velee ä la Foire suisse de 1920. Une exposition

d'eaux de table figure la meme annee
au Comptoir suisse ä Lausanne. Un appui
financier est accorde ä la brochure « Stations
balneaires suisses ». L'Office edite l'ouvrage
« Les eaux minerales de la Suisse », du ä M.
le Dr H. Keller, ainsi qu'un autre travail en
franqais et en allemand : « Eaux minerales et
stations balneaires de la Suisse ».

En 1921, l'Office patronne 1'«Annuaire
des stations balneaires et climatiques », edite



:n frangais ef en anglais par la Societe suis-
>e de balneologie. II organise de nouveau
les exposiiions d'eaux minerales ä Bale ei ä
Lausanne et il envoie ä I'Exposition inlerna-
ionale d'hygiene ä Amsterdam tout ce gui
:st de nature ä mettre en valeur nos stations
:limatigues ef balneaires.

L'annee suivanie, l'Office prend encore
sous son patronage l'edifion de 1' « Annuaire
oalneaire suisse », organise un voyage d'eiu-
des en Suisse de medecins hollandais et cree
une Commission de balneologie et de clima-
toiogie, qui comprend quafre representants
de la Societe suisse des medecins balneo-
logues et climatologues et trois delegues des
stations balneaires et climatiques.

En 1923, l'Office edite une affiche en cou-
leurs, « La Suisse baln6aire », avec texte en
plusieurs langues. Un deuxieme voyage d'e-
tudes de medecins hollandais s'effectue dans
les stations de la Suisse centrale et occiden-
tale; puis c'est un autre voyage de medecins

scandinaves en Suisse centrale et Orientale.

En 1924, des medecins hollandais visi-
tent la Suisse centrale et le Tessin.

Nous arrivons maintenant aux annees 1925
et 1926. Voire association s'est constiiuee et
une collaboration feconde s'esf immediate-
ment efablie avec nofre Office. Nous avons
contribue financierement ä la parution de
vpfre superbe guide illustre « Stations
balneaires de la Suisse », qui est l'une des plus
belles, si ce n'est la plus belle des publications

de propagande touristique que je con-
naisse. J'ai constate son Ires grand succes
aupres du public. L'Office s'est charge de la
repandre au dehors et il y travaille depuis
quelques mois dejä. Nous 1'avons envoyee
ä nos agences ä I'etranger ainsi qu'aux
legations et aux consulats, en les chargeant de
la distribuer aux medecins specialistes ef aux
personnes s'interessant aux cures balneaires.

Les envois continuent ä s'effectuer au
fur et ä mesure des besoins.

II y a quelque temps a paru une nouvelle
edition du « Schweizerisches Bäderbuch ». Ce
guide, bien presente, est une mine de ren-
seignements ires precieux et rend les plus
grands services. L'Office voue une attention
toute speciale ä sa distribution, comme il l'a
dejä fait pour les editions precedentes.

En 1925, l'O. S. T. a organise une reclame
collective dans vingt periodiques efrangers,
en comjnun avec six ä quatorze stations
balneaires suivant les pays. Une nouvelle cam-
pagne semblable s'organise pour 1927. Des
circulaires contenanf les renseignements ne-
cessaires seront envoyees en temps et lieu ä

tous les Interesses. Je he peux que vous
engager vivement ä joindre vos efforts aux
nötres et ä participer ä cette publicite collective.

A l'heure actuelle, avec la distribution
judicieuse des prospectus, c'est encore la
meilleure propagande. Chacun sait que la
publicite coüte tres eher, surtout dans les
grandes revues illustrees oü elle est le mieux
placee et a le plus de chances de succes.
Avec la publicite collective, les frais son!
repartis entre tous les participants, ce qui
leur permet, sans frop grever leur budget,
de faire une reclame beaucoup plus efficace
qu'en agissant individuellement, d'autant plus
que l'Office prend ä sa charge le fitre general

et I'illustration.
Ce dont il faut etre bien persuade, c'est

due notre pays doit s'efforcer de faire une
publicite aussi intense que celle de ses prin-
cipaux concurrents. 11 ne suffit pas de s'en
remettre ä 1'excellente organisation de ses
moyens de transport, ä la renommee de ses
hotels, ä l'amenagement, si perfectionne
soit-il, de ses stations balneaires, ä son air
salubre ou ä l'existence de ses eaux mine-
rales. La reputation seute ne suffit pas.
Comme un poefe l'a dit : « Dieu lui-meme a
besoin que l'on sonne les cloches ».

Les experiences faifes en Suisse comme
ä I'etranger dans le domaine du lourisme, de
meme que dans l'industrie et le commerce,
nous prouvent que la propagande doit etre
constamment repetee, intensifiee ef renou-
velee dans ses formes et ses mefhodes. II
faut recourir aux moyens les plus modernes,
les plus nouveaux de la publicite, qui peut
etre subtile, mais doit toujours etre de bon
goüt. II ne faut pas se laisser oublier; il faut
meme savoir s'imposer si possible. Pour cela
il faut faire de grands sacrifices financiers,
mais qui represented une depense utile et
fructueuse.

L'execution des laches qui incombent ä
l'Office suisse du tourisme m'obligent ä cons-
tafer combien nos ressources sont dispro-
porfionnees ä une propagande de grand style,
feile que peuvent I'effectuer certains de nos
concurrents. Combien modestes sont nos
moyens financiers en comparaison de ceux
mis ä la disposition des offices nafionaux de
tourisme en France, en Allemagne ef en Ita-
lie! C'est par millions que se chiffrenf leurs
budgets annuels, Aussi notre Office devrait-
il pouvoir compter sur l'appui effectif de tous
les inferesses au tourisme en Suisse, y com-
pris evidemment les eiablissements des
stations balneaires. II espere voir s'augmenter
toujours plus le nombre de ses subvention-
nants. II peut leur affirmer que les contribu¬

tions qui Iui sont versees sont employees ju-
dicieusement et dans l'interet common. Les
efforts qu'il a accomplis jusqu'ä ce jour en
sont la meilleure garantie.

La station climatique de Leysin,
La « Societe climaierique de Leysin », fondee

en 1890 dans le but de creer dans cette locatite
une station climatique de premier ordre avectoutes les constructions necessaires. et qui pos-sede actuellement quatre Sanatoriums dont trois
sont ouverts avee 410 lits, sept villas locatives
pour malades en famitle, de vastes terrains et
tout un domaine rural, a tenu le 25 octobre ä
Lausanne, sous la presidcnce de M. Marc Morel
(Lausanne), l'un de ses fondatcurs avec le Dr.
Morin, son assemblee generale ordinaire d'ac-
tionnaires. Assistaient ä la seance 53 actionnai-
res, representant 4736 actions.

Apres avoir eniendu des rapporis oussi cir-
consiancies que consciencicux de M. Lucien
Emery, administrateur-deleque (rapport admini-
stratif), de M.. Marc Morel (rapport general) et
de M. le Dr. Marc Jaquerod, medecin directeur
et consultant de la station (rapport sur l'activiie
des_ Sanatoriums), l'assemblee, sans discussion
et ä l'unanimitd, a approuve les comptes et le
bilan au 30 avril 1926, donnd decharge aux ad-
ministrateurs de leur mandat, approuve le report
a_ nouveau du solde actif de profits et pertes ct
reelu le conseil d'adminisfration pour une periode
de trois ans. Font pariie de ce conseil: MM. le
Dr. Louis Barraud ä Lausanne, Alfred Branden-
bourg ä Lausanne, Lucien Chessex ä Territet,
Dr. Paul Demieville ä Lausanne, Alexandre
Emery a Montreux, Lucien Emery ä Leysin,
Dr. Marc Jaquerod ä Leysin, Dr. Jean Morin ä
Leysin, Marc Morel ä Lausanne; en quality de
contröleurs fonctionnept MM Gerard de Pale-
zieux, banquier ä Vevey, et Max de Cerenville,
directeur de « La Suisse », ä Lausanne, avec M.
Georges Merrier, architecte ä Lausanne, comme
suppleant.

L'exploifaiion des Sanatoriums, des villas et
du domaine de la societe a Iaisse un benefice
de 776.522.65 frs. Les frais genriaux se sonf
eleves ä 428.595.48 frs. ef les interets ä 272,236.80
frs. II a ete effectue un amortissement de
66,689.80 frs. sur d'importantes constructions
nouvelles en voie d'aehevemenf. Le benefice net
se trouve ainsi r^duit ä 9,000.57 frs. En l'ajou-
tant au solde reporte de I'exercice 1924—25, soit
98,295.13 frs., on obfienf un solde actif de
107,295.70 frs., qui est reporte ä nouveau.

Le capital-actions est de 4.500,000.— frs.,
represent par 9000 actions de 500.— frs. La dette
hypothecaire est de 3.500.000 frs. L'emprunf pro-
visoire atieint 1.669,451.— frs. Les creanciers
divers represented 655.625.55 frs.

Les immeubles, assures pour 7,925,100.— frs.,
figurent au bilan pour 7,354,840.— frs., et le mo-
bilier. assure pour 2,456,299.— frs., pour 531,762.80
frs.; les terrains et les routes pour 705,362.65 frs.;
le domaine de Prafondaz pour 95,679.— frs.; les
sources, reservoirs et canalisations pour
262,070.75 frs.; les eaux de Coussy pour 489,006.65
frs.; les provisions pour 277,172.75 frs.; les notes
dues pour 89,144.05 frs.; les valeurs mobilieres
pour 254,173.75 frs. ef les disponibilites en banque
pour 175.450.— frs.

Comme on vient de le voir, le dernier exercice
a donne des resultats Interieurs a ccux de
I'exercice precedent. Ce decket est dü ä l'effondre-
ment des changes, qui a presque compictement
elimine la clientele frangaise, la plus imporiante,
que Eon s'efforcc de remplacer par des holes de
l'Orient et de l'Amerique.

Des hommages dialeureux de reconnaissance
pour les grands services rendus ont ete expri-
mes par M. Morel ä M. lc Dr. Jaqucrod ct ä M.
Lucien Chcsscx, dont l'activite, l'entregent, la
vive intelligence, une rare comprehension des
hommes ct des dioscs merilent tous les eloges.
MM. les professcurs Paul Demieville et Louis
Barraud, ä Lausanne, ont ete vivement remer-
cies aussi pour le concours devoue et distingue
qu ils apportent ä l'oeuvrc de Leysin. Leur
presence consacrc la yaleur scientifique et morale
qu'offre, tant au po>int de vue medical que
social, la grande station climatique vaudoise. Le
Piesident a exprime l'espoir de voir Leysin re-xenir bientöt ä sa properite d'avant-guerre.

La station possede trois medecins directeurs,
MM. les docteurs loquerod, Piguet et Sillig,
quatre medecins assistants, six infirmieres
permanentes, trois infirmiers pour le service des
malades, trois infirmiers pour le service de
disinfection, un radiologue, M. Laufenburqer un
dnmiste-bacteriologiste, M. le Dr Tüsdier.

Les offels de la crise des changes. L'excr-
cice 1924—25 avait marque une reprise
considerable de la prosperite de la stahon de Leysin.

L'afflucnce des malades pendant l'hiver
tut feile que des admissions durent efre refu-
sees, ce qui n'etait pas arrive depuis la guerrc.Malhcurcuscment, la crisc financiere et äcono-
mique qui s'est abattue sur la France et la Bel-
gique a exerce une fädicuse repercussion sur
la frequentation. line baisse des prix 6tait
impossible. 11 n'y a qu'ä attendre une reaction,
qui ne saurait manquer de se produire du fait
de l'encombrement des sfations ä diange bas
et des inconvenients qui en resulfent pour les
malades. Avanf la guerre, la Russie et les
Balkans fournissaient diacun le 15 % de la totalite
des malades de la Station, c'est-ä-dire environ
le tiers de sa clientele. La guerre a mis fin ä
toutes relations medicales avee ces pays. Sur
les 470 malades soignes dans les eiablissements

de la station, 33 % efaient des Ernngais,
16 % des Anglais, 7 % des Grecs, etc.

Les moyens de parer ä la crise des dianges.
On vient de voir combien la station depend de
la France, ä cause des affinites de langue, de
race, de mcntalite scientifique, et l'importance
qu'il y a aujourd'hui ä efendre les relations avec
l'Angleterre, la Hollande, meme avec l'Allcma-
gne. C'est surtout par des rapprochements ä
l'occasion des grands congres scientifiques
que se crecnt des relations medicales utiles
avec les medecins d'autres pays II importe
done que nos savants specialistes fassen! ö ces
congres des communications et prennent part
aux discussions. C'est pour cela que les
medecins de la Station se sont rendus * in
corpore », y compris M. le Dr F. Morin, au congres
qui s'est tenu l'an dernier ä Nancy et que M.
le Dr Jaquerod a assiste au congres de radiologic

de Londres, oü il a presente une
communication, illustree de projections, sur la guerison
des lesions pulmonales. M. le Dr Jaquerod est
ainsi entre en relations avec des medecins
anglais et surtout avec des medecins americains
qui, ä la suife de sa communication, I'ont in-
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vife h filler clonncr en AmSrlque une serie de

conferences. Ceci a ete foit ä_l occasion dun
congrcs international qui a eu lieu a Washington

au mois d'oetobre dernier. Le comite de

l'Association suisse contre la tuberculose a

nomme M. lc Dr Jaquerod delegue permanent
ü l'Association internationale, en rcmplacement
du regrette doctcur F. Morin. (a suivre).

Le mouvement des etrangers
ä Zurich en 1926.

I.a «Nouvelle Gazette de Zuridi» constatait
dcrniercment que lc nombre des arrivees de
visiteurs dans ccttc ville pendant les mois de
jonvier ct fevricr 1926 a etc de 2000 inferieur ä

cclui qui avait ete enregistre en janvier et
fevricr 1925. Cc rccul est du notamment ä la
diminution de la trequentation de nos stations de
sports d'hivcr par les botes etrangers, par les
Allcmands surtout, dont bcaucoup ont ete em-
pedies par la crise economique de faire leur
sejour linbituel hivcrnal dans les Grisons.

fleurcusemcnt, la situation s'est amefiioree
ensuite. Pendant les mois suivants, en effet,
il y a cu ä Zurich une forte recrudescence du
mouvement des etrangers, si bien qu'ä la_ fin
du mois dc juin I'augmentation par rapport a la
meme periode dc l'annee precedcnte etait de
plus de 4.000 pcrsonncs. II fant attribuer une
bonne partic dc ccttc avance au «Sectiseläu-
ten », qui a attire une veritable foule de spec-
tntcurs. Une autre cause est l'accroissement
du transit des pays du nord vers l'ltalie, ce qui
u fourni ä un trcs grand nombre de voyageurs
I'occasion de faire une halte ä Zuridi. 11 est
aussi interessant de constaier que e'est^ la
grandc Fete venitienne qui, de toutes les fetes
zuridioiscs, a attire le plus de curieux. C'est
tc jour de cette manifestation que Ie bureau de
statistique installc ä la gare a enregistre le plus
grand nombre d'arrivees de tous les jours de
l'annec.

Puis cc tut de nouveau la baisse. Juillet, aoflt
ct seplembre accuscnt une diminution dc 8.000

Voyageurs en comparaison avec la periode cor-
rcspondantc dc 1925. Cette fois encore, ce sont
les Allcmands qui brillent par leur absence. On
sait qu'ils sc sont diiriges avec une unanimite
dcconccrtante — nouvelle invasion, mais paci-
fiquc — vers la France et la Belgique.

En 1925, Zurich avait enregistre l'arrivee de
346.000 pcrsonncs. Cette annec, on nc depas-
sera pas les 340.000, dc sorte qu'il taut compter
sur un dechct d'au moins 6.000 visiteurs, si
encore la fin dc l'annee nc dei;oit pas les espe-
rances dc I'hotellerie et des autres milieux tou-
ristiqucs. Les conditions du commencement dc
la saison d'hivcr joucront ici un role important.
En tout cas, meme si les previsions les plus op-
limistes se realisent, lc deficit ne pourra pas
etre cnlierement comble.

II est vroi que les constatations faites ä
Zurich sont identiques ä Celles que l'on
communique de Berne, dc Lucerne et d'ailleurs, oil
les staiistiqucs nc sont guere plus rejouissantes.
Sculc la ville dc Bale foit exception. L'hötel-
leric y a bien «travaille» en 1926, l'Exposition
dc la navigation interieure et de l'cxploitation
des forces hydrouliques, ainsi que dc nombreu-
ses assemblies et conferences y ayant attire
bcaucoup de visiteurs de la Suisse et de l'etran-
gcr.

Federation Pro Leventina.
La Federation Pro Leventina, qui comprend

les associations Pro Airolo, Pro Ambri-Piotta,
Pro Rodi-Fiesso, Pro Dalpe et Pro Faido, arrive
ä la fin de sa cinquieme annee d'existence.

Les fonds mis ä la disposition du_ secretariat
pour la propagande collective ont ete consacres
ä l'edition de diverses publications, ä des insertions

sur des programmes de fetes ou d'etablis-
sements divers (tir cantonal de Faido, Fete des
camelias, kursaals de Lucerne, Lugano et
Locarno), dans differents journaux du Tessin et
d'autres cantons suisses, ainsi que dans d'im-
portantes revues de l'ltalie et de 1 Allemagne.
Cette propagande a ete favorisee notamment
par l'Office national suisse du toarisme et par
l'agence des C.F. F. ä Berlin.

Les stations d'etrangers de la Leventine
prennent place peu a peu parmi nos stations
climatiques les plus repuiees. En 1926, malgre
le mauvais temps, malgre la crise economique
interne, malgre la deplorable degringolade des
changes de pays voisins, malgre l'absence pres-
que complete de l'element iialien qui etait pour-
tant preponderant avant la guerre,^ les appar-
temenfs prives, les villas et les hotels ont vu
arriver une clientele nouvelle, creee de toutes
pieces. Les habitants du Tessin meridional
eux-memes sont venus nombreux recouvrer des
forces et raffermir leur sante sur les montagnes
du nord du canton.

Les fetes de Päques, tout d'abord, ont amene
une foule de visiteurs, grace ä une intelligente
propagande et ä l'organisation de trains spe-
ciaux. Plus tard, la region a ete frequentee
par de nombreux groupes de touristes, par des
ecoles et des instituts divers, par ^

des
societes sportives. Dans les villas ef les hotels,
on a requ beaucoup de families distinguees
d'outre-Gothard. Si le beau temps etait revenu
plus tot pendant l'ete, la saison aurait pu etre
consideree comme bonne.

Le printemps dernier, la Pro Leventina a pris
l'initiative de demarches en vue de la creation
d'une Federation cantonale. L'idee n'est pas
encore realisee, malgre les nombreux avanta-
ges qu'il serait possible d'obtenir de ce
nouvcau groupement, notamment en ce qui con-
cerne l'influcnce aupres des autorites civiles et
des grandes institutions de tourisme.

Evidemment, l'importance des efforts de Ja
Pro Leventina ne peut qu'etre proportionnee
aux fonds mis sa disposition. Etle espere en
consequence que les «Pro» de la region se
feront un devoir de porter Ieurs contributions
volontaires ä des chiffres aussi eleves que
possible. Elle compte sur la bonne volonte et l'es-
prit de solidarite des populations de la Leventine,

appelees ä retirer les plus grands profits
du developpement rejouissant du mouvement
fourisiique dans le pays.

Nos patissiers et l'apprenfissage. Le comite
central de la Federation suisse des patissiers
s'est reuni ä Berne sous la presidence de M.
Metzger, de Zurich. Le comite s'est prononce
en faveur de ('introduction de contrats d'ap-
prenfissage pour les demoiselles de magasin

des patisseries et prevoyant deux annees d'ap- j
prentissage. Le comite a envisage l'organisation

uniforme des examens d'apprentissage des
patissiers dans toute la Suisse.

Association italienne des hoteliers. On se
rappelle qu'un decret royal en date du 24 de-
cembre 1925 a place ä la feie de cette
association M. Alfredo Campione, avec le titre et les
fonctions de commissalre royal. Lc mandat de
M. Campione a ete renouvele une premiere fois
le 11 mars 1926, puis le 17 juin 1926. Un nouveau
decret royal du 16 septembre 1926, publie in
extenso dans la « Rivista degli Alberghi » du 11

novembre, prolonge les fonctions du commis-
saire royal jusqu'au 31 decembre 1926.

La Societe de deve'oppement des Avanis sur
Montreux vient de publier son rapport sur Lexer-
cice ecoule. Nous y relevons les details
suivants concernant la propagande : 13.500 guides
et prospectus ont ete envoyes dans huit pays.
En 1924 et 1925, la societe avait fait imprimer
29.000 guides. En raison des demandes toujours
plus fortes des representants du tourisme suisse
ä l'etranger, le comite a decide de simplifier
l'edition et d'en faire imprimer 50.000 exemplai-
res avec trois langues sur le meme guide, ce qui
diminue considerablement les frais. La societe
a depense l'annee derniere pour ta propagande
6.585 francs, non compris la reclame effectuee
directemeni par des membres.
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§ Questions professionnelles

Contrat de travail pour les reslauranls
italiens. Le ler novembre 1926 est entre en
vigueur le nouveau contrat collectif de travail
recemment etabli par les syndicats fascistes
pour le personnel des restaurants, cafes et
entreprises similaires de Rome et de la
province. La «Rivista degli Alberghi» dit ä ce
propos : « Ce contrat, qui represente indubitable-
ment une imporiante affirmation du syndicalisme
fasciste, devra etre applique integralement. 11 ne
sera done pas permis de conclure des accords
speciaux qui en infirmeraient la portee morale et
economique. »

La reforme du pourboire. Suivant un communique

de presse, la commission d'action de trois
membres pour la reforme du pourboire, reunie le
11 novembre, a arrete le programme de sa
propagande d'hiver. Elle a decide d'autre part de
convoquer ä Berne, pour le 14 decembre, une
conference de representants des onze organisations

interessees au mouvement et de delegues
d'autres milieux que ta question du pourboire
concerne egalement. La conference prendra con-
naissance d'un rapport sur l'etat actuel du
mouvement de reforme et deliberera sur la suite ä y
donner ulterieurement. — On peut se demander si
l'on s'occupera aussi a la conference de Berne
des pourboires aux chauffeurs, aux cochers, aux
coiffeurs et ä tant d'autres iravailleurs qui iien-
nent ä leur pourboire comme ä la prunelle de
leurs yeux

Informations Oconomiques
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Oü il n'y a pas de monopole. Le prix du pain
sera abaisse le 18 novembre de 2 fr. 70 ä 2 fr.
60 le kilo dans le departement de la Seine.

Le prix du porc. L'Union suisse des eleveurs
de pores, qui a son siege ä Stein s/Rhin, convo-
que pour le 19 novembre, ä Zurich, une conference

intercantonale pour la fixation des prix
ä Iaquelle sont invites les departements federal
ef cantonaux de l'agriculture, les experts can-
tonaux, les maitres aux ecoles d'agriculfure, les
delegues des associations d'eleveurs de porcs
et les eleveurs particuliers.

Notre monnaie. Faisarrt un expose du
Probleme de ta monnaie et des banques d'emis-
sion, le 8 novembre ä Bäle, M. le Dr Bachmann,
president de la direction de la Banque nationale,

a dit, entre autres, qu'il faut s'attendre ä
l'abrogation de l'Union monetaire. La Suisse
aura une monnaie, de l'or au cuivre, entierement
ä eile. Le cours force des billets introduits de-
puis la guerre sera sans doute remplace par la
circulation de l'or, et cela ä une periode rap-
prochee. Cependant, il est encore necessaire,
chez nous, d'examiner avec soin ce Probleme
gros de consequences.

Stabilisation du prix du sucre. D'apres un
journal anglais, un cartel mondial du sucre sui-
vrait de pres la constitution du fameux cartel de
Lacier, line conference mondiale des produc-
teurs de sucre serait convoquee ä bref delai. Des
pourparlers se poursuivent actuellement ä cet
effet. Le but de la conference serait de re-

.diercher les moyens de stabiliser le prix du
sucre ä un niveau qui, assure-t-on, serait profitable

ä la fois au producteur et au consomma-
teur. Un plan scientifique de restriction de la
production du sucre de Cannes et de betteraves
serait mis ä l'etude. — Nous allons voir si,
comme le cas ne s'est presente que trop sou-
vent, le mot stabilisation ne sera pas synonyme
de rencherissement definitif.

Grand hotel de Territet. L'assemblee gene-
rale de la Societe du Grand hotel de Territet a
eu lieu le 8 novembre, sous la presidence -de
M. Emile Gaudard. Vingt-deux actionnaires,
representant 9583 actions, y ont pris part. Le

The brand you can trust

KaffeeröitArilagen
Original Vasa, die besten!
VASA A.-G., ZÜRICH
Telephon Sclnau 38.35, Schutzengasso 25.

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Pcddigrohrtnobcl in natur-
weiss oder in Jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Tcrrasscntnobel etc. liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhcinleldcn
Völlmy & Jenny

inserieren bringt Gewinn!

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde noch¬
mals ein Mittagessen für 250 Personen
servieren! Wer soll die Tische abräumen und
die 250 Messer putzen?

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
T A H A R A - Stahlklingen ausgerüstet, die
nicht mehr geputzt, sondern nur noch
abgewaschen und abgetrocknet werden. Das
Werk einiger Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

\\ enden Sie sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls
uort nicht crhAltlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die Altein-Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 32S

Tischdecken
wasch- und lichtecht
bedruckt u. gewebt

für

Zimmer
Hallen

Garten

Unsere Auswahl ist unerreicht
Verlangen Sie Mustersendung

Neuhauser & Co.
St. Gallen

Telephon 447

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

Berner
Zungenwurst, per kg Fr. 4.50

Alpen- Land'
ktüpplcr, per St. 45 Cts.

Neuenburger Saucisson
per kg Fr. 5.—

jäger, per Paar 55 Cts.

Emmentaler Wurstü
per Paar 50 Cts.

Ab Ruegsbach per N. N. Nur beste Qualität.
Wiederverkäufer Rabatt.

Hermann Staldcr. Metzgerei. Rücgsbach I. E.

H. RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papier-macfi£-Waren cn gros, sowie diverse
Hotcl-Bedarisartikel

Salami
prima Mailänder, gutgelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.20,
dito Extra Fr. 6.60. Salainctti
extra Fr. 6.20, Mortadella di
Bologna extra Fr. 4.80.
Nachnahme. von 5 Kilo an franco.
C. Müller Solduno-LocarnT 2.

WfiOM-

.CUMULUS"
(part Strom und Geld

FR.SAlfRA.GML

Irrigateure. Verbandstoffe.
Fiebernesser und alle übrigen Sa-
nitätsartikel. Neue Preisliste auf

Wunsch gratis.
Sanltätsgeschäft P. Hübscher,
Zürich 8, Seefeldstrasse 98.

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück Man achte
anf die olombiertcn Original-

cebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Erhöhen Sie die Rendite
Ihres Küchenbetriebes
durch die bewährte Küchenkontroiie der

Aktiengesellschaft für
Renditenüberwachung, Basel 1, Freiestrasse 50
Telephon Birsig 75.73

Wichtig für Hotels!
Empfehle mich den HH. Hoteliers und Tit. Hotel A.-G.
für bevorstehende Renovationen in ihren geschätzten

Häusern, wie u. a.:

Einbau von Appartements-Badezimmern,
sowie das laufende Kalt-

und Warmwasser in den Gästezimmern
in Verbindung mit der

erforderlichen Installation und den im
Zusammenhang stehenden

Warmwasser-Anlagen

Albert Grüne, Ingenieur, Basel
(vormals Deco A.-G., Basel)
Spezialhaus für sanitäre Anlagen
Uebernahme kompletter Ausführungen

Prima Referenzen:
Hotel Drei Könige, Basel
Hotel Schweizerhof, Basel
Gd. Hotel & Hotel Euler, Basel
Gd. Hotel Savoy-Univers, Basel
Hotel Metropole & Monopole, Basel

Hotel Royal, Basel
Hotel Continental, Basel
Hotel Jura, Basel
Hotel Storchen, Basel
Hotel Vogt, Basel

Grand Hotel des Salines au Pare, Rheinfelden

Verlangen Sie unverbindlichen Ingenieurbesucft
Telephon Safran 4758 Basel

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!



Pour le iourisme nautique.

Le premier Salon nautique a ferme demiere-
ment ses portes ä Paris. II a remporte un sue-
ces complet, non seulcment par l'affluence
considerable des visiteurs, mais par rimportance
des commandes passees ä l'induslrie du Iourisme

nauiigue. Nous donnons ici quelques details
concernant la navigation touristique lacustre et
fluviale.

Le Modele-Yachi-Club de Paris a expose
unc belle collection de modeles de yachts ä
voile de construction fran<;aise et anglaise. Les
modeles de course, avec un greement special,
sont munis du gouvernail automatique de Geo
Braine, permettant au bätiment de naviguer sous
toutes les allures, meme au vent arriere.
Certains modeles de course realisent des vitesses
etonnantes. Citons par exemple le « Canard»,
un glisseur tres court, actionne par un petit mo-
teur ä explosions, qui atteint la vitesse de 25 km.
ä l'heure.

Dans le pavilion principal etaient groupes
tous les types de bateaux modernes et plus par-
ticulierement ceux qui servent ä la navigation
Interieure: puissants remorqueurs du Rhone,
longues peniches, tracteurs sur berge, minces
canoes mus ä la pagaie indienne.

Le canot automobile occupait naturellement
une place d'honneur, mais il a generalement le
defaut d'etre entierement ponte ä l'avant, oil se
trouve le moteur, et de ne garder que la moitie
arriere pour les passagers. II s'obstine d'autre
part ä copier le volant, le tableau et la capote
de l'automobile. L'auto est une chose, le canot
une autre. A d'autres conditions doivent corresponds

d'autres formes.
De nombreux constructeurs ont presente des

canoes canadiens, que les chanfiers fran<;ais
construisent maintenant en serie. Bien que le
Canoe-Club et le Touring-Club de France s'ef-
forcent de repandre l'usage du canoe pour le
grand tourisme nautique, il semble que le public
considere encore ce type ideal de bateau de
croisiere interieure comme l'embarcation de
luxe qui, ornee de coussins eblouissants, serf
uniquement ä la flanerie sur de molles rivieres.
C'est une profonde erreur.

II n'y avait au Salon qu'un seul modele de
kajak pliant. Les constructeurs devraient cepen-
dant s'ingenier ä inventer un systeme pratique
de bateau pliant approprie ä la navigation
touristique fluviale.

La revelation du Salon nautique de Paris a
ete la presentation d'un propulseur absolument
nouveau. Nous n'avions jusqu'a present que la
roue ä aubes, l'helice immergee et l'helice ae-
rienne. L'inventeur Motte a conqu un propulseur

base sur un tout autre principe et qui con-
vient parfaitement aux embarcations ä faible
tirant d'eau. Le systeme comporte deux turbines
placees sous l'arriere, qui lancent des colonnes
d'eau dans la direction que leur imprime le pilote
au moyen de leviers. Grace ä ce dispositif, il
est possible de virer sur place, de tourner au-
tour d'un point, de s'arreter tres rapidement,
bref d'evoluer avec une extraordinaire facility.
On conpoit toute l'importance de cette invention
pour la navigation fluviale.

Ce qui a fait surtout le succes du Salon, c'est
qu'il correspondait au renouveau du tourisme
nautique, qui se manifeste dans tous les pays
europeens avec une intensitd plus ou moins
grande.

En Suisse, nous n'en voyons encore que les
signes avant-coureurs; mais tout nous porte
ä croire que ce reveil, des longtemps attendu,
revetira bientöt une ampleur insoupgonnee.

Notre merveilieux reseau de rivieres rapides,
nos lacs grands et petits aux eaux claires offrent
au canoe, au canot automobile, au yacht ä voiles
de multiples occasions de croisieres charmantes.

Prenons exemple sur les pays voisins. Sa-
chons mettre en valeur ces routes d'eau qui
dans un prochain avenir seront utilisdes par d'in-

Trafic et Tourisme
nombrables et zeI6s partisans du tourisme
nautique.

(D'apres L.-E. Favre, dans « La Suisse »1.

Billets d'excursions pour les Genevois. Le
public genevois apprendra avec plaisir que les
C. F. F. continueront ä delivrer, pendant la sai-
son d'hiver, les billets d'excursions ä prix re-
duits institues l'ete dernier. Les amateurs de
sport d'hiver pourront ainsi en beneficier pour
se rendre dans les centres de sport d'hiver de la
Suisse romande. En outre, la liste des stations
ä destination desquelles les billets susdits peu-
vent etre demandes a ete augmentee des gares
de Chambesy, Genthod-Bellevue et Terrifet. —
Nos stations romandes de sports d'hiver seront
sans doute satisfaites, elles aussi, de ce joli
geste des C. F. F.

L'electrification en France. L'Etai frangais a
commence l'electrification de son reseau de
voies ferrees des 1908, dans Ia banlieue de Paris,
la Compagnie du Midi en 1910 et le P. O. a mis
tout recemment en service sa ligne de Paris ä
Orleans. A l'heure actuelle, les exploitations
ferroviaires electriques, en France, comportent
les longueurs suivantes: Midi, 400 km.; P. O.,
151 km.; Etat, 47 km.; P. L. M. (en essais), 23
km. Total pour les lignes regulierement exploi-
tees electriquement: 598 km. Huit usines
electriques sont en service, dont cinq pour la
Compagnie du Midi. — On sait qu'en Suisse, ä la
fin de 1927, nous aurons 1487 km, de lignes
electrifiees, sans compter les lignes secondaires
exploitees par des compagnies privees.

Pas de diminution de faxes. Alors que pendant

l'annee 1925, le trafic-voyageurs des che-
mins de fer accuse une progression reguliere de
5,5 %, il n'en est pas de meme pour l'annee en
cours. Loin de lä, au contraire ; en effet,
jusqu'a fin septembre, le nombre des voyageurs
transporfes par les C. F. F. est d'un million en
chiffre rond inferieur, comparativement ä 1925.
Pour le trafic-mardiandises, on n'escompte
egalement aucune augmentation du trafic; au
contraire, la concurrence croissante des
automobiles risque de faire diminuer encore ce trafic.
Dans ces conditions, ainsi que le fait remarquer
le Conseil federal dans son message accom-
pagnant le projet de budget des C. F. F. pour
1927, il n'y a lieu d'envisager aucune diminution
des taxes de transport en vigueur actuellement.

Voiture direcle Lausanne-Vintimille. On nous
communique les details suivants sur la reintro-
duction d'une voiture directe Lausanne-Vintimille

:Des janvier 1924, l'Office national suisse
du tourisme, par l'intermediaire de son agence
de la Cöte-d'Azur, ä Nice, a fait d'actives
demarches en vue de faire reprendre le service
du wagon direct Lausanne-Vintimiille et retour,
supprime depuis 1914. Grace ä la pressante
intervention de M. Matter, chef principal de
l'exploitation aux C. F. F., le P. L. M avisait les
C. F. F., en mars 1926, «qu'il examinerait avec
bienveillance cette demande et qu'il y donnerait
suite d&s qu'une extension de ses services des
trains enfre Lyon, Marseille et Vintimille pourraiit
etre realisee ». La Compagnie internationale des
wagons-lits, tenue au courant de ces demarches,
avait temoigne ä l'Office suisse du tourisme sa
satisfaction de les voir entreprises. La Chambre
de commerce franpaise de Lausanne est venue
apporter l'appoint necessaire pour faire aboutir
l'initiative de l'agence de l'O. S. T. pour la
Cote-d'Azur. — Voilä done encore une manifestation

de l'ativite deployee ä I'etranger par nos
institutions de tourisme. La meme agence de
l'O. S. T. avait du reste, des 1923, entrepris des
demarches pour l'introduction de wagons directs
Vintimille-Chiasso-Lucerne.

Hambourg-Bale automobile. Le 6 novembre,
ä l'Hötel de ville de Francforf, s'est fondee une
societe, la «Hafraba», en vue de la construction

d'une route pour automobiles Hambourg-
Francforf-Bäle. Les Etats de Bade et de Hesse,
les associations provinciales de presque toutes

compte de profits et pertes se solde ,apres
payement de l'interet des emprunts et avances
de banque, par un profit de 17.225 fr. 59, que le
conseil propose de reporter ä compte nouveau.
Le biian presente peu de difference avec le
precedent, la diminution des defies de
construction ayant ete compensde par la necessity
de rouverture d'un credit de banque a peu pres
equivalent. C'est dire que l'actionnaire, qui ne
fouche pas de dividende depuis 13 ans, devra
encore prendre patience jusqu'a complete
extinction des creances chirographaires et amor-
tissement normal des immeubles et du mobilier.
L'exercice 1925-1926 a vu se produire la reprise
du service d'interets des obligations. L'emprunt
a ete proroge de 10 ans au 5 pour cent.

Chronique viticole. La recolte des vins de la
Ville de Lausanne en 1926 est la sulvante: Bove-
rattes et Faux-BIanc, 5500 litres; Burignon, 23,900;
Dezaley de la Ville, 16,200; Dezaley Clos des
Moines, 21,600 ; Abbaye de Mont, 46,000; Allaman.
9,500; soit au total 122,700 litres, dont 117,200
litres de blanc et 5500 litres de rouge La vente
de ces vins aura lieu dans la premiere semaine
de decembre prodiain. — La cave Chatelanat, ä
Perroy, proprietaire du « Clos de la Dame », a
ete vendue 1 fr. 15 le litre et la cave du Chateau
de Monnaz 1 fr le litre. — Voici la statistique des
transports de moüt 1926 par les C. F. F., les
chiffres entre parentheses etant ceux de 1925:
Valais. 2.141.909 litres (3.085.1551 ; Lavaux, 323,986
(315.527); La Cote, 902.207 (380,397); Geneve
535345 ß8.457); Nord du canton de Vaud, 117,431

(14,626); Neuchätel, 369.894 (175.500); Berne,
44.655 (12.733). Total: 4.435.427, contre 4.022.395

en 1925. Voici les fotaux de quelques annees
precedentes : en 1911 : 9.336.112 litres; en 1920:
10.362.440 litres; en 1921 : 4.820.679; en 1922:
8.416.158 litres ; en 1923 : 9.406.078 litres ; en 1924:

1.8^8A83 litres.
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NouveBles diverses

Hoteliers suisses ä I'etranger. Nous appre-
nons que M. Max Wattelet, de Morat. qui a et6
durant quatre saisons directeur general de la
Societe des Hotels et Bains de Loeche-les-
Bains. a quitte cette entreprise pour prendre ja
direction du Claridge's Hotel, ä Alexandrie
(Egypte).

La depopulation des haufes vallees. Le Conseil

federal a decide de confier ä une commission

extra-parlementaire une enquete approfon-

die, statistique et economique, sur le probleme
de la depopulation des vallees alpestres. Font
notamment partie de cette commission M. Baum-
berger, de Zurich, M. Troillet, conseiller d'Etat
du Valais, M. Amstalden, procureur general ä

Samen. M. le conseiller national Bertoni ä
Lugano, etc.

A Sainfe-Croix vient de mourir, ä l'äge de 81

ans, l'industriel Louis-Philippe Mermod, dont
l'activite inlassable a enormemenf contribue au
developpement de cette localite. II avait visite
tous les pays de I'Europe et les Etats-Unis et
avait rapporte tout un musee de ses innombra-
bles voyages. On Iui doit maint utile perfection-
nement mecanique et plus d'une ingenieuse
invention, en particulier le distributeur de savon
liquide.

La colonie anglo-americaine de Lausanne a
fete le 11 novembre l'anniversaire de 1'armistice
par un grand the dans la salle des fetes du
Lausanne-Palace, superbement decoree de fleurs et
de drapeaux Plus de 500 personnes ont parti-
cipe ä cette manifestation, notamment le consul
britannique, le vice-consul des Etats - Unis et
tous les consuls des pays allies. Une collecte
a ete faite pour les muiiles de guerre anglais.

Un avis aux emigrants. Suivant un communique

de l'Office federal de l'emigration, il arrive
de nouveau assez frequemment qu'on chcrche ä
tromper des personnes voulant emigrer en leur
offrant des places ä I'etranger par des annonces
ou des letfres-oirculaires, ordinairement contre
versement d'une certaine somme pour le visa de
passeport ou pour la retenue d'une place ä_ bord
d'un paquebot Ces öftres ne sont en general
que des duperies. L'Office de l'emigration ppn-
seille de ne pas y ajouter foi avant de s'etre
assure qu'elles sont reellement serieuses et ac-
ceptables. Dans les cas douteux, il se met ä la
disposition des interesses pour leur fournir les
renseignements desirables.

Les jeux dans les kursaals. Le comite palro-
nant l'initiative pour la reintroduetion des jeux
dans les kursaals a depose, le 10 novembre au
matin, ä la chancellerie federate, 6443 listes por-
tant 131,593 signatures. Les listes seront examinees

par le Bureau federal de statistique, puis
l'initiative sera transmise aux Chambres par le
Conseil federal. — line statistique sommaire
montre que tous les cantons ont partieipe ä
l'initiative : 29,500 signatures environ proviennent des
arts et metiers; les milieux des employes et
fonetionnaires ont fourni 23,000 signatures, l'agri-
culture 17,000, les milieux ouvriers 16,400, le
commerce et l'industrie 15,200, etc. Dans le canton
de Vaud, le district de Lausanne a fourni 2686

les regions traversees par la future route, nombre
de chambres de commerce, de societes de
tourisme et d'autres organisations diverses se sont
immediatemeni fait inscrire comme membres de
la Societe Hafraba.

On va fabriquer du petrole et de l'essence.
L enorme consommation de benzine par les
automobiles et les avions commencait ä provoquerdes inquietudes. Ou'oii se rassure! En effet, il
parait qu'il sera bientöt possible de suppleer ä
la production naturelle par la fabrication artifi-
cielle. Suivant une information du «Matin » de
Paris, M. Audibert, directeur de la societe nationale

fran?aise des recherches, dont le labora-
ioire est installe pres de Senlis, a realise la
synthese du petrole en soumettant un melange
d'hydrogene et d'oxyde de carbone ä une
compression de 200 atmospheres et ä un filtrage en
presence d'un cafalyseur, gui constitue la partie
secrete de l'invention. Le petrole obtenu
donnerait par distillation l'essence pour avion,
l'essence pour auto, l'ether, le petrole lampant,
l'huile minerale et Ia paraffine.

Quelle est la ville la plus encombree? Cette
question a ete posee par un journal berlinois ä
ses correspondants de Lonrdes, Rome, Madrid,
Copenhague, Vienne, New-York et Paris et ä
Fun de ses redacteurs de Berlin. II fallait cal-
culer le temps moyen necessaire pour effectuer
en faxi un frajet de 4 kilometres, ä midi et ä six
heures du soir, dans la partie la plus frequentee
de chacune de ces villes. Paris detient le record
de l'encombrement pour l'heure de midi, le tra-
jet y demandant 23 minutes 6 secondes. Vien-
nent ensuite Londres, avec 22 min.; New-York
avec 18 min. 48 sec.; Berlin, avec 18 min. 25 sec.;
Madrid, avec 18 min.; Rome, avec 12 min. 3 sec.;
Copenhague, avec 12 min. et Vienne, avec 10
min. 30 secondes. A six heures du soir par
contre, c'est New-York qui est la ville la plus
encombree, le trajet de 4 km. en taxi y exigeant
alors 29 min. 32 secondes. Puis c'est Paris avec
24 min. 45 sec., Madrid avec 22 min. 40 sec., Londres

avec 20 min., Berlin avec 15 min. 30 sec.,
Rome avec 14 min. 40 sec., Vienne avec 13 min.
et Copenhague 11 minutes. Vienne et Copenhague

sont done les deux capitales les moins
encombrees.

Circuit aerien des Alpes. A l'occasion du
meeting international d'aviation de Zurich, en
1927, il est prevu, du 15 au 20 aoüt, un circuit
des Alpes Zurich - Lausanne - Milan - Zurich.
Ce parcours devra etre effeciue entre l'aube et
le crepuscule. On attend la participation de
compagnies disposant de tres forts appareils
commerciaux et des plus modernes. Le
circuit des Alpes pourrait devenir pour l'aviation
ce que la course du Klausen est devenue pour
le tourisme automobile : une epreuve de grand
interet international. Le vainqueur du circuit
recevra la coupe - challenge Chavez - Bider,
plus un prix en especes de 30.000 francs. Aux
poinfs de vue technique et commercial, cette
epreuve, qui comporte un double passage des
Alpes, au Simplon et au Gothard, est de nature
ä interesser tout particulierement les milieux
du tourisme. Notons que tous les avions qui y
prendront part devront faire escale ä la Ble-
cliereffe - Lausanne pour le controle.

Touristes americains. Suivant une information
de New-York, quatre mille touristes americains
se sont embarques il y a quelques jours, sur
freize bateaux, ä destination de I'Europe Iis ont
l'intent.ion de passer les fetes de Noel en France,
en Angleterre et dans d'autres pays de notre
continent.

Les passeporfs en Ifalie. line nofe de source
officieuse italienne expose que les mesures
recemment prises par le gouvernement ifalien au
sujet du visa des passeporfs concernent exclu-
sivement les ressortissanis ifaliens qui d'ltalie
veuleni se rendre ä I'etranger. Les etrangers se-
journant en Italie ne tombent pas sous le coup
des dispositions prises.

Statistique genevoise. Sont descenducs dans
les hotels et les pensions de Geneve, du ler au
31 octobre 1926 : Suisse, 4823 personnes, France
1056, Allemagne 930, Etats-llnis 567, Grande-
Bretagne 503, Italie 264, Hollande 189, Espagne
178, Autridie 142, Japon 97, Pologne 86, Belgique
84, Hongrie 83, Tdiecoslovaquie 81, Argentine 70.
Danemark 58, Suede 58, Yougoslavie 54, Rou-
manie 51, Indes 35, Norvege 34, Canada 30,
Grecc 30, Russie 28, Turquie 26, Albanie 23,
Chine 20, Portugal 20, Afrique 19, Australie 19,
Etats baltes 19, Uruguay 17, Bulgarie 15, Cuba
14, Mexique 14, Finlande 12, Perse 12, Chili 10;
autres Etats de I'Europe 6, de l'Amerique 17, de
1 Asie 12, heimatlos 1. — Total: 9860 personnes.En octobre 1925, le total etait de 9588 personnes.

Prolongation de la saison d'hiver. (Comm.).
A la requete de l'Association des Interets de ia
Suisse Orientale, le Service de Publicite des
C. F. F a consenti ä prolonger la publication du
Bulletin meteorologique des Stations d'Hiver
jusqu'a la fin du mois de fevrier, au lieu du 15
fevrier, comme les annees precedentes; en
outre, le premier bulletin paraitra cet hiver le 13
decembre au lieu du 15. Ce bulletin, affidie aux
gares et transmis ä un grand nombre de
Bureaux de renseignements et de voyages en
Suisse et ä I'etranger, consiitue une publicite
des plus efficaces pour la saison d'hiver. La
Prolongation de la publication du bulletin est
d'autant plus opportune qu'elle favorisc en
meme temps la prolongation de la saison d'hiver,
qui est d'une si grande importance pour nos
stations d'altitude hivernales.

Les croisieres de tourisme a Suez. L'un des
recents bulletins decadaires de la Compagnie
universelle du canal maritime de Suez donne
quelques diiffres concernant le trafic des
croisieres touristiques de luxe par la voie de Suez
au cours de ces dernieres annees. Au point de
vue purement commercial, ces croisieres sont
moins interessantes evidemment que d'autres
elements d'aetivite du canal, mais leur
developpement meme en fait un element economique
qu'on ne saurait plus negliger. — Avant la
guerre, en 1913, on n'a compte que deux
traversees du canal par des croisieres dc ce genre,
avec une jauge de 16.000 tonnes. Dix ans plus
tard, en 1923, on avait quatre traversees avec
56 000 tonnes. En 1924. il y a eu cinq traversees
avec 75.000 tonnes ; l'annee suivante, cinq
traversees egalement avec 77.000 tonnes ; et pendant

les neuf premiers mois de 1926. on a en-
registre huit traversees avec 92.000 tonnes. — Le
grand tourisme maritime, comme on le voit, fait
des progres que les pays de tourisme terrestre
ne sauraient laisser passer inaperipus ; c'est
encore unc concurrence qui se dessine ä notre
horizon economique.

Les depenses des Americains en France.
L'annee derniere, 410.310 Americains du nord —
les Canadiens non compris — ont quitte les ports
des Etats-Unis ä destination de I'Europe, dont
220.000 pour la France. Deduction faite des
fonetionnaires, des voyageurs pour affaires et des
passagers de l'emigration, le nombre des
touristes americains pour la France a ete de
180.000, au lieu de 150.000 en 1924. Sur 100
touristes americains, on estime qu'il y a 2 million-
naires, 8 representanfs des classes forfunees, 44
representants des classes liberales, des com-
merpants et des industriels, 18 personnes voya-
geant en meme temps pour leur agrement et
pour leurs affaires et 28 etudiants, instifuteurs et
employes en vacances. Les depenses de ces
diverses categories de visiteurs sont evaluees
respectivement ä 5000, 1760, 850, 1500 et 425
dollars, ce qui donne un total d'environ 100.000
dollars pour cent touristes et dc 180 millions de
dollars pour 180.000 touristes. La depense
depasse 200 millions de dollars si l'on tient comptc
des elements non touristiques. — Ajoufons ä ce
piopos que le nombre des voyageurs anglais en
France a ete de 759.097 en 1925, de 674.616 en
1924 et de 606.276 en 1923

signatures, celui de Vevey 2461, celui d'Aigle 632,
celui d'Yverdon 419, etc.

Une nouvelle institution internationale ä
Geneve. Au cours d'un recent diner organise au
Cercle international, M. Guillaume Fatio a attire
l'attention des participants sur un probleme de
haute importance pour Geneve. Apres avoir
donne la liste des 40 congres, cours et conferences

qui ont eu lieu a Geneve pendant l'ete
1926 et qui ont reuni pres de 5000 participants,
ainsi que la liste des 44 institutions ou oeuvres
internationales ayant leur siege permanent ä
Geneve, puis celle des 59 assemblies, commissions

et comites convoques par la Societe des
nations au cours de l'annee 1926, M. Guillaume
Fatio a releve la necessite de creer ä Geneve
un bureau ou centre international de renseignements.

Cet organe aurait pour mission de fournir

aux interesses les informations utiles, de
coordonner les efforts actuellement disperses,
de centraliser Ia publicite, d'assurer des locaux
pour les reunions de tous genres, de retenir des
logements pour les participants, d'etablir les
horaires generaux des manifestations, d'organi-
ser les excursions, representations, receptions,
etc., en un mot de servir de centre international
pour les interets communs d'ordre materiel, line
commission a ete constituee pour eiudier la
realisation de ce projet.

Nouvelles sportives |
®e®G^S©©S<SX3>S©<3«®©<S<S66©®S©©

Une semaine scientifique des sports. Suivant
une information d'agence, une semaine scientifique

des sports aura lieu ä Davos, du 3 au 9

janvier prodiain. Plusieurs personnalites du
monde de la science y feront des conferences
sur l'importance des sports pour l'education
physique et morale des individus. — Si la nouvelle
est exacte, eile presente le plus Sjand
pour toutes nos stations de sports d'ete et d hi-
ver, qui ne manqueront pas d'envoyer des
representants se renseigner ä Davos sur la valeur
educative des sports et surtout sur les conditions
requises pour obtenir des sport de reels avan-
taqes.

«La saison d'hiver en Suisse 1926/27 »,
brochure editee par l'Office national suisse du tou¬

risme, Zuridi et Lausanne. Cette publication, qui
parait deux fois par an en editions fram;aise,
anglaise et allemande, vient de sortir de presse.
Elle donne la liste des manifestations sportives,
fetes, concours, expositions, congres, etc. dans
toutes les villes et stations de sports d'hiver im-
portantes de notre pays. On y trouve egalement
des renseignements precieux sur les express,
trains de saison et voitures directes ä destination

de Ia Suisse, sur les passeporfs, la visite
douaniere, les taxes postales, les tarifs de
chemins de fer, les hotels, etc. Cette publjcation
est tres appreciee des touristes et contribue ä
faire une excellente propagande en faveur de
notre pays.

XXth Century Heath and Pleasure Resorts of
Europe. — Editeurs: Anglo-Continental and
International Offices, London & Lausanne. —

Une grande ef magnifique publication de propagande,

en edition de luxe, dont un bon tiers est
consacre ä la Suisse, ä ses hotels et pensions, a
ses Sanatoriums et ä ses stations balneaires, ä

ses ecoles et etablissemenfs d'education, ä ses
instituts financiers, etc. Cet ouvrage est une
belle manifestation d'une experience acquise
pendant plus de trente annees dans des rapports
journaliers avec les milieux hoteliers et touristiques

Les illustrations et l'execution technique
sont irreprochables. — Le «Traveller's Pocket
Reference», edite par la meme societe ä dix
mille exemplaires annuellemenf, est un resume
du livre precedent — Ces ouvrages sont con-
suites toute l'annee non seulement par la clientele

touristique internationale, mais aussi par des
societes geographiques et autres, qui Y puisent
une foule d'indications de haute utilite
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Achtung! Briefportos
sur Welterbeförderuns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
«ersessen. Bei Nichtbeachtuns
treten In der Weiterleltuns der
Offerten oft unliebsame Ver-
cöserunsen ein. Die Expedition.
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Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Gesucht in Wiutcrsporthotcl 1. Ranges- 4 englisch sprechen¬

de Saaltbchter. 1 Oberkellner, 1 Zimmerkellner, 1

Barmaid. Eintritt 15. Dezember. Offerten mit Photo und Zeug-
bl'kopien erbeten. Chiffre 1846

Corvler-Tochter. perfekt englisch sprechend, gesucht zu bal-
** dlgcm Eintritt. Offerten mit Zeugnis-Kopien, Photo und
Rückporto an Restaurant Hugueiiin. Luzern. (1847)

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Nr.

7701 ßiiffcttochter-Barmaid, 22—26 Jahre, englisch spre¬
chend. gut präsentierend, Hotclicrstochtcr bevorzugt,
Wlntcrsnlson, llotcl 73 licit, Qraubundcn.

7854 lUchtigc Barmaid, englisch sprechend, Hotel 180 Bet¬
ten, Wintersaison. Zcntralschwclz.

7857 Tüchtiger Rotlsscur, Hotel 200 Betten, Wintcrsaison,
GraubUnden.

7862 Bademeistern!, sofort, erstkl. Sanatorium, Graubünden.
7874 1 Chef de rang, 2 Cafökellner, nur tüchtige Kräfte,

Passantcnhotel 60 Betten, grössere Stadt, Jahresstellen.
7904 Office-Gouvernante, sofort, Hotel 140 Betten, grössere

Stadt. Jahrcsstclic.
7905 I. Lingdre-Glüttenn. Lingericmädchcn. Kaffee-Angestell-

tcnköchin, Hotel 80 Bett, Wintcrsaison. Graubünden.
7921 Haushnltungsköchin, lahrcsstellc, Hotel 170 Bett. Bade¬

ort Aargau.
7960 Gouvernante gönörale, mit Burcnuarbcltcn und Recep¬

tion vertraut. 30 bis 40 Jahro alt. gut präsentierend,
deutsch, franz engl, sprechend, Anfangsgchalt Fr. 150 —
monatlich, Jahrcsstclic, Pension 50 Bett, französische
Schweiz.

7961 Somnicrsaisonstellcn* Saal-Oberkellner, Wine-buttler,
3 Chefs do rang, 4 Commis de rang, 3 Saalkellner,
Chef d'ötage, Econoniat-Gouvernnnte, Office-Gouver-
nantc. Wäscherei-Gouvernante. Obcrglättcrin, 2
Glätterinnen, I. und II. Knffecköchlnncn, Hotel 200 Bett,
Graubilndrn Saison Mai bis September.

7989 Barmaid, englisch sprechend, Hotel 130 Bett, Grau¬
bünden.

7997 Saallchrtochtcr, Küchennudchcn, Tellerwäscher, Pas¬
santcnhotel 40 Bett. Jahresstcllen. Aargnu

8009 Obcrsaaltochtcr. nach Ucbcrcinkunft, Hotel 70 Bett,
Graubünden.

8CI0 Saaltochter mit Burcnuarbcitcn vertraut, nach Ueber-
cinkunft. Pension 25 Bett. Graubünden.

8C20 Barmaid, englisch sptcchcnd. Officc-Gouvcrnantc. ev.
Anfängerin, Anfang Dezember, erstkl. Hotel, Wintersaison.

Kt. Bern.
8032 Oberkellner oder tüchtige Obcrsaaltochtcr. im Barscr-

vice vertraut. Wintersaison, Hotel 75 Betten, Berner
ObcrlanJ.

8033 haffcckochin mit guten Zeugnissen aus erstklassigen
Hotels, Hotel 300 Betten, Wintersaison, franz Schweiz.

8034 Küchenmädchen. 15. November, jüngerer Hausbursche,
1. Dezember, Wintersaison, Börner Oberland

8036 Wäscherin, sofort, erstklassiges Hotel. 100 Betten.
Tcssin.

8039 I. Saaltochter, neben Oberkellner, englisch sprechend,
selbst. Lingfcre. gelernte Wcissnäherin, Hotel 125 Bett,
Wintcrsaison, Berner Oberland

8041 Sailtochtcr, Zimmotmädchcn. Portier, perfekte Köchin,
Hotel 20 liett, Wintcrsaison Gnubunden.

8045 Jg. t onducteur-Conc ercc, deutsch fnnr englisch spre¬
chend, nur Schweizer» gut präsentierend, Hotel 80
Betten, iranz Schweiz. Jahrcsstclic.

8CM7 Lingcne-Gouvcrnantc. Hotel 250 Betten, Wintcrsaison,
Graubünden.

SC4S Zimmerkellner, englisch sprechend 22—25 Jahre alt,
Hotel 140 Betten, Zentralschweiz. Jahrcsstclic Nur
Bewerber. die auf Jahrcsstellen reflektieren, werden
berücksichtigt

8049 lüchttgc hconomat-Gouv ernante Hotel 250 Betten, Win¬
tcrsaison, Engadin.

8050 2 Etagenportiers, 2 Zimmermädchen, Hallcntochtcr, Kel-
lerbursche, 2 Glätterinnen, Wintersaison, erstkl. Hotc!,
Berner Oberland.

8059 Tüchtiger Hallcnkellrtcr. englisch sprechend, Hotel 200
Betten. Wintersaison. Engadin.

8060 l Glätterin, Casseroller, Heuer, Lingürc-riickenn, Ho¬
tel HK) Betten, Wintersaison, Engadin

60i>4 Aide de ctnsinc, sofort, Hotel 60 Betten, Jahresstelle,
franz Schweix

S0o6 Oberkellner. Zimmerkellner Barmaid. 3 Saaltöchter,
alle enjslisüi sprechend Hotel 150 Betten. Wintcrsaison,
Kanton Uri

8072 Bammd. Wintcrsaison. Hotel 190 Betten, französische
Schw eu

8075 AHeinporticr. 25 bis 30 Jahre alt deutsch, franz spreng**
*ranz Schweiz. Jahresstelle.

8076 Lncfköcnin. in Sttss-Spcisen bewandett. Wintcrsaison,
Hotel 40 Betten. GronbUndcn

8077 Selbst. Saaltochter deutsch und französich sprechend,
Anf Janaar, Hotc) 75 Betten. Badcait Aargau, Jahres-
s.clle

8078 Tüchtiger Saucier. I. AiJe de cmsinc. nach Uebcrem-
kunft. Bahnhofbuffet Engadin

8OS0 Buffetlehrtochter. tüchtiger Küchenchef, mittleres Rc-
stanrant Baset

80S! Hausmädchen, zimnicrdienst- und servicekundig, Hotel
20 Betten. Tcssin.

®0S2 AHeinporticr für Haus- und Bahndienst, sofort, Hotel
Betten Zcntralschwciz, Jahresstelle.

8083 Kellner-Volontär, Garcon d'officc. 1. Dezember, Hotel

^ WO Betten, franz. Schweiz. Jahresstelle.
«äk> Seilst. Saal-Restauranttochter, deutsch, französisch and

englisch sprechend, gut präsentierend, nicht über 26
Pj? 28 Jahre alt. sofort, lg. Köchin, ode^ Mädchen, das
rae« Kenntnisse fm Kochen besfttt, Hotel 20 Betten*
Berncr Oberland, sofort.

Nr

8C91 Econoniat-Kuchcn-Gou vornan te, Saaltöchter. englisch
sprdchend, tüchtige Glätterin, Hotel 120 Beten, Wintersaison.

Graubünden.
8102 Patissier-Aide de ctnsinc. Engagement-Dauer 1 Moiat.

Eintritt 20 Dezember. Berner Oberland.
8103 Junges Zimmermädchen, sofort, französisch sprechend,

lahresstellc. Pension 10 Beten franzosische Schweiz.
8104 Küchenchef in Hotel II Ranges. 130 Betten. Eintritt

nach Ueberernkunft Jahresstelle. Nur Bewerber mit
prima Referenzen werden berücksichtigt.

8108 Oberkellner, nach Uebereinkunft, deutsch, franzosisch,
englisch sprechend. Hotel 130 Betten, franz, Schweiz,
Jahrcsstclic.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Bis zu 4 Zeilen — lede Mehrzelle 50 Cts Zuschlag.
Schweiz Ausland
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Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception
Äureaufraulein oder Aide - Gouvernante. Junge strebsamew Tochter, Absolventin einer Hotel- und Handelsschule,
Maschinenschrcib Korresp., Journal, gute Kenntnisse in der
engl., franz und italien. Sprache, sucht Engagem. Chiff. 265

ftureaufrauleln, perfekt Franzosisch, Deutsch, Englisch, Ita¬
lienisch, sucht Stelle als Volontärn. Ia. Referenzen und

Zeugnisse. Chiffre 329
Bureaufraulein. französisch, deutsch und englisch sprechend,

nnt guten Referenzen, sucht Stelle für Wintcrsaison.
Chiffre 331

Buchhalter-Kassier, 32 Jahre, Deutsch, Französisch und et¬
was Englisch, z. Z noch in Vertrauensstellung in gros-

seiem Kurhotel, sucht Winter- oder Jahresengagement.
Chiffre 425

Buchhalterin-Kassiererin mit langjähriger Hotelpraxis und Ia.
Referenzen, bilanzsicher, mit Kasse, Reception und

sämtlichen Bureauarbeiten bestens vertraut, deutsch, englisch und
französisch sprechend, sucht passende Position Chiffre 422

f ataster lor - lor Chol do röcoptton, Suisse, nem mari£, ayant^ grandc expCr.encc. connaissant les 4 langties. bon cor-
respondant. cherche engagement Occupe depuis 5 ans place
analogue dans un des plus importants hötels de la Suisse
romandc. Certificats et rdfdrenccs de Ter ordre Chiffre 343f hei de röccptlon oder Aide du Dlrecteur, 28 Jahre, ener-^ gisch, beste Sprachkenntnisse, gewandte Umgangsformen
und gute Kenntnisse des ganzen Hotelbctriebes, leitet auch
Wintersport, sucht Stelle. Chiffre 269

fomptable, dCsirant faire un söjöur ä Ia montagne, cherche^ place dans un hotel pour la saison d'hiver. Pretentions
modestes Adresser les offres sous Chiffre 415

Qlrectlon d'une petite, mais bonne maison, cherchde par
önergique sous-directeur. Suisse allemand, connai^sant

les 4 langucs et expßnmientö dans tous les ddpartements d'un
hötel de rang Rdfdrenccs de premier ordre Chiffre 297

Direktion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer, Mitte 30er,

ledig, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes Chiffre 298

Direktion gesucht von gewandtem Hotelier mit fachluchtiger
Frau. Schweizer, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen

praktisch erfahren. Referenzen und Zeugnisse zu Diensten
Chiffre 271

Direktion eines guten Hotels oder sonstigen Vertrauensposten
für die Wintcrsaison sucht geschäftstüchtige, sprachen-

kandige Frau, langjährige, selbständige Leaterin von Hotels
und Kurhaus Beste Referenzen zur Verfügung. Chiffre 453

Qircktor -1. Chef de röcepUon - Kassier, Schweizer, 4 Haupt-
sprachen, durchaus erste Kraft, sucht seine Stellung zu

ändern. Beste Zeugnisse und Referenzen erster Häuser des
In- und Auslandes. Chiffre 344

Motelsckretär. Junger Mann mit Banklehre, Handelsschul-
diplom (Neuenburg) und kaufm. Praxis, sucht Stelle als

Holelsekretar. Deutsch. Franz. und Engl in Wort und Schrift.
Gewandter Stenodaktylograph und selbst. Korresp Erfahrung
In Buchhaltung und allgcm. Bureauarbeiten. Gute Erschei-
nung und tadellose Umgangsformen. Chiffre 336

"Journalluhrer-Kassior. Junger Hoteliersohn Deutsch. Fran-
90 zoslsch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle in gutes Haus fur kommende Wintersaison.
Cef Offerten Chiffre 570
Cecrötalrc-Volontalre, Roiriand. ayant fait Ecole Höteli&re
90 de Lausanne cherche place pour l'hivre dans Hotel 1er
ordre. Entrüe tout do suite. Chiffre 976

Cccrctoire. Demoiselle, trös capable, cherche emploi dans
bureau Zurich ou saison d'hiver, cxcellcntcs references.

Ch ffre 421

JTekrotbr-Alde de reception, fliesseml deutsch, franz., ital.
und etwas engl, sprechend, mit guten Referenzen, sucht

Saison- oder Jahresstelle, Eintritt sofort oder nach Ueber-
cirkunft. Chiffre 410

Bokrctär-Journalführer. 23 Jahre. Deutsch, Franz Ital. und
etwas EnghsJi. sucht Stelle für Wintersaison oder Jah-

rcsstcllc in Haus 1. Ranges. Chiffre 315
Cekretar • Volontär. 19 Jahre, sucht Stelle. Deutsch und

Französisch gute Kenntnisse in Englisch. Absolvent der
Hotcltachschule und Sekretär-Volontär. Gute Referenzen und
Zeugnisse Chiffre 347

Cekrctiir-Volontar. Junger Mann, deutsch, englisch und fran¬
zösisch sprcch sucht zwecks weiterer Ausbildung Stelle

auf kommende Whitersaison Betreffender hat die Hoteifach-
schnle besucht, und ist z Z in ungekündigter Stelle Ch.413
Cekrctär 11. event Sckrctar-Yolontar, Maschinenschreiben,

Korrespondenz Journal, gute Kenntnisse in der deutschen,
franz ital und engl. Sprache. Zur Zeit an der Fachschule In
Luzern, sucht Engag. Fintritt nicht vor 23 Dez. Chiffre 383
Cekrctär event. Sekretär-Volontär, 21 Jahre, gut präsent.

Deutsch, Franz und Ital. perfekt. Engl, grosse Vorkenntn.,
kaufm. Bildung. Hotelfachschulbildung, sucht Jahres- oder
Saisonstellc. Referenzen Chiffre 3S3

Cekrctär. 22 Jahre, kaufm. Lehrzeit. Handelsdiplom, spricht
and schreibt perfekt englisch, deutsch und französisch,

Praxis als Koch. Kellner und Sekretär im In- und Ausland.
sucht Engar fur die Wintersaison Ia Zeug u Ref. Chiff 439

Cekrctarin-Anfangorln. Deutsch. Franz. und Engl., Absolven-90 tm des Hotelfachkurscs Luzern, sucht Stelle für Wintcrsaison.

In- oder Ausland. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an
M North Habsburgc. Strasse 11. Lnscrn. (379)
Cokretärln - Anfängerin, Deutsch. Franz., Engl, und Ital,

Absolventin des Hotelfachkurses Luzern. sucht Stelle für
Wintcrsaison. In- ode. Ausland. Offerten an J. Halter, Habs-
burgerstravse 35 Luzern. (378)
Cekretar - \olontarln. Absolventin der Wirtefachschule und

eines Hotelsekretärknrses, sucht anf kommende Saison
Engagement zur weitem Ausbildung in gutes Haus Chiff 390
Cekrctarln. tüchtig, perfekt Deutsch. Franz. und Engl, mit

Kassa, Reception bestens vertraut, längere Hotelpraxis.
sucht Engagement, Chiftre 346

Cekretarin, Französich und Deutsch in Wort und Schrift und
gute Kenntnisse im Englischen, Maschinenschreiben, sucht

sofort Saison- oder Jahress.elle als Sekretärin oder Tele-
phonistin Gute Zeugnisse zur Vcrfflgjng Chiffre 461

Vertrauensposten. Hotel er. mit eigenem Sommer-Geschäft.
offeriert sich den H. Kollegen für kürzere oder längere

Wintersaisdn. sei es als Stellvertreter oder sonstigen
Vertrauensposten Nur allerbeste Referenzen Chiffre 270

Volontalre de bureau Jeune homme. 19 ans. avcc diplöme
de commerce, cherche engagement dans la Suisse fran-

caise. comme volonta re dans un bureau d'hötel avec 1'inten-
tion s'affranchir dans la Iangue francaise. Chifire 335

Salle & Restaurant

A pprentl sommetlcr. orphelin. 16 ans. Suisse romand. pr£-^ sentant bien, cherche place apprenti sommelier et pour
apprendre l'allemand. G. Charraet. chez Steiner, Cavour 15,
Genfeve, (250)

armaid. Deutsch. Franz, und Englisch, gute Mixcrin. sucht
Saisonstelle. Beste Referenzen. Chiffre 402B

B armaid, perfekt englisch und französisch sprechend, sucht
passende Wmtersaison-Stelle Chiffre 489

Rar-Restaaranttochter, Ende 20. perfekt englisch, französisch,
italienisch und deutsch sprechend, sjeht Stelle in erst-

kla^sigen Betrieb, auch Tea Room. Chiffre 431

£hef de rang, 26 ans, 3 langues, cherche place pour saison^ d'hiver Bonnes references Chiffre 334

£ lief de rang oder Etage, 27 Jahre, tüchtig, 4 Hauptsprachen,^ sucht Engagement in gutes Haus. Offerten an J, Sigron,
Denzerheide (Graubünden). (432)

£ommis de rang oder Saalkellner, deutsch, französisch und^ ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 316

fommls garde-manger, junger, tüchtiger, sucht Stelle in^ erstklassiges Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt so-
fort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 433

Qemi-Chcf, 23 Jahre alt, deutsch, franz. und engl, sprechend,** sucht Stelle, event, auch als Commis de rang per sofort
oder Saison. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 408

/Sarcon Restaurant, de confiance, Stusse romand, travail-
leur et de bonne volontö et bien recommandö, dösire

pLcc analogue de suite. EntriSe ä convenir. Offres a Mr.
Ernest Hugonnet. Aubonne (Vaud) (411)

|/ellnerlehrling. Strebsamer Jüngling mit guten Zeugnissen^ sucht Stelle in Hotel. Deutsch, Französisch und etwas
Englisch. Chiffre 333

Maitre d'hötel, 36 ans, taille 1 m 80. presentant bien, parlant
1 1 les quatres langues l'anglais parfaitement, Iöres refd-
rences. cherche place ä l'annde ou saison Chiffre 5

M

M

altre d'hötel. capable, sörieux, dix ans d'dxpdrience ä

Londres. che che place saison ou ä l'annde. Chiffre 300

aitrc d'hötel. 36 ans, parlant 4 langues. cherche place, ac-
cepterait event, place de chef d'dtage Chiffre 465

Qbersaaitocfater. gesetzt. Alters, in Sprachen und Service^ perfekt, erfahrene, zuverlässige Person, sucht Wintcr-
erjagement, auch franz. Schweiz oder Ausland. Chiffre 351

Obcrsaaltochtcr, gut präsentierend, taktvoll und sprachen-^ kundig, prima Zeugnisse, sncht Wintersaison- oder
Jahresstelle, geht auch fur Rest.-Halle. Offerten an Fr. Karli,
Hofstrasse No. 48. Zürich. (363)

Qbersaal-, Restaurant-Tochter, fachgewandt, gesetzten Al-^ ters, sprachenkundig, sucht selbständigen, angenehmen
Posten in ein gutes Hotel. Chiffre 476

l)tstaurant- oder Saaltochter I.. sprachenkundig, tüchtig und^ senos, auch im Bureau bewandert, sucht Saison- oder
Tahresstelle, event, in Tea Room Chiffre 470

Caallehrtochter aus guter Familie, deutsch und etwas franz.
** sprechend, bereits etwas bewandert im Servieren, sucht
Stelle in Hotel oder gutes Restaurant der Wcstschweiz

Chiffre 337

Caallchrtocher. Schweizerin. 18 Jahre- sucht Stelle in gutes
Hotel der Schweiz. Eintritt sofort oder nach Ucberein-

kunft. Offerten; Poste restante Nr. 47. Locarno. (427)

Caal- oder Restauranttochter, deutsch und französisch spre-
cheud, mit prima Referenzen, servicekundig, sucht

Engagement per sofort oder Wintersaison. Offerten an Rosa
Fischer, Rumikon (Aargau) (341)

Caal-Restauranttochter. senus, tüchtig, die in erstklassigem
** Hotel die Saal- und Restaurantlehre gemacht hat, sucht
passende Saison- event. Jahresstelle Eintritt nach Belieben

Chiffre 454

Caaltochter. 20 Jahre, seriös, deutsch und franz sprechend,** mit prima Referenzen, sucht Stelle fur Wintersaison
Offerten an Rosa Dubois, Niederosch b Kirchberg (Bern). (396)

£aaltochter. junge, tüchtige, deutsch, franz und etwas engl** sprechend ^uclit Stelle in gutes Hotel. Engadin oder
Berner Oberland bevorzugt Gute Zeugn und Phot zu Diensten.

Offerten mit Lohnangaben erbeten an F. Juckcr. Weibl
Berufsberatung Bez Pfäffikon, Durstelen-Hittnau (Zeh (317)

Caaltocbter, junge, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
** passendes Engagement per sofort oder Wintersaison.

Chiffre 309

Caaltochter, junge, sucht Stelle in besseres Hotel oder Pas-
santenhaus auf 1. lanuar oder Februar. Photo und Zeug-

ms zu Diensten Chiffre 367

Caaltocbter I.. einfach, tüchtig im Service, sucht Stelle für
Saison- oder Jahresbetrieb. Würde audi gerne Stelle in

gutes Cafe annehmen. Zeugn. und Photo zu Diensten. Ch. 352

Caaltocbter deutsch, franz. und Italien, sprechend, sucht für
sofort Stelle. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

R Quattnni. postlagernd. Genf. (328)

Caaltocbter, Junge, seriöse, perfekt Deutsch und Franzosisch.
mit prima Zeugnis, sucht Stelle nach Graubünden. Eintritt

nach Beheben Liska Merz. Rorschach. Hauntstr. 44. (424)

Caaltocbter, deutsch und französisch sprechend, sucht Saison-
** stelle Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 407

Caaltocbter, nette, sucht Engagement an Buffet (Anfängerin)
oder Saal-Serviertochter in gutes Haus. Beste Referen-

zen. Chiffre 479

Caaltocbter, selbständig. Deutsch. Franz. Englisch, sucht
Engagement in Hotel oder Restaurant. Prima Referenzen

Chiifre 490

Caaltochter. selbständige, mit guten Zeugnissen, deutsch,
französisch italienisch und etwas englisch sprechend, sucht

Engagement für Wintersaison, würde auch Stelle nach Italien
annehmen Chiffre 452

Caaltocbter, junge, tüchtig und arbeitsam. Deutsch, Franzus.
und ziemlich Englisch, sucht Saison- oder Jahresstelle

Gefl, Offerten an Tmdy Haas, Bassersdorl (Kt. Zürich). (494)

Corviertochter. einfache, 21 Jahre alt, deutsch u. franz. spre-
chend, gewandt im besseren Service, sucht Stelle in

gutgehendes Hotel-Restaurant, Saal oder Tea-Room Eintritt auf
1. Dezember. Chiffre 340

Cervlertocbter, tüchtige, seriöse, sucht per sofort Spelle in
gangbares Restaurant Chiffre 482

Cervlertocbter, nette, sprachenkundig, tüchtig Im Service.** mit schönen Zeugnissen, sucht Stelle als Restauranttochter
für Saison- oder Tahresbetneb. event. Bahnhofbuffet

Chiffre 477

Cervlertocbter, gut präsentierend, deutsch, franzos., etwas** italienisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle
in besseres Restaurant, event, auch Saal, sofort oder 1 Dez.

Chiffre 473

Cervlertocbter, junge, seriöse, sucht Stelle per anfangs Dez.
in Saal- oder besseres Restaurant Marta Steiner, Hotel

Rüth, Luzern. (472)

Cuisine & Office

Aide de cuisine sucht Saison- oder Jahresstelle. würde auch
Aide-Volontärstelle ra gutem Hotel annehmen. Gute

Zeugnisse Chiffre 323

Aide de cuisine, bien quahfiÖ. sortant d'un bon apprentis-
sage de 3 ans, cherche engagement immödiat. Chiffre 32S

tide, junger, entrements- und patissenekundig, sucht Stelle.
Offerten an J. Ha-tmann. Urnasch. (339>

Anfangsköcbin, junge, sucht für kommende Saison Stelle
neben Chef, wo sie sich weiter ausbilden könnte. Off.

erbeten an Else Sidlär, Bergstrasse, Ober-Arth. (417)

£hef de cuisine oder Saucier, in allen Partien btwaiiucrt^ (entremetskundig). seriöser, tücht. Mitarbeiter, mit testen
Ref u. Zeugn. erstkl. Häuser sucht Saison- oder Jahre^telle.

Chittrc 169

£*ef de cuisine. s6neux, öconome, et capable, avnnt tra-^ vaillö dans de bonnes maisons, cherche place pour la
saison d'hiver en Suisse ou Rivifera, prendrait egalcment
place k l'annöe. actuellement libre. Chntre 368

£hef de cuisine, gesetzten Alters, mit In- und Auslandpraxis.^ sparsamer, seriöser Arbeiter, sucht Wintersaison- oder
labresstelle. Chiffre 420

f lief de cuis,ne. Suisse. 40 ans. connaissant toutes les parties
et 'a patisserie, demande place t~availlant seul ou avec

1 ou 2 commis. Ecrire Aug. lndcrmaur, Villeret (Jura her-
nois) (442)

£ frei de cuisine, 40 ans, capable, entremets, patisserie, Irbre
le 25 novembre. cherche saison d'hiver ou A l'annte, tres

bons certificats, röförences. Chiffre 444

f hef de cuisine, capable, dconome, cherche place pojr sai-
son d'hiver ou comme extra. Chifire 463

£hef de cuisine, ges Alters, bestempfohlener, tüchtiger, eco-^ nomischer Arbeiter, gelernter Patissier, sucht Stelle für
sofort oder Wintersaison. Eintr. nach Uebereinkunft. Chiff 456

(*hcfköchin, tüchtig, sucht sofort Stelle in grösseres Haus.
Offerten an M. M„ Postlagernd. St. Gallen. (449)

£hefköchin, ges. Alters, absolut tüchtig und zuverlässig, cn«^ tremets- und patissenekundig, sacht sofort Engagement.
Chiffre 405

C befköchlu, tüchtige, sucht Stelle für Wintersaison.
^ Chiffre 484

£ommls-Cusinier, jeune homme, sobre et de confiance, sor-^ tant d'apprentissage, cherche place de commis cuisimer.
Patentrons modestös Chiffre 314

£uislnier, jeune. cherche place comme Aide ou Commis A^ I'annde ou pour saison Peut entrer de suite. Bons
certificats A disposition. Faire offre s. v. p. A Max Mottiez.
St. Maurice. Vafafs. (438)

aus- oder Ofüceburscbe sucht Stelle, wenn möglich ins
Welschland Eintritt sofort Chiffre 450

H
ratfeeköchln, absolut tüchtige Kraft sucht Stelle per sofort
* in grösseres Haus. Chiffre 406

^allee- oder Personalkochln, zuverlässig, mit guten Zcug-
k mssen, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 481
P och. junger, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
* Offerten an Max Traber. Oberer Quai 90, Biel. (355)

'och, junger selbständiger, sucht Saisonstelle als Aide oder
* Commis. Erstklassige Zeugnisse zu Diensten Chiffre 446

l/ocb, junger, strebsamer, sucht Stelle auf kommende Saison
oder Jahrestelle als Commis de cuisine Offerten an Karl

Ischy, Chur, Scalettaweg, (O F 2669 Ch) [720]

l/och, tüchtig und sparsam, sucht Engagement als Saucier^ oder I. Aide. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 435

|/och. junger, mit zweijähriger Lehrzeit und ein fahr Aide^ sucht Stelle in kleines gutes Haus, am liebsten ms Aus-
land Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 436

l/och, tüchtiger, spatsamer, sucht Stelle als Entremetier oder^ I. Aide, auf Wintersaison. Prima Referenzen. Offerten
an Karl Schmalz, Restaurant Bahnhof. Büren a. A. (437)

l/och und Patisslcr. Zwei junge Burschen (Brüder), der eine
*** Koch, event. Aide de cuisine, der andere Patissier, beide
tüchtig, mit prima Zeugnissen, suchen Stellen. Chiffre 492

|/ocblehrllng. der wegen Aufgabe des Geschäftes nach einem
Jahr seine Lehrzeit nicht beendigen kann, sucht

Lehrstelle. Bei tüchtigem Chef wird das volle Lehrgeld gerne be-
zahlt. Chiftre 469

l/ochlehrling, Jüngling von 23 Jahren, sucht Stelle, franz.
Schweiz bevorzugt. Josef Seeberger, Rüti, Malters.

(K 1793 N) f!6l
l/ochlehrsteilo gesucht für Jüngling von 19 Jahren mit guter

Schulbildung. Hotelsekrettar-Volontar, 19 Jahre, gute
kaufmännische Vorbildung und Sprachenkenntnisse, deutsch,
franzosisch und englisch, sucht Stelle Chiffre 423

|/ochlchrstcllc. Tungling 18 fahre, mit guter Schulbildung
und absolvierter Kellnerlehre sucht Kochlehrstelle in

gutem Hause zu baldigem Eintritt Chiffre 483

|/ochIehrstclle gesucht für meinen Sohn, mit Rcalschulbil-
dung, auf Frühjahr 1927 in gutem Haus. Offerten erbeten

an Tos Sporn, Rebstrasse 3, Wettingen. (474)

l/ochvolontar sucht sofort Stelle. Zeugnisse zu Diensten.
^ Chiffre 409

l/och-Volonar, 16% Jahre, französisch und etwas deutsch^ sprechend, sucht Stelle in mittleres Hotel der deutschen
Schweiz Off an Hotel du Moni d'Or. Le Söpey (Vaud) (455)

|/onditor, flink und tüchtig, sucht Stelle in besseres Haus
als Commis-Patissier oder Patissier-Kochvolontär. Hat

die Fachschule in Stuttgart besucht. Off. mit Salarangaben
an K. 32 H postlagernd, Heerbrugg. (201)

|/öchin, 26 lahre, tüchtig, arbcitsfreudig. sucht Saison- ev.
Jahresstelle, deutsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 320_

j/ochln. tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für ca.^ zwei Monate zur weiteren Ausbildung in der feinen
Hotel-Küche Chiffre 32t
l/ochln, treu und zuverlässig 25 Jahre, sucht Stelle neben

Chef Engadin bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten

Chiffre 374

j/uchcnbursche-Hausbursche. 24 Jahre, mit allen Kuchen-
und Hausarbeiten gut vertraut, sucht auf Anfang oder

Mitte fanuar Stelle In Hotel. Gute Zeugnisse Chiffre 451

|/uchenchef. tüchtiger, perfekt in ff. Entremets und Patisserie,^ sucht Stelle per sofort als Allein-Koch in mittleres Haus.
Gefl. Offerten unter ..Küchenchef", Zurich 6, Schcuchzer-
strasse 74. I. Stock. (486)

j/üchenchef. gesetzten Alters, gewandt, zuverlässiger, oko-
nomischer Arbeiter mit Ia. Zeugnissen, sucht Engagement

für Winter- oder Sommer-Saison mit sichern» Engage-
ment. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 487

I/Cichenchcf. Schweizer, 40 Jahre, in allen Partien, sowie
Entrements bestens vertraut, sucht Stelle als allein oder

in kleine Brigade. Aug. Tndermnnr Villeret (J. B.) (413)

l/üchenchel mit prima Empfehlungen, sucht Stelle in Hotel,^ Pension oder Sanatorium unter sehr bescheidenen An-
spi flehen. Gefl Offerten an Küchenchef, Hotel Spiczcrhof,
Splez. (809)

patlssIer-Yolontär. Tüchtiger, williger Bäcker-Konditor sucht
Stelle als Patissier-Volontär. Offerten an Willy Ebner,

Lnndskronstrasse 31. Basel. (471)

Datisslcr, junger, tüchtiger, selbständiger, sucht Stelle in
Hotel nach der franz. Schweiz oder Tessin. Eintritt

sofort oder nach Ueb remknnft. Offelten an Ferd. Gehrig,
Hotel Bahnhof. Wller (E B) O.F.2352S. [717]
Datlssler, junger, üchtiger, mit prima Referenzen, sucht

Jahres- oder Saisonstelle neben Chef oder allein. Eintritt

sofort. — Offerten an A. Saurmann. Pension Greller,
Dcgersheim, (357)

patissier, 22 Jahre, mit guten Kenntnissen in der Küche,r sucht Stelle als Commis oder allein, im In- oder
Ausland. Gute Zeugnisse. Offerten an Oustav Brugger. Patissier,
Darligen. (399)

P atissier. 21 Jahre, fleissiger. sauberer Arbeiter, sucht Stelle.
War noch nie in Hotel tätig. Chiffre 464

Caucier, 33 Jahre, mit guten Zeugnissen des In- und Aus-
landes. sncht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 228

Etage & Lingerie

£tref d'dtage oder Chef de rang, 30 Jahre, der drei Haupt-
sprachen mächtig, gute Zeugnisse nnd Referenzen, sucht

Jahres- oder Wintersaisonstelle Chiffre 441

B tagen- od. AUeln-Portier, tüchtig, 26 Jahre Deutsch. Fran-* zosisch Englisch, sucht Stelle per sofort oder Wintersaison.

Gute Zeugnisse. Offerten an Robert Hidber. Ober-
dorf, Mols, (400)

Bemme de chambrc. Deutsch. Franz. nnd Englisch, sucht
# Stelle für kommende Wintersaison, event, auch Jahres-
stclle, Chiffre 394

Aouvcrnante-Etage oder GcneraL Schweizerin, erfahren, vier
Hauptsprachen, selbständig. Zeugnisse erstklassiger Hän-

ser, sucht Stelle bei kleinem Salär. Chiffre 468

I Iflg&rc-Gouvernante, in allen Lingene-Arbeiten sehr gut be-
wandert, wie auch im Maschinenstopfen und Flicken, sncht

Stelle für sofort. Chiffre 354

Fortsetzung siehe nächste Seite



I Inüirc I., in allen vorkommenden Arbeilen iüchtls:, deutsch
und lranz. sprechend, sucht Stelle. Chiffre 388

LinilCre. tuchtiz und selbständig, sucht baldmögi. Engage¬
ment mit einer Hoteiierstochter als Stütze. Ia. Referenzen.

Ofterten erbeten an J. \V. Daheim. Kaltbrunn (Kt. St.
CatUn).

Portler d'dtage, de confiance sobre travailleur. ajant de
bonnes references k disposition, cherche engagement pour

saison d'hiver. Chifire 428

inimermjdchen tüchtig, sucht Saisonstelle
Chiffre 332

Zimmermädchen, deutsch und franz sprechend, Kenntnisse
im Servieren, sucht Stelle in besseres Hotel. Chüfre 32-1

Zimmermädchen: Junge, gewandte Tochter, sucht Winter-
saison- oder Jahresstclle. Gute Zeugnisse zu Diensten

/ hcc Lnstenberger. Kenssbuhl 56. Emmenbruckc. (37(D

Tiiii-nermadchen: Junge Tochter, mit guten Zeugnissen,
deutsch und trän/, sprechend, sucht Stelle auf kommende

Sa ison. C Intfre 3S2

Tiunnerniüdclien. gewandt im Service mit guten Referenzen.
» icht Stelle fur sofort oder nach Ueberenikunft Chiff 440

T immermadehen. deutsch iranzosisch und englisch sprechend,
inn guten Referenzen, sucht Wintcrsaisonstcllc zu bal-

tlijeui Eintritt Chiffre 429

7iiumcrmadchcn, tüchtig, auch im Nahen, iranzosisch und
deutsch sprechend, sucht Wiutersaison Zeugnisse und

Pho o za Diensten Chifire 404

Yunfnernudcben, tüchtiges, sucht Saison- oder Jahresstclle" i.i Ho ei oder Pension Gute Zeugnisse zur Verfugung.
O.tcrtcn au Frieda Zengcr, Kreuzgasse. Ober-Stocken bei
Thun (-06)

Timmcrmudchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Stelle.* Emtutt sofort oder spater. Chifire 419

jf iminormadchen. 20jahng. französisch sprechend, sucht Win-
tersaison-Stellc in besseres Hotel Ofterten an Margnth

Bcv elcr. Hrunnstnbe. Scliwarzcnburg (Bern) (460)

fImmermadehen, 24 fahre, deutsch
cliend. sucht sofort Stelle.

und französisch spre-
Chiffre 466

7immermadehen. 20 Jahre, deutsch und etwas franz. spre-
_

chend. sucht sofort Stelle Chiffre 467

Tinuncrmadchen. tüchtig und fleissig. perfekt franzosisch
sprechend, auch im Saahemcc vertraut, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle fhr die \\ mtersaison oder auch Jahresstclle.

Chifire 438

Loge, Lift & Omnibus

f hasseur-Lüticr, französisch, deutsch und etwas englisch^ sprechend, sucht sofort Stelle. Zeugnis und Photo zu
Diensten. Würde auch Stelle als Bureaulehrling annehmen.

Chiffre 305

fhasseur: Junger Tessiner, 15 Jahre. Italien und deutsch^ sprechend, sucht Stelle als Chasseur. Sieht mehr auf
gute Behandlung als aur Lohn. Offerten sub Chiffre Zc 12835
O Pubhcitas A -G Lugano. PZc. 12835 O. (9951

fhasseur oder LHtier, deutsch, franz., ital. und etwas engl.^ sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 319

foncierge, Schweizer, mit den Hauptsprachen vertraut.
erstklassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach

dem Süden oder in der Schweiz für Winter. Chifire 747

£onclerge, tüchtiger, sprachenkundiger, diplomierter, sucht^ Engagement. Besseres Sanatorium nicht ausgeschlossen.
Chiffre 434

£onciörge oder Conciörgc-Conducteur. Schweizer, deutsch.^ iranzosisch. englisch und italienisch sprechend, gew ssen-
hnftcr Mann nut sehr guten Zeugnissen, sucht Saisonsteile
Offerten an W. Lerch. Fatileiisec. (193)

j*oncierge-Conductaur. deutsch, französisch und englisch spre-
chend. 29 Jahre, solid und zuverlässig, sucht womöglich

lahressteile ev. als Etigen-Portier in grosses Hans Chirfre 118

f ondueteur oder Concicrgc-Conducteur. in den 30er Jahren,^ solid und zuverlässig, Deutsch. Engl, und Franzosisch
perfekt, sucht Wintersaison oder Jahresstelle. Eintritt jeder-
zeit Prnna 7engmsse Chiffre 947

£onducteur-L ütier oder Portler-Conducteur, 29 Jahre, gut^ präsentierend, routiniert. Deutsch, Franzosisch, Italienisch
und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht Stelle auf
kommende Wintersaison. Chifire 457

Uausbursche-Portier, solid, tüchtig und höflich sucht nui
11 Anfang Dezember passende Anstellung in Hotel. Gefl
Offerten an Albert Schlup Hotel Lorius Montreux. (112)

Uau^bursclic • Portier. 211 Jahre, zuverläss'g. deutsch, fran-
zosisch und ltilienisch sprechend, sucht Stelle in Hotel,

wo er s.ch weiter ausbilden konnte. Chifire 439

portier-Conductcur oder Etagen-Portier, deutsch, französischr und englisch sprechend, mit guten Retcrcnzcn sucht fur
sofort Jahres- oder Saisonstelle Chnire 303

portler-Conducteur oder Portler d'dtage. tüchtig und zuver-r lässig, sucht Saison- oder Jahresstclle Deutsch, franz
und genügend engl, sprechend Eintritt nach Uebereinkunft
Ia Referenzen Ofiert erbeten an Postiach 10. Frjbourg. (345)

portler-Conducteur, 22 Jahre, deutsch, franz und etwas tng-r lisch sprechend, sucht Engagement fur die Wintersaison.
Zeugnisse zu Diensten Chittrc 3^5

portler-Conducteur oder Liftler. 26 Jahre, deutsch, englisch
franzosisch und italienisch sprechend, mit guten Rcicrc 1

zen. sucht Wintersaison- oder Jahresstelle fur Schweiz oder
Ausland (hiftre 426

portier d'ötage oder Portler-Conducteur sucht Stelle auf
kommende Wintersaison. Deutsch, franz. unj englisch

sprechend. Gute Reterenzen von erstklassigen H itisern zur
Verfügung (.Innre III
portier - Hausbursche, junger, solid und treu sucht sofort

Stelle Referenzen zu Diensten. O kiudlinianu, Thal-
wil. (475)

portier. deutsch und iranzosisch sprechend, mit guten Refe-r renzen, sucht Wintersaison- oder lahressteile zu
baldigem Eintritt Innre 130

portier allein, event als Hausbursche sucht Stelle in gaug-
bares Passantenhaus im Berner Oberland, Arosa oder

St Moritz jahresstclle bevorzugt Clnftre 445

portier. 20 lahre. Deutsch, etwas Französisch, sucht Stelle
in Wintersaison Chiffre 450

Portier, junger, erfahrener, deutsch, tran/os und englisch
" sprechend, sucht Jahres- oder Saison-Stelle. Chiffre 485

A ide-Etage-Gouvernarrte. Schweizerin. 24 Jahre. 4 Haupt-** sprachen im Hotelfach bestens bewandert, sucht
Saisonstelle neben tüchtige Gouvernante. Beste Referenzen und
Zeugnisse Chiffre 101

A ide-Gouvernante. Senose Tochter sucht Stelle neben tuch-** tige Gouvernante. Bescheidene Ansprüche, hintritt
sofort Beste Zeugnisse als Sekretärin. Chibro 327

Qouveruantc. tüchtig und erfahren im Hotelfach, sticht Po-
sten m kleines Hotel, oder sonstigen \ ertrauensposteu,

event, als Etagen-Gouvernante. Gefl Onertcu unter Chiffre
K.% 5476 Z an Pubhcitas. Zurich, jo9S|
Ueizcr-M\-chlnlst, jüngerer, tüchtiger, der auch Kenntnis in

der Autobrandie hat. sucht \ erirauensposten in Hiu\,
wo ihm möglich ware zu heiraten und wo seine Frau. dtpl.
Glattenn. sich auch betätigen konnte Stehender steht in unit

kundig er stelle Clnnre 112

Ucizcr-Reparntcur, geltnucr Schlosser, sucht geeigneten Po¬
sten m grosseres Hotel Jahrcsstellc bevorzugt. Offerten

11 WaKer fngcloch. lv. Wattenvvll bei Ihn» (4(0)
UotcNchrciner. langjähriger, tüchtiger, deutsch und f ran-

7usisch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 447

Menage: Manu und 1 rau. gesetzt Alters, durchaus nichtig
und ertahren im Hotclfach. deutsch, perfekt englisch,

iranz. und etwas ital Sprech., mit Ia Zeugit suchen Engag.
auf kommende W mtersaison. wenn mogl. beisammen. Mann
als (otiucrge (ondueteur oder Alleinportier. Frau als Rc-
st.iurant- oder 1 Si lUochtcr event. Zimmermädchen h 381

ptpanteur-M ischlnist. tüchtig, mit sämtlichen Reparaturen
clektr. und sanitärer \nlagcn sowie Heizungen und Auto

bestens vertraut, sucht Saison- oder lalircssteüe. Chiffre 453
Caal- oder Rcstauraiittochter event Zimmermädchen, zweiw Schwestern, deutsch und französisch sprechend, suchen
Jahres- oder Saisonstelle» (luffre 403
Tapezierer, tüchtig, selbständig und zuverlässig, beste Zeug-

nisse von ersten Häusern, sucht Engagement Chiffre 272

Tapezierer, tüchtig, selbständig und erfahren auf Polster und
Dekoration etc. sucht Arbeit für längere oder kürzere

Zeit. Prima Zeugnisse und Referenzen. Deutsch und Franz.
Bescheidene Ansprüche, Chifire 330
Uolontarin. Strebsame Iochtcr. Absolventin eines Hotelfach-
w kurses. sucht Stelle in erstklassiges Haus, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich in allen Zweigen der Hotellcric
auszubilden Chiffre 389
Volontär!». Gebil letes f-aulein, perf. in kuchc und Haushalt.

Deutsch. Franz, /letnl I ngl Maschinenschreiben sowie
Steno, sucht Stelle in Hotel, Pension oder Sanatorium zur
Erlernung des Hotelbetriebes. Chiffre 478

Belegnummern an Inserenten ln>[
Stellenanzelger werden nicht versandt!

Tanzlehrer
crs,e Krai, beste schweizer und aus! Hotelreferen/en. sucht
Engagement für Wintersaison 1926/27. Gefl Zuschriften unter
Clutirc H. A. 244S an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

DIREKTOR
oder Stcllvertieter Direktor zur Unterstützung des Prinzipals,
gesetzten Alters, ledig, zuverlässig, langjährige Auslandspraxis,
vier Hauptsprachen, in allen Sparten reiche Erfahrung, sucht
gestutzt auf gute Zeugnisse erstklass Häuser per sofort oder
srater Stellung. Event, nnt 25—30 Mille Kapitaleinlage, bei
hvfothek. Sicherstellung. Gefl. Angebote an Richard Frank,

Rindertanzstrasse 2, Trier a. Mosel. (2438)

Vorhänge
Vorkart^ßöfps
fc A /.* TMAVMnlf •ShAs*

DIRECTEUR
manö, tris capable, homnie de confiance

cherche situation
dans hotel on lestaurant, Suisse on Etranger.
Pour tous renseignements s'adresser ä Victor
Armlcder, Hötel Rlchctnond, Genövc. 2425

Hötelier
Suisse francais. 32 ans, competent, plusicurs Iangues, excellen-
tes references. cherche situation Directeur ou, cas 6ch£ant

associä-directeur
avec apport. Ecnre sous U. 7741 L, Publlcltas, Lausanne. 5359

Selbständiger, arbeitsfreudiger Hotelfachmann, jung,
gebildet und seriös mit Referenzen des In- und Aus¬

landes als

sucht analogen Jahres- oder Zwci-Saison-Posten für
sofort oder später, nut oder ohne Beteiligung. Gefl.
Offerten unter Chiffre Rr. 2431 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Ehepaar, tüchtige, erfolgreiche Fachleute sucht

Direktion
oder sonstigen Vertrauensposten, csentucll auch Pacht eines
mittleren Hotelbetriebes. Gefl. Offerten unter Chiffre Z. R.

2446 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Wir suchen
ständige Abnehmer für

Schweins-Leber und -Lunge, ganze Schweins¬
köpfe, Schweinsfüsse,

sowie

frische schön dressierte Carres und Gnagt
zu billigsten Tagespreisen.

Wurst- und Fleisch Warenfabrik Wallisellen

Walder A.-G.

Tisckr
wDecken

VerlanücnStcAiifwahbenduni

dSoHorber
&CQStGatei
PQSTJTR16'TELEPHON N23O0?

Ii ifi s 113
111 II 5 5 5 g 5 B 3 H 55

M M um
1

aas i
S E S ifSiSgBBSSBlIl

Villars s'Ollon
A vendre un grand

[HALET-PENIIOH

A proximitd uniinidiate de ia
Gare B. G. V. C„ dessersi
par Ia route cantonale. Vue
liiagnifuiue et tinprenablc. 17

lits. chauffagge central, dlec-
tricitd et cau dans toute ia
maison. Pour tous renseignements,

s'adresser aux notaires
PAILLARD & FILS, ä BEX.
P 26942 L 5367

VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN
ABTEILUNG BUCHDRUCKEREI

9Wcmo$, @itfteloweit ett.
WENN SIE GUT AUSGEFÜHRT SIND.
EMPFEHLEN IN VERBINDUNG MIT DEM

ILLUST R. PROSPEKT
IHR HAUS BEIM REISENDEN PUBLIKUM

TELEPHON 2.37 - TELEGRAMME:
WALTERVERLAG -
KOSTENVORANSCHLÄGE BEREITWILLIGST

(Jahresbetrieb) in sehr guter Lage (.Zentralschwei/) ist
unter günstigen Bedingungen zu s erkaufen. Offerten unter

Chiffre Z. 6059 Lz. an die Publlcltas. Luzern.

Saaltochter oder Zimmermädchen
ist Gelegenheit geboten zur akthen Beteiligung bei

Uebemahme schon gelegener
HOTEL-PENSION

III der Sud-Schweiz durch Dcutschschv eizcr-Familie.
Sprachkenntnisse erwünscht. Nötiges Kapital Fr. 8000.—

bis 10.000—. Sicherstellung Zins und Gewinnanteil nach

Uebere.nknnft. Damen, nnt Freude an einer selbständigen
Existenz wollen detailliertes Angebot richten unter Chift.

K. G 2445 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Occasions
Zu verkaufen ein rassiges, flottgehendes, schönes

KLAVIER
erster Marke, mit 50 Rollen. Zu besichtigen Hotel National.

Baden.

Erfahrener Hotelier, sprachcnkundig, mit grosser deutscher
Kti idschafi sucht

Uebernahme
oder Beteiligung

hei miitcIgrossLin Hotel oder Ptnsion in Lugano oder Locarno
Gctl. Ofterten mit Kapitulaii cube unter (.Innre B. G. 2411 ni

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
nnan/kruitiger Teilhaber, Mie¬

ter oder Kaufer einer

direkt am Viervvaidstäücrsee.
in der Nähe der Stadt Luzern
gelegen. Otfettcn unter Cliiff
N. K. 2443 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen eventl. zu verpachten:

Fremden-Hotel
von ca 90 Betten an bekanntem Kur- und Fremdenplatz am

Thuneisee. Ruhige, staubfreie Lage mit schöner Aussicht.

Ausgedehnte Park- und Gartenanlagen. Dependenzen. Tennis,

Garage. Umständehalber sehr billig abzugeben. Reflektanten

bei eben zu schreiben unter Chiffre V. 2900 T. an Publlcltas

5373 Berti. P. 2900 T.

Welte Mißton, bestes Kimstspieliiistrumeiit. wenig gebraucht,
wie neu, wird aus Pnvathaus wegen Nichtgebrauch vekauft
Preis mit 36 Rollen nur Ir 4500 — Heutige Anschaffungskosten
Fr. 9500— Anfragen unter Chufre K. F. L. 2450 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schluss der Inseratenannahme: Dienstag abend!

per kg Fr. 2.90 (frisch
geschlachtet. sauber gerupft)

Salami per kg Fr. 5.90
(echten Mailänder)

Bindeflelscii per kg Fr. 7.50

Zwiebeln 15 kg Fr. 2.85

ab hier unter Nachnahme

ZUCCHI. Nr. 461. CHIASSO.

JH. 55242 O. 6044

Hotel
Verkauf
Wegen vorgerücktem Alter der
Eigentümer wird eines der
schönsten Hotels am Thuner-
see unter gunstigen Bedingungen

verkauft. Prima Objekt
für junge, tüchtige, kapital
kraftige Leute Arfragen richte
man gefl. sub Chiffre W. S0I6
Y. an Publlcltas Bern. 53^0

Eis-
Künstler

Sekretär mit Zeugnissen
erstklass osterr Hotels, deutsch
engl, und franz sucht
entsprechende Position Offerten
tirter Chifire P. L. 2437 an
die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

luchtiger, junger Mann,
kaufmännisch gebildet, deutsch
franz. und englisch sprechend

sucht Fngagement als

Ski- und Schlitt¬
schuhlehrer

Konnte auch im Bureau tatig
sein. Offerten unter Chiffre
R. R. 2442 an die Schweizer

Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Junger Englander, aus guter
Familie, sucht Stelle als

Sekretär-
Volontär

event, als Kellner. Offerten
erbeten an Sekretär. Union
Helvetia. 1. Gerrard Place.

London >> 1. 2433

Russen — Amelsen
werden radikal vertilgt durch

HYR HEX
Kein teurer Desmfcktiouskon-
trakt mehr notig. — Käfer sind
wie weggezaubert! — Schachteln

ä Fr. 4 50 und 8 50 —
Spritzen Tr. 1 25 — Versand

diskret durch 427

Verrnfnoi-Laboratortunt. Genf 4.

PLACEMENT
HOTEL CULTURE

RIVIERA FRANCAISE
a 10 kilomötrcs

du centre de CANNES

MAS PROVENCAL aticienne
Dastide

cntierement reconstitue long de 50 in, large de 14 in,
comportant au rc/-dc-ehuussct 2 salles voiUecs, cave
avec cuve «i v ins. 3 autres salles. tres bs tu pcristvlc.
ctusinc otficc, Itvuit — Au 1er etage. 14 piev.es, Garage

avte tosse et atclicr
Verger-Potager-Pjsciue nvec source-» dttuiu des Ronuinv
Situation hors pair sur route de Cannes a (»risse Lvpo-
sition Sud-Fst Panorama splendide sur vallee de Ia

bijgne I Fsierel. et Ia mer
L'ensemble Ju domaine .uesure 22 hectares en pres. ei¬

gnes pinCUcs olivcraies. jastnms ei mimosas.
On pent detacher le MAS PROVENCAL avee tut hectare

de terre. pour luire line

HOSTELLERIE PROVENCALE
lout eoiieourt a reudrc cc but absolumem partait Succös

issure
1 acilitCs
paiement.

Pour rcnstmble du Domaine avec les 22 hectares. Pn\
2 Millions Faulites de paiement. 2435

Voir
UNION des HOTELS, 13 Rue de 1 Egllse a Enghieu-les-

Bains, prüs Paris (S

SEIL CHARGE.

Prix: 450,000.—

Gro«sa Bauuntcru-hmung ml dein Plat/c 131cI beabsichtigt the

aui ucm Bahnhofaroal. Beste Gelegenheit fur tüchtigen Hotel-
i iclimann nut einer Beteiligung von Fr. 100 nun—. Antragen

unter C hittx o G 347S U an Publlcltas Biel. 5381

Bestbekanntes
Cafe und Hotel

in unci Stadl des Tcsslns. vollständig neu krankheitshalber
7U günstigen Bedingungen abzutreten. Nähere Auskunlt unter
C Inure U. 12823 O. an Publlcltas k. G. Lugano. 5362

Zu verkaufen oder zu vermieten:
i 7i Bui'diierland um Sommer- und Wintersaison kleineres, gut

ausgebautes

HOTEL
5 Minuten vom Bahnlioi gelegen I ur I aehleiitc Ia Fvistenz.
Ceti. Anfragen unter CInnre C. O. 2141 an die Schweizer Hotel«

Revue. Basel 2.

On cherche a louer on event,
ä achcter

Höfel de passage
a proximite gare, de 50 a 60
lits. tout dernier contort Ecrlre
sous P 14701 M a Piiblleitas.

Montreux. 5377

II est cherchö

A
HEIRAT
Witwer. 35 Jahre alt, katholisch.

mit eigenem Geschäft,
sticht Bekanntschaft mit
ehrbarer, netter Tochter, vom Hotel-

und Wirtefach bevorzugt
Etwas Vermögen erwüisc»it.
Strengste Diskretion Oftgrten
nut Bild sind vertrauensvoll
unter Chiffre G 111I9 Lz an
Postf. 3S67 Luzern zu richten.

Pasteur Anglais
recoit Jcuncs gens Vie de fa-
mille Bonnes lecons Beau

qi artier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S W 7. London.

teresse ponr hotel .i cons-
truire dans station prospöre
d'Ctö et d'hiver ..Alpes Vau-
dolses". Adresser offres sous
U. 14665 L. a Publlcltas.
Lausanne. 53T

gesucht von versierten I acli-
leutcn kautionsfalng, Schweizer

seit Jahren in Gross-
betricb tätig. Eventuell mittleres

Hotel mit nachweisbarer
Rendite an gutem Platze zu
kaufen gesucht. Gefl. Ohcrteu
unter Chiffre B. R. 2420 an die
Schweiz. Hotci-Rcvuc. Basel 2.

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seil 1835 die bevorzugte Harke

n allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.



Zürich, Wäscherei-Maschinen-Fabrik, Mühlebachstrasse 62. Komplette Einrichtungen von Hotels, Sanatorien, Privathäusern. Einzellieferung
von Waschmaschinen und Wäsche-Zentrifugen. / / / / / / / / II II / / II II II II II II II II I / //////

Frottoir electrique
pour particuliers,
hotels, restaurants, maga-
sins, banques, adminis¬

trations.

„Ddeal"
mod&le Itser

„Record"
modele lourd

Prix moderes. Embranche-
ment ä la lumiere electrique.
Maniement facile. Travail
par ait. Garantie. On cherche
reprcsentantsserieux. Ecrire

au depositaire

H. Werner.
route de Horat 11,

BERNE

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

Ich habe mein

modernes
erstkl.Hotel
auf rentable Basis gestellt, bin nun aber wegen Krankheit
verhindert. den Betrieb selber weiter zu führen. Ich suche dafür

einen Käufer (Anzahlung ca. Fr. 80.000.—) oder

erfahrenen Leiter mit Beteiligung
Interessenten wollen a.igeben: handgeschriebenen Lebenslauf.
Bild, Referenzen, verfügbare Mittel. Offerten unter Chiffre

N. 7908 Y. an Publlcifas Bern. 5365

Hotel Garni
mit ca. 50 Betten zu kaufen gesucht
von kapitalkräftiger Familie. Bevorzugt wird Luzcrn oder
Luftnno. Rendite nachweisbar, sowie Antritt auf Anfang 1927
Erwünscht. Gcfl. Offerten unter Chiffre D. N. 2440 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

RIVIERA
ITALIENNE!

Grand Cafe Glacier Tea Room
fIt6 mcillcure place station balnöairc. de tout premier ordre,

rcmcttro do suite. Details par L'Agcnce Voluntas. Lugano.

Hotelier sucht zu pachten

cut oder ohne Restauration, eventuell späterer Kauf. Offerlen
unter huf. \\. B. 2132 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

die lichtechten, waschbaren Tapeten

aus den gleichen Ölfarben, die der Kunstmaler

für seine Gemälde verwendet,
zaubern ungeahnte Stimmungen in die Räume.
Sie sollten unbedingt sogleich die Denkschrift

über diese Erfindung mit Muslern
und Raumbildern kostenlos verlangen von

SALUBRA AG., Abill s, BASEL

Hotel - Literatur I

Zu beziehen durch die Schweizer f
Hotel-Revue:

Preis inkl.
Porto

Zur Reiormkiichc Fr. 2.30
Sammlung prämierter Menus, 320 Seiten
stark.

Manuel de Droit chil ä l'usagc do l'hötcller
sulsse Fr. 5.30
Edition francaise par le Dr O. Leimgrubcr.
(Deutsche Ausgabe vergriffen.)

Schweiz. Hotelstatistik Fr. 6.60
Herausgegeben vom S. H. V. anlässlich der
Schweiz. Landesausstellung 1914. Ausführliche

Statistiken über Entwicklung des
Schweiz. Hotelwesens. 330 Seiten, nebst 46
Zahlentabellen. 24 graphischen Tafeln in
Farbendruck und zahlreichen Abbildungen.

Schema für Hotelbuchhaltung Fr. 7.SO

von A. Egli und E. Stigeler. Leitfaden zur
Erlernung der Hotelbuchhaltung und
Musterdarstellung der Geschäftsbücher.

Schöna pour la comptabUHd d'hotel Fr. 7.S0

par A. Egli et E. Stigeler. Edition
francaise. Guide pour l'ötude de la comptabi-
htd hötelidre avec modöles des livres de
comptabilite.

Manuel dldmcntalre d'Economie hötellöre Fr. 3.20

par Ch. Fr. Butticaz, president de la
commission de l'Ecole höteliöre de Cour-Lau-

Hotel Management Fr. 31.60

by L. M. Boomer. President of the
Waldorf-Astoria Inc.. New York. Ein Standard-
Werk über Hotellerie in engl. Sprache.
(Vorzugspreis für Mitglieder des S. H. V.
Fr. 27.60.)

Vom Zimmermädchen zur Gencralgouvernante Fr. —.55
von Frau Weisser - Metzener. Ratschläge
aus der Praxis.

Das Hotel-Pland-Nachlassveriahrcn Fr. 2.20

Kommentar von Dr. Münch, Direktor der
Schweiz. Hotel-Treuhand-Gcsellschaft.

Entvölkerung und Landflucht In der Zentralschweiz

Fr» 1.20

von A. Th. Pesch Eine Studie über die
Einflüsse des Fremdenverkehrs auf die
Landwirtschaft.

Bestellungen, unter Einzahlung des entsprechenden

Betrages auf Postcheckkonto V 85, an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
I
l

Gelegenheitskauf
Grosse, radizierte Gasthofrealität
mitLandwirtschaft Gemischtwaren¬

handlung, Tabaktrafik,
an der Endstation einer ganzjährigen staatlichen Kraftwagen-
llnie gelegen. In wildromantischem Gebirgstale mit hoher

Fremden- und Touristenfrequenz, ausbaufähig

zu verkaufen
Die Gasthoirealität umfusst drei Wohnhauser mit 21 Fremdenzimmern,

2 Säle, grossen Gastgarten. Eiskeller, alles komplett
eingerichtet und elektrisch beleuchtet. Gegenwärtiger lahres-

konsum 250 hl Bier, 35 hl Wein, namhafte Küchenlosung.
Die Landwirtschaft besteht aus 25 Joch bewirtschafteten
Grundstücken mit drei Weideantcilen, Wald mit rund 1000 m Nutzholz,

schlagbar. Brennholzbedarf für die ganze Realität
fortlaufend gesichert, zwei grossen Stallen und reichein lebenden

und toten Inventar.
Die Gemischtwarenhandlung mit Tabaktrafik ist ohne Konkurrenz

und erzielt nachweisbar zirka S. 10.000.— Monatsumsatz.
Jagd- und Fischereigelegenheit geboten, Zupachtung von Jagden

möglich. 5360

Sehr bequeme Ucbcrnahms- u Zahlungsbedingungen erreichbar«
Auskünfte, eventuell Abschlussverhaudlungen durch:

Gewerbliche Volksbank
Trofaiach, Sielermark (Oesterreich)

Vermittler werden nicht honoriert.

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist

PARADEPLATZ ZÜRICH

Versilberung - Vernichtung - Reparaturen
prompt und fachgemäss

C A S A A.-Gf vormals

s

W. GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalcoberf S3 — Telephon Safran 1146

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Spezialbureau für Liesenschafts-Vermittlunsen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

SCHOOP
ÖCOZÜRICH

Möbel-ö-V.orhanp»
fransen Spitzen

rosamentenen
Muster und Preisliste auf Verlangen

Chef de Rang

Barman
sucht Stelle für Wintersaison.
Offerten unter Chiffre J. H.
331 B. an die Schweizer-Annoncen

A.-G., Bern. 6042

I WIR UBERNEHMEN DIE VER-
1 TRAGLICHE VFRT1LGUHG VON

MÄUSEN,
SATTEN,
KÄFERN,
WANZEN,
AMEISEN ETC-

INEUESTE GERUCHLOSE VERFAHREN

I VERLSIE UNVERBlNOl.Off ERIE

DEJINFECTAAG
I ABI.UNGEZIEfERVERTIlGUNG

[ZURICH TEUEIZUO

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkter Import

Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Mona - KaffeeiDDble

Otto Benz, ZUrich 7
Caslnopfatz 41

Tramlime No. 3 und 9.
Erste Referenzen.

Probcmuhlen unverbindlich.

Tüchtiger 407'

sucht Stelle in Hotel als Vo-
Iontär-Patissicr. Gute Kenntnisse

in der Patisserie sowie
im Dekorieren Alter 20 Jahre.
Offerten sind zu richten an
O. LOUiy. Cond.-Bäcker. Basel.
Klingenthalstr. 88. OFc 7100 A

billigst bei

Haison Wap
Lausanne

Langues
fraiches et salees

Agneaux de lait

E. & Ch. Suter
Montreux

c* * * *

Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

II SITMAR"
(Societä Italiana di Servfzi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuest
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orient

Besonderer EilluxusdieDSt:
Europa - Egypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Nepfunia"
General-Vertretung.

„SUISSE-ITALIE", ZORICI
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.¬
Filialen : Base), Lnzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locar



Keine Reparaturen!
Kein Aerger!
Nur Freude!
1000 fach bewährt!

Der beste Entkorker der
Gegenwart bei

Schwabenland & Co A.-G.
Zürich

Hotel Bedarfsartikel

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl. und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
v.nd Restdurantbetriebc. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekt H. von 271k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de llnge)

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

1563

,AKO' das neue Seifenmehl

erzeugt schnecweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und
ist in Desinfektionswirkung unübertroffen

Man verlange Muster und Preise

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Ihr hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.,ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour»
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Pachtausschreibung
Das der Einwohnergemeinde Bern gehörende

Hotel und Restaurant Gurtenkulm
wird auf 1. April 1927 zur Neuverpachtung ausgeschrieben. Nähere Auskunft erteilt
die unterzeichnete Amtsstelle. Zur Einreichung von Pachtofferten wird Frist bestimmt
bis 15. Dezember 1926.

Bern, den 10. November 1926
Städt. Liegenschaftsverwaltung Bern

(Erlacherhof, Tel. Bw. 1511)

Stühle für das feine Restaurant
oder Speise-Saal

Verlangen Sie gefl. unsere neuesten reduzierten
Preise unter Angabe der Stückzahl.

U. Meer &. Ci0,
Möbelfabrik Huttwil

Gegründet 187?

Glacia-Kühlanlagen
empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangen

Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

unsere köstliche
echte

Sfhildkröten-
Suppe

Tortue clalre
ist durch die

Schweiz.
Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

besorgt
Reparaturen, Versilberungen, Vernicklungen
erstklassig, prompt und. mit aller Garantie

Vermittlung durch alle Fachgeschäfte

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

Restaurants, Hotelt!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefüllt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V. Tommasini & C9 S. A.v Mendrisio
Teigwarenfabrik

fä&Cltxclefh
fficiticiiotiAien,

auerlfif^teme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMAN *5
MORGEN

Fabrikanten: Stüssy & Cie., Zürich

Vorhang, Teppich,
Boden. Bett,
alles reinigt

„VACUETTE"!

ADOLF BRUGGMANN
Weinbergslr105,Zürich

(Vertreter gesucht.)

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sic Gmtis-Auswahlliste.

— Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Viel jäh-

rige Erfahrung
Liegenschaf tenbu rcan

A. Macck-Kössier. Luzcrn
(vormals in Ölten)

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Leinenweberei
Langenthal A.-G.

Spezialität:
Hotelwäsche in allen Ausführungen.

Erstklassiges Vertrauenshaus.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Das Geheimnis
frohgelaunte Gäste zu besitzen

besteht in einem kräftigen, schmackhaften

Frühstück, das sie den ganzen
Tag über in bester Laune erhält.
Mit Kohler's

sichern Sie sich stets den Beifall Ihrer
Gäste. Verlangen Sie Gratisprobcn
und Offerte der verschiedenen
ten von Chocoladepulver nnrl


	

